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Auf den auf Seite 18 und 19 unserer
lieutige» Nummer zum Abdruck gebrachten Fahr-
vlan, welcher auch die letzten Aendcrungen ent¬
hält, mach en wir unsere Leser besonders auf¬
merksam.

Das Neueste vom Tage.
Auf den Spuren eines Raubmords '«

Berlin,  27 . Mai . Auf den Gleisen der
Nordbahn zwischen Hermsdorf und Stolps fanden
gestern Streckenwärter die gänzlich verstümmelte
Leiche eines jungen Mannes , der nach Feststel¬
lung des Bahnarztcs eines gewaltsamen Todes
gestorben war . Die vom Amtsgerichte Oranien¬
burg nach dem Tatorte entsandte Gerichtskom¬
mission ermittelte in dem Getöteten den Hausdie¬
ner Gallin aus Berlin , der das Opfer eines oder
mehrerer Raubmörder oder mit anderen Arbei¬
tern in Streit geraten uxd erschlagen worden
war.

Das Ausland in Berlin.
Berlin , 27. Mai . Eine Abordnung des russi¬

schen 85. Infanterie -Regiments Wiborg, dessen
Chef Kaiser Wilhelm ist, traf gestern hie.r ein,
um auf Einladung des Kaisers der Frühjahrspa¬
rade beizuwohnen. — Fünf Mitglieder des japa¬
nischen Kaiserhauses treffen heute hier ein.

Envcr Bey in Deutschland.
Wien,  27 . Mai . Major Enver Bey erklärte

in einem Interview , er werde auf feinem Posten
in Berlin bleiben unp bestimmt an den deutschen
Manövern teilnehmen . Er sagte, das Ergebnis
der jungtürkischcn Mobilisierung war sehr zu¬
friedenstellend. Im griechisch-türkischen Kriege
dauerte sie drei Wochen, während sie diesmal in
24 Stunden fix und fertig war.

Ungarische Erfindungen
Wien,  27 . Mai . In der ungarischen Presse

-ourden Mitteilungen über ein Gespräch ver¬
öffentlicht, das Kaiser Wilhelm bei seinem jüng¬
sten Aufenthalt in Wien mit Kaiser Franz Josef
über das Großmachtintcresse, die Festigkeit und
die Kriegsbereitschaft des Dreibundes gehabt ha¬
ben soll. Danach soll Kaiser Wilhelm bemerkt
haben, cs sei wünschenswert, daß die Einheit der
österreichisch-ungarischen Monarchie gesichert und
die inneren Wirren ausgeglichen würde ». Der
Deutsche Kaiser hat jedoch, wie man uns ver¬
sichert, keinerlei Aeußerungen dieser Art getan.
Die gesamte» Mitteilungen über diese Unterhal¬
tung sind erfunden.

pariser Licht und Schatten.
Nach dunklen Tagen , in denen der Zusammen¬

bruch der gegenwärtigen Herrschaft von links
und rechts angekündigt wurde , macht sich in Pa¬
riser Rcgierungskretsen wieder zuversichtlichere
Stimmung geltend. Der Sturm der streikenden
Post- und Telegraphenbcamten , denen Pataud
Hilfe verhieß, indem er Paris mit abermaligem
Verlöschen des elektrischen Lichts bedachte, ist
durch den standhaften Widerstand der Negierung
und der Parlantcntsmehrhcit abgeschlagen. „Wir
sind besiegt" heißt es in den unter dem Schatten
der Nacht an Mauern und Häusern angeschlage¬
nen Zetteln der abgesetzten Beamten , lvorin der
R acheschwur  geleistet toird . Denn weiter
steht geschrieben: „Durch die Schuld derjenige»
sind loir besiegt, die ihre Solidaritätspflicht
nicht erfüllt haben. Sechshundert der Unseligen
sind stellungslos geworden und an zweitausend
Menschen sind ins Elend gestürzt ." In echt
französischem Schwünge lautet , der Schlußsatz:
„Wir sind besiegt, aber nicht entniutigt ." Das¬
selbe sagten die Franzosen auch nach dem Frank¬
furter Frieden und in Revanchegedanken sind sie
beharrlich und fanatisch. Die Regierung lvird
jetzt beschuldigt, daß sie selbst einen neuen Auf¬
stand Hervorrufen tvill, um massenhafte Ent¬
lassungen vornehmen zu können. Diese Anschul¬
digung erscheint wohl nicht recht glaubhaft , denn
die Leiter der Republik lverden gewiß recht froh
sein, daß sic den Sieg in dem Beamtenstreik da¬
vongetragen haben. Die Stellung der Regierung,
die wankend wurde, ist jetzt wieder befestigt.
Wie lange, das kann bei dom veränderlichen
Sinn der Franzosen niemand sagen,

.. .Eine gleich große Pfingstfrende ist der fran¬
zösischen Regierung durch den Scbiedssprucki des
Haager Völkergerichts in der Casablanca -Angc-
legenheit bereitet worden . Wir müssen in
Deutschland zugeben, daß die Sache Frankreichs
in dem Urteil weit besser weggekommen ist, als
die deutsche. Die französischen Blätter jubi¬
lieren , daß durch den Haager Spruch die fran¬
zösische Rechtsauffassung im wesentlichen aner.
kannt wurde. Die Tatsache, daß das Gericht der
Auslieferung der 3 deutschen Deserteure aus der
Fremdenlegion widersprach .macht natürlich in
der breiten Oefsentlichkeit den Eindruck, daß
Frankreich das Recht auf seiner Seite gehabt
habe. Die deutsche Marokkopolitik ist von Anfang
bis zum Schluß mangelhaft und kraftlos ge¬
wesen. Sie begann mit der stolzen Lohengrin-
fahrt und endete mit dem Befehl des Kaisers,
in 48 Stunden solle der ganze Casablancahandcl
erledigt sein. Unter solchen Gegensätzen und
Anweisungen kann bei einer Politik begreif¬
licherweise nichts Gutes herauskommen . Der
Dank der französischen Regierung an den deut¬
schen Botschafter in Paris , Fürsten Radolin , der
eine fiöcfift merkwürdige Rolle bei dem Abschluß
des Streites spielte, war ein wahlberechtigter.

Das . schwächliche Auftreten der deutschen Re¬
gierung in der Marokkosache, nachdem die Ein¬
leitung eine so kühne gewesen tvar , fand den Bei¬
fall des deutschen Volkes nicht. Der verstorbene
Diplomat von Holstein verlangte eine kräftigere
Tonart und es wäre mehr dadurch erzielt wor¬
den. Frankreich war froh, wie von Holstein aus
der Führung der Rcichsgeschäftc schied.

Wodurch hat Deutschland in der jüngsten
Orientkrisis so vorzüglich abgeschnitten? Durch
StramiustehenI Das ivar im Sinne des deutschen
Volkes, das keine Schaukelpolitik liebt . Nachdem
die Marokkosache total verfahren ivar, sind wir
froh, daß die Geschichte jetzt auch formell zu
Ende ist. Der Schiedsspruch im Haag war nur
eine Formalität , denn die Angelegenheit , soweit
sie Bedeutung hatte, war bereits in dem Augen¬
blicke entschieden, als die deutsche und die fran¬
zösische Regierung sich entschlossen, beit Streit
der Meinungen int Haag zu begraben . Die Rich¬
ter haben verstanden, was die Diploinatie
brauchte. Frankreich hat vor allen Dingen seine
Fremdenlegion gerettet und darüber gibt die
französische Presse ihrer Freude und Genug¬
tuung Ausdruck,

Wenn aus dem Marokkohandel eine weitere
dcutsch-franzöii 'che Verständigung herausspringt,
wie der Pariser „Temps " dieselbe andeutet , so
wäre dies höchst erfreulich. Es bestehen noch
Streitigkeiten an der Kongo-Kamerungrenze in
Afrika und der Zwischenfall von Missum-Missum
harrt auch noch seiner Erledigung , Das fran¬
zösische Regierungsvrgane gibt den Rat , die be¬
treffenden Angelegenheiten durch ähnliche Ver¬
einbarungen wie in der Marokkosache zu beglei¬
chen und damit beiden Länderit Aufregungen zu
ersparen . In Deutschland wird niemand etwas
dagegen haben, denn die politische Ruhe ist uns
höchst willkommen.

Zu den Lichtseiten der französischen Politik
gesellen sich im Augenblicke schon wieder Schat¬
ten. Abgesehen von dem oben erwähnten Rache¬
schwur der Post- und Telegraphenbeamten tau¬
chen die Marinesorgen von neuem auf . Der
mißglückte Stapellauf des großen Panzerschiffes
„Danton " bestätigt den Franzosen , daß der Zu¬
stand ihrer Flotte kein guter ist. Dazu kommt,
daß man von einem böswilligen Anschlag auf
das Schiff spricht. Eine Zeitung wies darauf hin,
daß das sozialistische Blatte „Egalitaire " be¬
reits am Tage vor dem Stapellauf in einem
Artikel hämisch gefragt habe, ob das Panzer¬
schiff „Danton ", welches zum Mordwerkzeuge
bestiinmt sei/ sich wohl auch entschließen werde,
den Stapel zu verlassen. Da die Arbeiter ein
anarchistisches Lied sangen, so entstand der Ein¬
druck von einem Wohl vorbereiteten revolutio-
nären Plane.

Im gesamten französischen Parlament , mit
Einschluß der Regierung , ist man der Ueber-
zeugung, daß trotz aller Versuche in der Marine
nichts gebessert sei. Auch der Ausdruck „Zusam¬
menbruch" ist neuerdings gebraucht ivorden. Die
eine der tiefliegenden Ursachen für die herrschen¬

den Zustände ist der früherd Kampf der An¬
schauungen, gekennzeichnetdurch die Stichworte:
Schlachtflotte oder Küstenverteidigung und Kreu¬
zerflotte , mit anderen Worten, der Kampf der
neuen und alten Schule. Im Verein mit dem
häufigen und unberechenbar eintretenden Wech¬
sel der Minister , welche bald diese, bald jene
Anschauung vertraten , griff Unfruchtbarkeit in
der Baupolitik Platz, welche in überraschend kur¬
zer Zeit die französische Flotte von ihrem frü¬
heren hohen Rang heruntergebracht hat . Die im
Bau befindlichen Schlachtschiffeder „Danton "-
Klasse werden nicht annähernd zur rechten Zeit
fertiggestellt werden können, weil man öfters die
Pläne geändert hat, um Neuerungen einzufüh.
ren . Kurz, es sind die alten Leiden. Alles in
allem ist cs nicht übertrieben zu sagen, daß, die
französische Flotte von der Kriegsbereitschaft
loeit entfernt ist und im Kriege einen Zusam¬
menbruch erfahren würde, welcher dem der rus¬
sischen Flotte kaum nachstehen dürfte , bei aller
Anerkennung der zahlreichen, tüchtigen und in¬
telligenten Offiziere und Ingenieure . Die fran¬
zösische Regierung fordert einen Neubau von 38
Schiffen , Die Opposition aber verweigert das
Geld und die Umstürzler drohen, daß sie den
Stapellauf verhindern werden. So kämpfen in
Paris zurzeit Licht ui-)*. Schatten miteinander.

Rundschau.
Die Zustände in der

französischen Marine.
Die von der französischen Kammer mit der

Untersuchung über die Zustände in der Marine
betraute Kommission^ wurde durch einen als
Sachverständiger verhörten Offizier aufmerksam
gemacht, daß vor zwei Jahren ein seitdem ver-
storbener Industrieller , welcher der Marine Ma¬
terial lieferte , versucht hatte, diesen Offizier zu
bestechen. Der Offizier meldete diese Angelegen¬
heit seinen Vorgesetzten und der damalige Ma¬
rineminister Thomson beauftragte seinen Kabi.
nettchef Dupont mit einer Lytersuchung- Die
Kommission suchte nun die Akten d' eser Unter¬
suchung im Marineministerium , konnte sie aber
nicht erhalten . Sie verhörte darauf gestern Du¬
pont, der nach dem Sturz Thomsons Direktor
der Genieabteilung der Marine geworden ist.
Dupont erklärte, er habe keine bestimmte Erin -'
nerung der Angelegenheit bewahrt, es sei aber
möglich, daß er die Akten beim Verlassen des
Ministeriums mit sich genommen habe, wie an¬
dere Schriftstücke privater Natur . Die Kommission
reichte daraufhin eine formelle Klage ein, welcher
der Marineminister Picard im Einvernehmen
mit dem heutigen Ministerrat beigetreten ist.
Infolgedessen wurde die gerichtliche Untersuchung
eröffnet und eine lange Haussuchung in der Woh.
nung und im Bureau Duponts abgehalten, deren
Resultat noch tticht bekannt ist.

lionäoner Brief.
Von unserem Korrespondenten.

Man spricht von den phlegmatischen Englän¬
dern; — heutzutage merkt inan in Loitdon
nichts von Phlegma . Eine Aufregung treibt die
andere, ein anderer treibt Politik — vom Peer
bis zum Bummler auf der Straße , der den
Groschen für sein Nachtquartier gegen eine Zei¬
tung austauscht. Zahllose aufgeregte Briefe vou
Laien erscheinen in den Tageszeitungen . Das
liberale Kabinett ist mit einem Menschen zu
vergleichen, der mit einem Stock in einem Amei-
senhanfen gewühlt hat ; die Tories , schon stark
erregt durch das Verhalten des Premiermini¬
sters der Marinevorlage gegenüber , sind durch
das neue Budget^ es Finanzministers nun sörm-
ftch in Harnisch geraten . Seit Menschengedenken
'st noch nicht ein solcher Sturm der Entrüstung
durch das ganze Land gezogen, lvie nach der
^erlesung dieser Vorlage , Sogar im Lager der
liberalen findet sie keine unbedingte Zustim-
wung und die feindliche Partei spricht ungeitiert
von Raub, Erpressung , Schinderei und Repressa-
uenpolittk. Die Reichen sträuben sich gegen die
chncn zugcmutete unerschwingliche Steuerlast,
dcv Mittelstand , der die Hauptbürde der neuen
-axcn wird tragen muffen, lehnt sich en“
™«sse* dagegen auf und der Arbeiter ist eiupört,
daß er einen Pence mehr für sein Glas Bier
und für sein bißchen Tabak zahlen soll, Man
wirft der Regierung vor, daß sie aus Kosten des
Wohlstandes und des Handels die 1» Millionen
Esizit einholen will und doch keinen Schritt tut
4uc Erbauung der vom ganzen Reick geforder-
ren 8 Dreadnoughts , Die Debatten im Parla¬
ment sind ungewöhnlich interessant , — zuweilen
j/vlg und persönlich. Im allgeineincn ist inan

-lnsicht, daß die Stenervorlagc in ihrer
ledigen Form nickt dtirchdringen wird und daß
man da.Z nötige Geld durch die lange drohende
^lvcfornt lvird hcrbeischaffcn müsse». B,son-
des o Passus über die erhöhte Verstencrung
kön1^ ""bbositzcS dürfte einen ivahreit Ralten-

m8 von Paragraphen und Nebenparagraphcn

zur Folge hoben >und .die ärmeren Landbesitzer
zum Verkauf ihrer Güter zwiugeu.

Mr . Asquith hat «inen Entrüstungssturm
hervorgcrufeu durch die offizielle Erklärung , daß
die Regierung deshalb zögere, die vom Volke
verlangten und von ihm selbst im vorigen Jahre
versprochenen 8 Dreadnoughts ztt bauen, weil
man erst weitere Entwicklungen der Technik ab-
ivarten müsse. Vorläufig soll der Bau von zwei
Dreadnoughts in Angriff genommen werden
und neue Docks für Kriegsschiffe sollen gebaut
werden. Im Juli findet in London eine große
Reichsvertcidigungskonferenz statt , 31t der alle
Kolonien aufgefordert werden , Vertreter zu sen¬
den.

Was die Lustschiffahrt anbctrifft , so ist inan
hier endlich zu der Erkenntnis gelangt , daß auch
diese neue Kunst ernst zu nehmen ist. Die gro¬
ßen Fortschritte Deutschlands in dieser Rich¬
tung Haben der Regierung und dem englischen
Volke die Augen geöffnet für die Bedeutung der
neuen Erfindungen . Das Kriegsministerium
stellt Versuche an und rüstet ein Luftschiff ans,
ivelches gelungene Flugversuche gemacht hat.
Verschiedene Aeroklubs haben sich gebildet — so¬
gar ein Damcn -Aeroklub wird projektiert.

In den Schulen werden Laboratorien ge¬
baut , lvorin den Knaben Gelegenheit geboten
wird, sich mit der Konstruktion von Flugma-
schinen vcrtraltt zu macheu. Viel Befriedigung
hat hier der Besuch der Gebrüder Wright her-
vorgerufen , die mit großen ^ Ehren empfangen
wurden und im Lause des Sommers zurückzu¬
kehren gedenken, um die Flugversuche ihrer sechs
neuen, hier gebauten Aeroplane zu leiten.

Die „Territorial Army" (Landesschutz)
wächst von Tag zu Tag und hat eine interessante
Zugabe erhalten in der sogenannten „Bohs Bri¬
gade" und der „Bob Scout "-Abteilung. Wäh¬
rend ich dieses schreibe, ertönen draußen Horu-
stgnale. Eilt Korps dieser Knaben marschiert an
meinem Fenster vorbei, teils in Khakiuniform,
aber obne Seitengewehr , - teils im Schulanzng,
mit Khakihüten, Tornister und cstäbeu. Mit
flatternden Fahnen marschieren die Kleinen
unter Führung eines größeren Knaben stolz

dahin ; auf den frischen Gesichtern sicht man die
Freude an dem interessanten Kriegsspiel . Im
Alter variieren sie zwischen 8 und 15 Jahren.
Gleich hinterher folgt ein Dutzend Knaben auf
Rädern , die bald im Chausseestaubc verschivunden
sind. Wirklich Soldat sein, von echten Unter¬
offizieren gedrillt werden, in echten Soldaten-
zelten biwakieren, das ist ein Vergnügen , das
ihre Väter in deren Jugend nicht gekannt haben,
aber die Kleinen fassen ihre Aufgabe trotz aller
Freude mit großem Ernst auf!

Erwähnenswert ist, daß einige der großen
Zeitungen , — „Daily Mail ", „Daily Telegraph ".
„Evening News" — zu wichtigen politischen und
sozialen Faktoren hervorgerückt sind, die eine
Macht bilden, mit der gerechnet werden ntuß.
Allen voran die früher verhöhnte und angefein-
detc „Daily Mail ". Diese Zeitung bietet alle
Nachrichten in mehr oder weniger kondensierter
Form , ohne sich ans längere Artikel einzulassen.
Seit kurzer Zeit ist sie rapide an die Front ge¬
rückt und greift schneidig und erfolgreich in alle
Zeit - und Lokalfragen ein. Im vorigen Herbst
eröffnete sie eine Ausstellung „Das ideale
Heim", und führte bei dieser Gelegenheit das in
England _ noch nicht bekannte Sbstem der
„Französischen Gärtnerei " ein, die seitdem hier
festen Fuß gefaßt hat. Sic hat eine „ideale
Farm " eingerichtet, um zu beweisen, mit wie
wenig Mitteln man einen finanziellen Erfolg
erzielen könne. Als infolge eines patriotischen
Stückes eine wahre Flutwelle von martialischein
Enthusiasmus sich über England ergoß, war es
dieses Blatt , welches das Volk zum Dienen aus¬
forderte und energisch für die „Tervitorial-
Armee" Propaganda tnachte. Die Arbeitslosen
haben der Zeitung viel zu verdanken ; sie schickte
sogar einen, ihrer Vertreter wochenlang mit
einem stellenlosen Mechaniker von Haus zu
Haus , von Werkstatt zu Werkstatt aus die Suche
nach Arbeit, um zu beweisen, wie aktuell die
Not sei und wie schwer cs sei, auch für eilten
guten Arbeiter mit glänzenden Zeugnissen sich
eine Stellung zu verschaffen. Die „Daily Mail"
hat, wie oben erwähnt , Preise ausgesetzt für

Luftschiffahrt . Ihr letztes philanthropisches Un¬
ternehmen ist zum Besten der Arbeitslosen der
von beit Motorcabs verdrängten Hansoms und
Fourwhecler . Sie forderten das Publikum auf
zu einer Subskription von 100 000 A,  an deren
Spitze sie mit 2000 A standen ,um die Rot der
Kutscher zu lindern und ihnen Gelegenheit zu
geben, die Kunst der Chauffeure zu erlernen . In
vier Tagen war die Summe gezeichnet, — heute,
nach zehn Tagen, hat sie schon 144 000 M über¬
schritten.

Glauben Sie bitte nicht, daß ich Sie dieses
Mal mit den Suffragettes verschonen will. Er¬
wähnen muß ich sie, denn ihre Taktik ist oft so
drolliger Art, daß man sie nicht ganz übersehen
kann, — was ja auch ihrer Absicht entspricht. —
Wahrend einer Parlamentssitzung ließen die
kriegerischen Damen große, mit „Botes for Wo¬
men" bedruckte Drachen vor den Fenstern des
Gebäudes fliegen. Ein Monstredrachen machte
sich leider los und legte sich auf dem Dache nie¬
der .eine willkommene Beute für die Beamten
des Hauses, welche sie nicht wieder Heraus¬
gaben. Als einmal der Premier nichtsahnend
zur Sitzung ging, sah er sich plötzlich zwischen
zweien seiner Widersacherinnen, die ihn mit
eifrigen Rede» und Bitten begleiteten. Er gab
liebenswürdig , aber ausweichend Antwort . Am
Ziel angelangt , wurde er gefragt, wie er wohl
über die Bewegung denke. „Ich denke, daß Ihr
sehr töricht seid!" antwortete der gepeinigte Mi¬
nister und verschloand im Haus.

internationale Reichsausstellung eröffnet wer¬
den. Besonders interessant wird die Abteilung
sur Motorcars , Luftschiffe und Aeroplane sein.
Liebhaber des Sports werden Gelegenheit ha¬
ben, in einem Feffel-Aeroplan aufzusteigen. Die
Hageubeckscbc Neuerung, wilde Tiere ohne Käfig
sich präsentieren zu lasse», wird hier in Verbin¬
dung mit einer Darstellung des Nordpols und
seinen Eisbären zur Anwendung kommcii.

Der Rollschuhsport hat bis jetzt, trotz der
Warme , noch nichts von seiner Anziehungskraft
verloren . Es gibt hier kaum ein besseres (



Begnadigt.
Unsere Leser werden sich des Duells entsin

neu, das anfangs dieses Jahres im Frankfurter
Stadtwalde zum Austrag kam und auch m der
Wiesbadener Gesellschaft Auffehen erreatc Hier¬
zu kommt aus Wesel dre Nachricht, daß der im
dortia-en Festungs -Gefängnis seine zweijährige
Festungshaft verbüßende Hauptmann von
Oertzen  dieser Tage begnadigt worden sst
Herr von Oertzen hatte anfangs Jahres rm
Duell den Landwehrleutnant von Stuckrad er-
schossen. Er hat kaum einen Monat der Strafe
-verbüßt. Herr von Oertzen wur^ als Haupt-
'mann und Kompagnie-Chef zum Fuftber -R gi-
ment Nr. 38 nach Glatz versetzt- Wie da^
Militär -Wochenblatt meldet, ist
von Oertzens der Oberleutnant von Plukow vorn
Garde -Jäger -Bataillon Potsdam zum Adjutan¬
ten der 42. Infanterie -Brigade in Frankfurt
a. M . befördert worden.

Hochzeit im Desiarter Schloß.
Im Schlotz zu Dessau fand gestern nachmittag

die Vermählung des Prinzen Friedrich zu
Schaumburg -Lippe mit der Prinzessin Antoinette
Anna von Anhalt statt . Am Nachmittag kurz vor
6 Uhr vollzog der Haus - und Staatsminister
v. Dallwitz die standesamtliche Eheschließung.
Trauzeugen waren der Herzog von Anhalt und
der Fürst zu Schaumburg -Lippe. Daran schloß
sich die kirchliche Trauung im großen Saale des
Residenzschlosses. Der Eheschließung wohnten u.
a. der König und die Königin von Württemberg,
der Großherzog und die Großherzogin von Ba¬
den, der Herzog und die Herzogin von Anhalt,
der Herzog und die Herzogin von Sachsen-
Altenburg , die regierenden Fürsten und Für
stinnen von Schaumburg -Lippe sowie von
Waldeck und Pyrmont , ferner der Erbgrotzher
zog von Mecklenburg-Strelitz und der Landgraf
von Hessen bei.

Das Tabaksteuergesetz.
Die Reichsfinanzkommission beendete in ihrer

gestrigen Nachmittagssitzung die zweite Lesung
des Tabaksteuergesetzes. Abgeordneter Kreth
(Kons.) beantragte : 1. Zigaretten im Kleinver-
kauf vis 1Z4 4  per Stück mit 1.50 M,  über 1%
bis 21/2 4  mit 3 M,  über bis 3H 4 nnl
4.50 -F , über 3V> bis 5 4  mit 6.50 M,  über 5 bis

minister Hassan Rahmt . der Minister des In¬
nern Momduh . Staatssekretär Tachron und der
Kammerherr Ragib wurden ins Krrcgsrnmr-
sterium gebracht, degradiert und zur Inter¬
nierung in eine Festung verurteilt ; ihr Ver¬
mögen wurde konfisziert ; das Urteil ist bereite
sanktioniert.

Preußischer Landtag.

7 4  mit 16 M tür je 1000 Stück; 2. Zigaretten
papier mit Ausnahme des zur gewerblichen Ver¬
arbeitung bestimmten mit 1 £ für 1000 Ziga
rettenhüllen zu besteuern. Abgeordneter Dr.
Weber beantragte , im Tabaksteuergesetz dem Ar¬
tikel 1 hinzuzufügen : Vom Zollzuschlage von
40 '4  vom Hundert bleiben befreit diejenigen
Tabakblätter , unbearbeitet oder bearbeitet , die
in solchen Betrieben für solche Tabakfabrikate
zur Verarbeitung gelangen, die dem Zigarctten-
gesetz vom 3. Juni 1906 unterstehen . Der An¬
trag Kreth wird angenommen . Der Antrag We¬
ber wird mit 15 gegen 13 Stimmen der Konser¬
vativen , der Reichspartei und des Zentrums an
genommen. Darauf wurde der Zigavettenzoll auf
1200 M festgesetzt. Konservative und Zentrum
stimmten dafür in Erwartung , daß der oben ge¬
faßte Beschluß im Plenum rückgängig gemacht
werde. Als Termin für das Inkrafttreten des
Gesetzes wurde der 1. Oktober 1909 festgesetzt. Es
folgte die zweite Lesung des Branntweinsteuer¬
gesetzes

Koritari.
Ein Jrade bestätigte, wie aus Konstanti¬

nopel gemeldet wird, folgende Todesurteile:
über den ersten Eunuchen des früheren Sultans
Deschwer, den Zollbeamten Tewfik, den Redak¬
teur des „Volcan" Lutst , den Staatsrat Tajar,
den Tabakschneider des früheren Sultans , Mu¬
stafa Tuefenkdschi, den Obersten Halib , den Be¬
amten im Unterichtsministerium Redakteur
Freizit . Der Leibeunuche des früheren Sultans
Nadir Jman Sedki, der Leibarzt Narredin Pa¬
scha, 63 Offiziere und 37 Zivilbeamte sowie 9
.Hodschas wurden vom Kriegsgericht freigespro¬
chen. 9 nach der Prinkipo -Jnsel verbannte Wür¬
denträger des alten Regimes, unter ihnen der
frühere Kriegsminister Riza Pascha, der Groß¬
meister der Artillerie Zekki Pascha, der Marine-

Mbgeordnetcnhaus-Sitzmig vom 36. Mai.)
Der Gesetzentwurf betr . die Veränderung der

Grenzen einiger Kreide , der Provinz Sachsen
und Ostpreußen sowie einiger Amtsgerichtsbe-
zirke im Oberlandesgerichtsbezirk Königsberg
wurden nach kurzen Bemerkungen in erster rmd
zweiter Lesung angenommen ; ebenso debattetos
in der Drittlesung die Gesetzentwürfe betr . Aen-
derung der Amtsgerichtsbezirke in Kreuzburg
(O.-Schl .) , Kupp, Muskau , Triebe ! sowie betr.
Errichtung von Amtsgerichten in Wetter und
Weißwasser. Sodann folgte die Drittlesung des
Stempelsteuergesetzes.

Kries (Kons .) stimmte dem Anträge des
Zentrums zu, für die

Automatensteuer
einen Höchstüetrag von 30 statt 20 Jl  festzusetzen.
An der Fahrradsteuer werden die Konservativen
festhalten. Wir werden zunächst dem inzwischen
eingegangenen Anträge zustimmen und die Rad¬
steuer auf lVo, M bemessen, welcher Betrag für
Arbeiter und Schüler auf 50 4  ermäßigt Wor¬
den kann. Sodann würden wir für eine allge¬
meine 50 Pfennig -Steuer eintreten.

Wald  st ein (frs . Vgg ) : Die Großgrund¬
besitzer belasten durch die

Einführung der Radsteuer
ihr Schuldkonto von Steuern (Abg. Pappenheim
erregt : Unerhört ! Große Unruhe.) indem sie bet
den anderen Steuern wieder die städtische Be¬
völkerung einseitig belastet. Als sozial können
wir das Vorgehen der Rechten nicht anerken¬
nen. (Unruhe .) Die Rechte verstößt mit ihrem
Vorgehen gegen den altpreußischen Wahlspruch:
Simm Cuique ! (Jedem das Seine !) (Beifall
links.) , _ .

Finanzminister Rheinbaben:  Daß sich
gegen die Radfahrsteuer von 60 Pfg - ein solcher
Widerstand zeigen würde , hätte ich wirklich
nicht geglaubt . Im Interesse des kleinen Mannes
soll der Mietsstompel für gewerblichen Zwecken
dienende Räume um 50 Proz . ermäßigt werden,
das macht einen Ausfall von einer halben Mil¬
lion. Die Kommission wollte nun Ersatz schaffen
durch die Auwmaten - und Radfahrsteuer . Eine
unbillige Belastung der Arbeiter kann ich darin
nicht erblicken. (Sehr richtigl rechts.)

Im liberalen Hessen
werden jährlich 5 Mark Radsteuern erhoben, aus-fenommen sind nur Arbeiter und solche,derenEinkommen 1500 M jährlich nicht übersteigt. Da¬
bei ist der hessische Staat nicht zugrunde gerrch
tet worden. (Beifall rechts.)

Lein er  t (Soz .) : Die Steuerbehörde wird
den neuen Antrag anders auslegen und wird
die Verwendung eines Rades nicht als gewerb
lich anerkennen , wenn ein Radler zu seiner Ar
beitsstätte fährt . Der Grundsatz der Rechten ist,
die eigenen Lasten anderen auszuerlegen . Die
schlechten Gesetze im Bundesstaate sollten in
Preußen nicht nachgeahmt werden.

Geh. Rat Hummel:  Die Kontrolle wird
in loyalster Weise gehandhabt werden. Wir wer
den nur einzelne Stichproben machen.

von Nichthofen (Kons .) : Die von den
Herren Leinert und Waldstein aufgewendete
Erregung steht im umgekehrten Verhältnis zu
der inneren Bedeutung der ganzen Frage . Wir
sind für eine

Erhöhung des Jagdscheinstempcls
eingetreten , in dieser Angelegenheit kann uns
also ein Vorwurf nicht gemacht werden. (Zwi¬
schenrufe vom Abg. Leinert .) Redner fährt fort'
Ihnen fehlt wohl für Unterbrechungen ihr ver
sloffener Kollege Hofmann . (Heiterkeit.) Durch
die Radfahrsteuer leide ich auch. Eine Reitsteuer

würde mich nicht treffen , wohl aber Herrn Hei
mann . (Große Heiterkeit .)

Finanzminister Frhr . v. R h e 1 n b a b e n.
Ich erkläre ausdrücklich, daß wenn ein Arbeiter
sein Rad dazu benutzt, um von seiner Wohnung
zur Arbeitsstätte zu fahren , dies als gewerv-
licher Zweck angesehen wird . Auch dann , wenn
das Rad Sonntags zu Vergnügungszwecken be¬
nutzt wird . Die Hauptsache ist, daß das Rad zu¬
gleich Erwerbszwecken dient . Witzmann
(Rat .) sprach sich gegen die Radsteuer aus

Darauf wurde die Debatte geschloffen.
In der Spezialdebatte wurde eine Reihe von

einzelnen Petitionen , darunter auch die
Automatensteuer,

angenommen. Bei der Radfahrsteuer wurde nach
kurzer Debatte , an welcher sich die Abgeordneten
Schmedding (Ztr .) , Tilly (Kons.) . Boisly
(Natl .) . Thurm (frs. Vp.) und Brust (Ztr .) (die
letzteren drei stimmten gegen die Steuer ) betei¬
ligten, wurde der Antrag , nach welchem die
Steuer 11/2  Mark für die Schüler und für die
Arbeiter 50 Pfg . betragen soll, in namentlicher
Abstimmung mit 126 gegen 107 Stimmen ange¬
nommen. t .

Es folgte die Beratung des wahrend der
Sitzung von den Liberalen eingebrachten Antra¬
ges auf Einführung einer

Reitpferdsteuer.
v. Tilly (Kons .) : Der Antrag ist so,wenig

ourchgearbeitet, daß wir ihm nicht zustimmen
können. Wald  st ein (frs . Vgg.) bat um , An¬
nahme des Antrages . Diese Steuer ist lediglich
eine Konsequenz der Fahrradsteuer . Fried-
b e r g (Rat .) : Wir sind

gegen Berkehrssteuern überhaupt,
halten hier aber nach Annahme der Fahradsteuer
die Annahme des Antrages für einen Gerechtlg-
keitsakt. Arendt (Freit .) : Der Gedanke der
Luxussteuer ist wohl erwägenswert . Praktisch
durchführbar ist dieser Antrag aber nicht. Wald-
stein (fjs . Vgg.) beantragte Kommissionsbe¬
ratung . . „

Darauf wird der Antrag auf Kommissions-
beratung . wie auch der Antrag selbst mit gerin¬
ger Majorität abgelehnt. Der Rest des Gesetzes
wurde angenommen . Debattelos wurden sodann
bewilligt in dritter Lesung die Gesetzentwürfe be¬
treffend die Bewilligung weiterer Staatsmittel
zur

Bcrbcffermlg der Wohnungsverhältniffe von
staatlichen Arbeitern

und gering besoldeten Staatsbeamten und betr.
den Anschluß der Lehrer und Lehrerinnen an
den öffentlichen nichtstaatlichen mittleren Schu
len an die Alterszulage der Volksschullehrer.

Der Gesetzentwurf betr . das Heeferecht in Han¬
nover wurde in zweiter Lesung angenommen,
ebenso der Gesetzcntwurfbetr . die Umzugskosten
der evangelischen Geistlichen in den älteren Pro¬
vinzen. gleichfalls nach kurzer Debatte der Gesetz¬
entwurf betreffend die Aufhebung der General¬
kommission für Westpreußen und Posen in der
Kommissionsfassung und darauf debattelos der
Gesetzentwurf betreffend die Erweiterung des
Landespolizeibezirks Berlin . — Es folgte die In¬
terpellation des Zentrums betreffend die lieber
schwemmung durch das bei der Probeabnahme der
Talsperre an der Wölfel im Kreise Habelschwardt
abgelassene Wasser.

Geißler (Ztr .) begründete die Interpella¬
tionen . Dieses künstliche Hochwasser habe große
Erregung unter den Einwohnern hervorgerufen
und auch erheblichen Schaden angerichtet ; er soll
sich auf etwa 70 000 M belaufen . Wir fragen
nun , ob für die Folge ähnlichen Vorkommnissen
vorgebeugt und ob volle Entschädigung der An
lieger erfolgen wird.

Minister v 0 n A r n i m erwiderte : Die Ueber-
schwemmung wurde hervorgerufen durch Ver¬
suche, die mit mehreren Systemen von Sicherungs¬
öffnungen der Sperren vorgenommen werden
mußten . Als Termin hierfür wurde Anfang
Mai gewählt , wo genügend Wasser zur Verfügung
stand und andererseits in der Landwirtschaft nur
wenig Schaden angerichtet werden konnte. Die
Oeffnung ließ aber wesentlich mehr Wasser, als

vorgesehen war , durch. Nach den vorläufigen
Berichten sind 4- bis 5000 M Schaden entstanden,
die gedeckt werden.

Eine Interpellation fand nach dieser Erklä¬
rung nicht statt ; sodann wurden noch zwei Wahl-
prüsungen vorgenommen. Die Wahl der Abge¬
ordneten Schwär tz-Reichenau (Freit .) und
W 0 l f f - L i s s a (Frsg . Vgg.) wurden für gültig
erklärt . Ueber die Wahl Nissen (Däne ) wurde
die Beweiserhebung beschlossen.

Nächste Sitzung Donnerstag , 11 Uhrp
Tagesordnung : Kleinere Vorlagen.

Lulenburg im üuslande.
Fürst Philipp zu Eulenburg , gegen den be¬

kanntlich noch immer das Verfahren wegen Wein-
eids schwebt, ist, wie der W i e s b a d e n e r G e.
neral - Anzeiger  bereits gestern kurz berich¬
tete zur Kur nach B a d G a st e i n in Oesterreich
gereist. In seiner Begleitung befinden sich dre
Gattin und der Hausarzt . Der Fürst hatte vor
Antritt der Reise angeblich die Genehmigung der
Königlichen Staatsanwaltschaft Berlin nachge¬
sucht und erlangt.

Die Nachricht wird Aufsehen erregen . Vor
einigen Tagen erst wurde im Abgeordnetenhause
von sozialdemokratischer Seite der Fall Eulen-
burg zur Sprache gebracht ' und dabei in nicht
mißzuverstehender Weise die Nichtwiederauf¬
nahme des Prozesses gegen den des Meineides
beschuldigten Fürsten als ein Umstand bezeichnet,
der nicht geeignet sei, Vertrauen zu der Justiz
zu erwecken. Darauf erwiderte der Justizmini¬
ster, daß gegen den Fürsten Eulenburg noch ein
Haftbefehl bestehe, und daß er nur gegen Kau¬
tion auf freiem Fuß belassen sei. Zwei ärztliche
Instanzen hätten sich über den Gesundheitszu¬
stand des Fürsten Eulenburg dahin ausgespro¬
chen, daß eine gerichtliche Verhandlung vor dem
Schwurgericht mit ihm jetzt nicht möglich sei.
Um ganz sicher zu gehen, ist daher auch noch' ein
Gutachten emgeholt worden von der höchsten
medizinischen Instanz , die wir in Preußen haben.
Wie das Gutachten ausgefallen ist, weiß ich noch
nicht. Unter allen Umständen handelte es sich
auch hier um eine Untersuchung, in der die Ge.
richte zu entscheiden haben, und wie die Ent.
scheidung ausfallen mag , das kann ich nicht
wissen."

Diese Erklärung gab der Justizminister am
14 Mai ab, und heute nun , zehn Tage später,
kommt die Nachricht, daß der Gesundheitszustand
des unter Haftbefehl stehenden Angeklagten sich
so weit gebessert hat, daß er zwar nicht vor Ge.
richt gestellt werden kann, aber die Reise ins
Ausland hat antreten können. Ist denn in.
zwischen das Gutachten der obersten Medizinal,
räte eingegangen ? Wie lautet es ? Hat Wirt,
lich die Staatsanwaltschaft ihre Genehmigung
zu der Auslandsreise des Fürsten Eulenburg er¬
teilt , ohne daß ein Gerichtsbeschluß herbeigesührt
worden wäre ? Das ist doch ganz unwahr¬
scheinlich.

Derjenige , der auf alle diese Fragen Auskunft
geben könnte und. wie uns dünkt, auch wohl Aus-
tunst geben müßte , wäre der Herr Oberstaats¬
anwalt Preutz.

Einstweilen kann eine hohe Justiz dessen ge-
wiß sein, daß die Gasteiner Reise Philis in der
Oeffentlichkeit ein recht bedenkliches Schütteln
des Kopfes Hervorrufen wird . Aus dem letzten
Akt des Eulenburg -Skandals rekapitulieren wir:
Die Verhandlung gegen Eulenburg begann am
Montag , den 29. Juni 1908; am 17. Juli mutzte
der Prozeß vertagt werden , da der Zustand des
Angeklagten die Verhandlung nicht mehr gestat-
tete . Doch wurde der Fürst zunächst noch in . Hast
behalten. Erst am 22. September wurde die Un¬
tersuchungshaft aufgehoben und Eulenburg gegen
Stellung einer Kaution von 100 000 Mk. freige¬
lassen. Einen Tag später verließ der Fürst die
Charit ^ und fuhr nach Liebenberg, wo er sich
seither aufgehalten hat.

schüft, als solche Bahn zu eröffnen. Die Gesell¬
schaften geben 120 Prozent Dividende das Jahr

Der große Manager . Herr Frohman , eröffnet
nächstens ' ein Repertoiretheater in London, das
erste dieses Genres ; ob es Erfolg haben wird,
bleibt abzuwarten . Leider bleibt mir nicht genug
Platz übrig , um diesmal über Kunst zu berich¬
ten — womit Sie nicht viel verloren haben durf¬
ten denn Heuer gibt es weder aus der Buhne
noch im Konzertsaal viel Bedeutendes. Erfreu¬
lich ist es, daß ein Stück von dem beliebten Ber¬
liner Komponisten Paul Lincke ..Hochzeitsabend")
mit viel Erfolg im Palace Theatre aufgefuhrt
worden ist, und daß Fräulein Destinn Lorbeeren
geerntet hat bei einem Konzert. Der kleine
Artzolta und sein Schwesterchen sind ebenfalls
hier freudig begrüßt worden.

Was die Mode anbetrisft , so kann ich nur
saaen daß die Kleider immer bunter werden,
die Hüte Blumenrabatten gleichen und bunte
Steine überall , wo es nur möglich ist auf den
Toiletten angenäht werden. Der Zylmderhut
für Herren, der voriges Jahr fast verschwunden
war , kommt wieder zur Geltung , — nur nicht
im Motorcar , — dort ist er wicht am Platz!

Im übrigen ist das Wetter herrlich, und Lon¬
don mit seinen Parks und seinem Flor von scho¬
nen und eleganten Frauen ist augenblicklich
sehenswerter wie je!

Wiesbadener kübnen.
Königliche Schauipiele.

„Carmen ",
Oper in 4 Alten von ©3. Bi»e

Für eine deutsche Sängerin wird die Partie
der Carmen immer die höckisten Anforderungen
a » ihre Kunst stellen, um alle die psychologischen
Feinheiten des Charakters der leichtsertigen.
iicbeglühenden Zigeunerin herauszuarbeiten und
ine glaubhafte Figur von urwüchsiger liaiur-

i-chkeit zu schaffen. Viele suhlen sich als „Car-
-eit " berufen , aber nur wenigen gelingt es, den
- sicntionen des Komponisten nähezutommen. Zu
.' . V meni-v-n gehört Frau H a n s -Z 0 e p s f e I.

I die gestern die Titelrolle der Oper zum ersten-male sang. Alle Achtung vor dieser ausgezeich¬
neten Leistung. Als das Beste an ihr schätze ich, I
daß sie Stil hat . Nirgends knallig aufgesetzte
Lichter und auf äußeren Effekt berechnete, dir-
nerchafte IlnmaNieren , sondern eine großzügig
angelegte Darstellung , die in logischer Entwick¬
lung die moralischen Defekte dieser für galante
Abenteuer schwärmenden Fabrikarbeiterin mit
graziöser Anmut gibt und das überschäumende
südliche Temperament mit flatterhaftem fröhli-
chen Sinn zur Geltung bringt . Wie die Schlange
ihr Opfer durch ihren Blick bannt , so bestricken
die verführerischen Reize Carmens den Geliebten
mit demonischer Gewalt . Frau Hans -Zoepffel
entfaltete alle Künste, die Liebesglut im Herzeil
Don Jos ^s zu entfachen und zur wilden Raserei
zu steigern. Ihre sprechenden Augen verhießen
die süßesten Wonnen,/ihre eleganten , geschmeidi¬
gen Bewegungen verzückten die Sinne . Im letzten
Akte hob sich ihr Spiel zu dramatischer Höhe von
packendster Wirkung . Die Realistik der Sterbe-
szeue war von ergreifender Schönheit. Auf gleich
hoher Stufe wie das Spiel stand auch die gesang¬
liche Leistung der Künstlerin . Die an sich ein¬
schmeichelnde, süße Stimme überraschte diesmal
durch ausfallende Kraft und strahlenden Glanz
in der Höhe, wozu einzelne in der Octave gesun¬
kene Stellen reichlich Gelegenheit boten. In den
Ensemblesätzen behauptete sich das helle Organ
siegreich. Das Publikum ließ es nicht an bewun¬
dernder Anerkennung fehlen und ehrte Frau
Hans-Zoepffel durch Blumen und -mehrfachen
Hervorruf . An dem den übrigen Künstlern ge-

i spendeten starken Beifall konnte noch ein Gast,
Fräulein Rosa Sch 0 verling  teilnehmen . Ab¬
gesehen von einer leicht erklärlichen Aufregung
machte die sunge Debütantin einen recht guten
Eindruck. Ihre nicht allzugroße Siimme klingt
weich und besitzt Tragfähigkeit . Die Höhe gab
iicb niebt immer ungezwungen , allein bei einem
erstmaligen Auftreten ist dies leicht erklärlich und
verzeihlich. Dem Organ iiicrkh man sofort d>e
gute Schule an . Gesanglich war einiges sein
nett gelungen , darstellerisch siel die geiunde Auf¬
fassung und da/ Bestreben, sich möglichst natürlich
zu geben, angenehin auf

Herr Professor Mannstaedt  leitete das
Orchester mit gewohnter Umsicht, das diesmal,
abgesehen von anderem seine Schlagsertigkeit und
Tüchtigkeit im Transponieren zeigen konnte.

Di . L. Urlaub.

Zickzack.
— Wenn der Flieder blüht . Wenn der Flieder

blüht , so hieß es früher im Volke wird man
träge , denn seine Düfte wirken betäubend. Schlaf
bringend und Träume erregend . Wer man
schrieb dem' Flieder auch arzneiliche Wirkungen
zu. Rinde , Blüten . Beeren und Holz sollten al¬
lerlei verschiedene Heilkraft besitzen. Deshalb war
denn auch der Fliederstrauch unseren Vorfahren
heilig, und mancher abergläubige Brauch, der
noch heute mit dem Flieder verknüpft 'st. erin¬
nert daran . Den Allhorn. Ellhorn , Elder oder
Hollunder, wie -man den Baum nannte , hielt man
im 16. Jahrhundert in Deutschland noch so wert,
daß -man ihm keinen Zweig zu rauben wagte,
ohne zu beten : „Frau Ellhorn , gib mir was von
deinem Holze, dann will ich dir von meinem auch
was geben, .wenn es wächst im Wal-de. ~r.!' ,®es
beugten Knien , gefalteten Händen, entblößtem
Haupte nähte man ihm noch oftmals . So gehörte
denn -auch der Flieder zu jenen Bäumen , die
einmal ein Konzil zu entwurzeln und zu verbren¬
nen gebot, „weil das -Volk sie so iw Ehrenhalt und
ihnen nicht ohne religöse Zeremonien einen Ast
zu rauben wagt ." Da aber der Fliederbaum be¬
sonders auch gern auf einsamen , schaurigen Lor¬
ten, in Ruinen gedeiht, — es gab ehedem einige
berühmte Fliederbäume dieser Art — so knüpfte
sich daran der Gedanke an Trauer , Grain , Sorge,
Schmerz und Verzweiflung . Judas erhin-g sich,
einer uralten Legende nach, an einem Hollunder-
baum. Besonders scheint die Anschauung von
der -Schaurigkeit des Fliederbaums ’ttt England
verbreitet gewesen zu sein, denn^ shakeipear -e
spielt mehrfach darauf an . Aber auch in Deutsch¬
land gibt es noch Gegenden, wo der ^ otengvaber,
wenn ihm ein Grab zu graben obliegt, schwei¬
gend zum Hollunderbusche geht, einen Zweig ab-

i schneidet, und mit -diesem das Matz an dem sarge

nimmt . Der Knecht, der die Leiche zum Friedhof
fährt,hat ein Gleiches getan , nur um dm Zwerg
takt der Peitsche zu benutzen. Vielleicht liegt hmr

aber auch die erwähnte -Anschauung zugrunde,
raß der Flieder Schlaf und Träume erzeuge. Da¬
her hat man denn auch oft an GrÄbern zu den
Häupten 'der Begrabenen Fliederbäume gepflanzt.
Besonderer Beliebtheit erfreute sich der Flieder in
der Biedermeierzeit ; das Li-öbesgestan-dins der
Romanhelden und -Heldinnen erfolgte zumeist m
der Fliederlaube , und Georg Hermann läßt denn
auch in seinem vielgelesenen Roman aus der Bie¬
dermeierzeit „Jettcheu Gebert " das sommerliche
Buenretiro der Titelheldin in Charlottertburg
von FliederblütenÄuft umweht s-em.

— Die zehn Gebote der männlichen Eleganz,
Eine auf dem Gebiete der Herrenmode tonange¬
bende französische Persönlichkeit veröfftntlicht rm
„L'Eclair " folgende zehn Gebote -der marmlicheu
Eleganz . Es ist ebenso unangebracht , sich über¬
mäßig modern zu kleiden, doch -ist die Kunst, sich
mit wirklicher Eleganz anzuzieheu , eine Gabe
der Statur . Einfachheit ist das Kennzeichen der
männlichen Eleganz. Auf die Kravatte ist stets
besonders Sorgfalt zu verwenden . Man dar;
niemals eine festgenähte Kravatte tragen , sondern
muß sie stets selbst binden und dieses lernen.
Nur das Tragen -einer weißen genähten Kravatte
ist erlaubt , da deren Steifheit zu dem Ernste der
schwarzen Gesellschaftskleidung und dem stejhvn
weißen Oberhemd paßt . Die Farbe der Kra¬
vatte darf nie auffallend sein. Sie muß mit der
Farbe des Hemdes und der des Anznges ^zusam-
mengehen. Der Kragen muß stets weiß^sein. Fas°
b'ige Kragen sind durchaus unzulässig. Die
Schlipsnadel darf nicht nur ein Ornament dm:-
stellen, sondern sie soll -auch halten . Trage nie ent«
Monocle, wenn du es nicht unbedingt brau -yir-
Beim -Tragen von Ringen soll man Vorsichtig sein-
Ringe an einer häßlichen Hand lassen deren- un-
schönheit nur noch mehr hervortret -en, wahrend an
einer schönen -Han-d getragene Ringe auf die
t-elkeit des Trägers Hinweisen. Alle Herrenbul
sind häßlich. Versuche den deimgen so MtW
unschön wie möglich erscheinen Zu 'lassen um
passe ihn der Form deines Hauptes , dessen Grog
und deiner -ganzen Erscheinung an.



nt: 122. Donnerstag Wiesbadener General -Anzetger.

Anzeigen
für die Pfingstfesttage , die in der
Samstag mittags zur Ausgabe kommenden
Nummer des Wiesbadener General-
Anzeigers erscheinen sollen, bitten wir uns
möglichst bis Freitag abends 6 Uhr.
spätestens aber bis Samstag morgens
9 Uhr zugehen zu lassen.

Zur Bekanntgabe von Vergnügungs-
Anzeige» aller Art für die Pfingst-
fciertage ist diese Nummer bestens ge¬
eignet, dadcrWiesbadcner General-
Anzeiger  eine außerordentlich große
Verbreitung in Wiesbaden und Umgegend
besitzt.

Wiesbadener General-Anzeiger
Anzeigenabteilung.
Telefon 199 und 819.

Huer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  27 . Mai.

Pfingften in Sicht.
Unter grüne » Zweigen . — Saure Wochen, frohe Feste.
»- Im Zeichen des Fahrplans . — Vorbereitungen im

Wiesbadener Hauptbahnhos.

Der Pfingstvcrkchr macht sich bereits recht
bemerkbar und erhöht täglich die Besuchszifscr
unseres vielbesuchten Dorado ganz wesentlich.
Grüne und blühende Lasten von Maien , Flieder
und Kalmus werden wieder vom Markt in die
Häuser geschleppt. Dralle dienstbare Geister und
fleißige Hausfrauen nehmen ihre ganzen Kräfte
zusammen, um neben dem herkömmlichen Fest¬
tagsquantum auch den unvermeidlichen Schmuck
des Heims mitzubringen.

Das lichte, zitternde Blattgrün ani silberwei¬
ßen Stämmcheil blinkt wie Filigran , wenn die
Frühlingssonne den stahlblauen Wolkenzug
durchbricht. Und eine heitere Hoffnung huscht
über die Gesichter. Die frohe Laune des Men¬
schen hängt doch zum guten Teil vom Stand
der Sonne , Wolken und Winde ab. Die Birken¬
reiser und der Kalmus bringen uns Grüße von
Wasser und Wald . Von dorther , wohin sich der
germanische Nomade von ^altersher sehnte. Der
Wald in seiner maienschonen Pracht und der
grüne Strom ^ ziehen uns machtvoll an und
schicken ihre Sendboten . Das Präludium der
Reisezeit, die Verbrüderung zwischen Wald und
Wasser, die Jubelfanfaren der schönen Zeit .—
das ist Wiesbadener Pfingsten.

„Tages Arbeit, abends Gäste, saure Wochen,
frohe Feste" — an Goethes Zauberwort des
Schatzgräbers wird man. unwillkürlich erinnert.
Und es ist auch, als ob von Jahr zu Jahr mehr
Gäste das alte Mattiakum suchen würden , um
nach Rat und Rede rundum Wiesbaden zu wall¬
fahren. Eine ganze Reihe von Verbandstagen
bringt der bevorstehende Sommer , dessen Ouver¬
türe die Pfingsttage bilden. Angesichts aller die¬
ser Reisepläne, die gerade jetzt geschmiedet wer¬
den, veröffentlicht auch der Wiesbadener
General - Anzeiger  in der heutigen Aus¬
gabe wieder seinen als praktisch anerkannten
Fahrplan,  der stets durch die neuesten Züge
ergänzt wird und jeden Monat erscheint. Und
da .bekanntlich an den Psingstfeiertagen durch
größere Touren , Familien - und Vereinsausflüge,
Loldaten - und Beamtenbeurlaubungen ein au-
ßergewöhnlich starker Eisenbahnverkehr lote all¬
jährlich zu erwarten ist, werden jetzt schon um¬
fangreiche Vorbereitungen im hiesigen Haupt¬
bahnhof getroffen, um einer Verkehrsstörung
durch Mangel an Wagen und Maschinen vorzu¬
beugen.

Alle verfügbaren Reserve- und sogenannten
toten Gleise werden zugsweise mit Rcserve-
wagen bestellt, die, wenn der Andrang von Fahr¬
gasten eintritt , sofort in Benutzung genommen
werden können. Die an der Fahrkarte -Ausgabe-
» . . befindlichen Beamten , ebenso die Bahn-
stcigschgssner und Zugbcgleitungsbedienstcten
werden abwechselnd vermehrt.

Gath,  Emil Müller  und Architekt August
Herborn  gewählt.
o Vereinsstatuten haben sich im Laufe der
Jahre als unvollkommen erwiesen. Der Vor-
^ i r ieB daraufhin durch eine Kommission die
Statuten einer Revision unterziehen . Die Aus¬
arbeitung der neuen Statuten war inzwischen
fertiggestellt und hat dem Bcreinsrichter Vorge¬
legen. —er Enttvurf der neuen Satzungen war
dbtw neuen Jahresbericht beigegeben, so daß sich
eine Debatte darüber nicht entspann . Die neuen
Statuten iourden einstimmig genehmigt.

Im Auftrag der Revisionskommission bean-
Stadtverordneter Simon Heß die Er¬

höhung des Mitgliedsbeitrags von 6 M auf 8 Jl
jährlich. Er begründete seinen Antrag vornehm¬
lich mit der weiteren Ausgestaltung der Woh¬
nungsvermittelung . Der Vorstand beabsichtigt
hier zunächst zwei weitere Beamten einzustellen,
die die Wohnungssuchenden, vornehmlich aus-
hurtige , begleiten. An der ausgedehnten Dis¬
kussion beteiligten sich Herr Harbecke,  der be¬
zweifelte, daß die Beamten unparteiisch bleiben.
Kreits  befürchtete größere Verluste an Mit-
glicdern durch den Aufschlag. Der Antrag wurde
einstimmig angenommen.
03 ^ uhungsgemäß hatten die Herren August
B e cke l, Wilhelm K i m m e l, Moritz Kleber,
GeorgS chI i n k und Alexander Schwank  aus-
zuschelden. Die Herren Kleber  und Schl int
lehnten eine Wiederwahl ab. Auf Vorschlag

anstelle der beiden letzteren die Herren
Architekt H i l d n c r und Stadtverordneter
Hanjohn  und im übrigen die ausscheidenden
Herren einstimmig wiedergewählt.

ken Stand der Wasscrgeldfraqe bc-
herauf der Vorsitzende. Die seinerzeit

beschlossene Eingabe an den Magistrat auf Ab¬
walzung des Wasscrgeldes auf die Mieter sei
abgegangen Ter Magistrat habe die Eingabe an
den Direktor Halbe .rtsma  zur Gegen-
außerung uberwielen . Direktor Halbertsma habe

0011 Berechnungen nachzuwciscn
leucht , da,; die Aufstellung von Wassermesscrn
in den Wohnungen unrentabel und nicht durch¬
führbar sei. Der Vorsitzende habe daraufhin die
Ermächtigung erhalten eine Geqenanfstellung
cinzureichen. die schon abgegangen sei. Die Ant-
wort stehe noch aus . Die Ermittelung , die s. Zt.
über die Geflogenheiten in anderen Städten

wurden , seien inzwischen abgeschlossen.
t l miel^ rent  ^ cr  Versammlung folgen-
icn Vorschlag über die Regelung der Wassergcld-
frage . Die Stadt soll von allen Mieter » die
Ehr als 300 Mark Miete zahlen, eine Ge'bühr

bcL’ ^Sohnungsmicte für Was-
fcr Lezahlen, tvahrend die Hauseigentümer für
den gesamten Wasserverbrauch eine Gebühr von

pr?. Sohlen. An der Diskussion
b^ elllgten sich Herr Hab er stock , der cs zu.
EAst - .kur richtig hielt den Preis für Nutzwasser
auj tu Psg . herabzusetzen. Stadtverordneter
S ^ w a n k war der Meinung , daß die Mieter,
sooald sie eine prozentuale Wassergebühr bezah¬
lt ' zu Wasserverschwcndcrn erzogen würden und
dann dem Hausbesitzer ebenfalls nichts erspart
bliebe. Die Angelegenheit ivurde dann da man
noch den Bescheid des Magistrats abwarten will
"Uk binen spateren Besprechnngsabend vertagt .'
,, , oswr die geplante Reichslvertzuloachs- und
Umsatzsteuer berichtete Stadtv . Simon Heß und
Mug der Versammlung nachstehende Resolution

An den sehr verehrlichen Magistrat der Stadt Wiesbaden.
, deute im „Friedrichshof" tagende stark Le
suchte stintglledcrversammlung des Haus- und Grund
besttzer-Vereins zu Wiesbaden hat mit großer Dc-
friedigung davon Kenntnis genommen, daß der Vor
stand des Deutschen Städtetags dieser Tage in Berlin
den Beschluß gefaßt hat, gegen die Einführung einer
Reichswertzuwachs- und Umsatzsteuer zu protestieren
und dahingehendeAnträge an den Bundesrat zu richten.

Wir gestatten uns, an den sehr berehrlichen Ma^
7 Stadt Wiesbaden die Bitte zn richten, sich

dem Protest gegen die Einführung dieser beiden neueii
Etaat - steuern anzuschließen und ebenfalls seitens der
Stadtverwaltung einen Einspruch bei der Staatsregie¬
rung gegen eine Reichswertzuwachs- und Umsatzsteucrzu erheben.

Die Resolution wurde debattelos einstimmig
angenommen und soll dc,n hiesigen Magi bat
zugesandt werden. Hierauf wurde die Versa mm
lung gegen 1 Uhr geschlossen. '

27 . Mai
Sei). Oberregi erungsrat Dr . Schmidt die Aus¬
stellung einer eingehenden Besichtigung unter¬
zog. Es wird interessieren , daß allein im Mä-
ren-Saal Kunstwerke in Höhe von einer ha ^ en
Million Mark untergebracht sind.

Wiesbaden als Kongreßstadt. Am 7. und 8.
August wird der diesjährige Bezirks -Schmieüetag
des Schmiede-Bezirksverbandes für die Provinz
Hessen-Nassau und des Großherzogtums Hessen
im Hauptrestaurant der Ausstellung abgebaltenwerden.

Wiesbaden-Schwalbach. Seither war auf den
Bahnhöfen der Sch Walbacher Bahn  noch
keine Perronsperre cingeführt ; seit 1. Mai ist
dies jedoch der Fall für die Bahnhöfe Dotz¬
heim , Chausseehaus und Eiserne
Hand,  und zwar vorläufig cm Sonn - und Feier-
tagen. Der Grund dafür ist wahrscheinlich der
jtarke Verkehr seitens der Ausflügler , der sich
an den drei genannten Stationen namentlich an

Sonn . geiertagen bemerkbar macht.
Das Wiesbadener Läwn-Tennis -Turnier.

Bei dem 'internationalen Lawn -Temus -Turnier,
das zurzeit bei uns in Wiesbaden ausgekäiimst
wird, schlug in der Schlußrunde um den Wies¬
badener Pokal der bekannte Rostocker Spieler F.
W. Mähe den Neuseeländer Parker mit 6 :4, 4 :6,
6:4, 6:3. Fräulein Grete Noack gelvann den er¬
sten Preis im Damen -Single -Handikap durch
einen Sieg über Fräulein Bamberger mit 6 :4,7:5.

Bon der Eisenbahn. Der um 6 Uhr 32 Min.
abends hier im Hauptbahnhofe fällige Personen¬
zug Nr. 331 von Frankfurt über Taunusbahn,
wird, wie irrtümlich angenommen wird nicht bis
Nudesheim, sondern bis Aßmannshausen durch-
gejuhrt , wo er um 8 Uhr 5 Min eintrifft

Städtisches Badewescn. ' Die Benutzung der
Wannenbäder tm ersten Quartal 1909 weist eine
starte Vermehrung auf : 8152 gegen 6571. Die
^ivbtuuseöübet unb SBrcutfcBäbcirbctoecien ei'--
reichen mit 3031 und 11 579 nicht die Ziffer des
ersten Quartals des Vorjahres 13603 und 12 306).

Zur Badezeit gibt der bekannte W i c s ü a -
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Dorn  b I ü t h folgended e n e r Arzt . .
Winke: Beim Schwimmbad, Bassinbad , Flußbad
und z- cebad wird durch die darin mögliche Kör-
perbetvcgung eine Anzahl von Wärmegraden cnt-

Man regelt daher die Wasserwärme der
Hallenbäder zweckmäßig allgemein aus »22—20
Grad Celsius und im strömenden Flusse oder in
der wellenbewcgten See fühlt sich der Badende
noch bei 15 Grad Celsius und weniger durchaus

vorausgesetzt, daß er gesund und kräftig
bewegt und nicht zu lange im

Wasser bleibt. Während man in Wasser von 20
bis 18 Grad Celsius viertelstundenlang und län¬
ger mit Bchagen bleibt, dehnt man Bäder -von 15
Grad nur auf wenige Minuten aus . Es sei noch
nn allgemeinen bemerkt, daß man kühle Bäder,
deren Wärme unter 25 Grad Celsius liegt , nicht
mit vollem Magen und .nicht in erhitztem oder er¬
schöpften Zustande nehmen darf , weil (das gefähr-
lich ist. Bei warmen Wannenbädern trifft das
nicht zu. Eine un-schädliche Abhärtung erfährt
die Haut der Kinder außer durch das tägliche Bad
durch Waschungen mit Wasser im Winter von- "

Wiesbadener ßausbefifjer.
Xie Generalversammlung . — 'Jicuc Satzungen . — Woh
»ungsvermitielung . — Wahlen . — Das Wasseraeld . -

Gegen die Rcichswertzuwachs - und Umsatzsteuer.
Im Gartensaal des Restaurants „Friedrichs-

gestern abend die diesjährige ordent-
Generalversammmlung deö hiesigen Haus-

ind Grundbesitzervereins. Der Vorsitzende Stadt-
erordneter Kalkbrcner  eröffncte um >ŝ 9

Begrüßung der zahlreich erschie-
Mitglieder die Versammlung . Das Proto-

. der letzten Generalversammlung wurde
urcy ben Schriftführer Herrn Kaesebicr ver-

Wiid^debattelos genchinigt. Mit Rücksicht
' ' „daß der Jahresbericht im Druck erschic-

Z Zud den Mitgliedern zugestellt, beschränkte
4 der Vorsitzende auf auszugsweise Erläu-

»ung  des Berichts. Die Einnahmen beliefen
46516,88 „11, die Ausgaben betrugen

eriZri  daß ein Ueberschuß von 3694,25 Jl
wurde, gegen das Vorjahr 2844,25 Jl

SwT' i r äu einem Drittel als Tantieme an die
verteilt wird . Der Rest von 1896,17 Jl

«3 ° 3U, dem Vcreinsvermögen geschlagen. Der
der Jahresrcchnung für 1909—10

onf 11 utn'e Einnahme von 50150 M und eine Aus-
s, . . l10n  49410 M auf . Das Vermögen des

^eins betrug am 1. April 1909 37596 02 Jl
frf .Auftrag der Rcchnnngsprüfungskommis-
daß t 'ir 1907- 08 Herr V e t t c r I i n g.daß N' r 1907— _ _ _ D,
Ut r. lc  Bücher in besteb Ordnung sich befanden,
teil-nagte,  dem Vorstand Entlastung zu cr-
bett dankte demselben für die geleistete Ar-

-lntrag wurde stattgegeben. Zur
19(,q ”9 der Rechnungen für 1908—09 und
-ivten e .^ ^rdcn auf Vorschlag des Stadtvcrord-

Hildncr  die Herren Stadtverordneter

Militärische Personalien . Freiherr v
Mairhofcn (Wiesbadens Lt . der «andw
Kav 2 Aufgebots, wurde zum Oberleutnant bc-
jordert . — v. G o e tz u. S chw a n e n f f i * »
(Wiesbaden), Oberleutnant des 2 Aufgebots desL
will,gl . Ebenso dem Oberleutnant der Landwehr
L,n du er Wiesbaden). Feldart . 1. Aufgebots,
dem Lt. des LanÄw. Tvains 2. Aufgebots Z i m '
mermann (Wiesbaden ), und dem Hanptmann
der Landw. Fußart . 2 Aufgebots Lasfert
iWcesba-d-en) mit der Erlaubnis zuni Tragen der
Armee-Uniform

Das Prinzenpaar Friedrich Karl von Hesse»
kehrt am kommenden Samstag von Dessau zu¬
ruck und bezieht Schloß Jriedrichshof im Taunus
zum Sommeraufenthalt , wohin die Hofhaltung
aus Frankfurt bereits übergesiedelt ist. ^

Generalmusikdirektor Felix Mottl ist bereits
hier eingetroffen um die Proben zu dem Gro¬
ßen Richard-Wagirer-Konzerte zu leiten , das die
Kurvevivaltung unter seiner Direktion für mor¬
gen Freitag , abend 8 Uhr. im . großen Saale
des Kurhauses angekündigt hat.

Der Besuch der Ausstellung. Am Montag
den 24. Mai er., passierten 5430 Personen , davon
8993 Aborincnten, das Portal der Ausstellung
Der Besuch der Ausstellung-am Dienstag , den 25.'
Mai , betrug 6373 Personen , davoir 5083
Abonnenten.

Tie Kunsthalle in der Ausstellung entwickelt
sich immer mehr zu einem Anziehungspunkt für
die kunstsinnige -Welt ; insbesondere übt -der Mä-
ccnatensaal mit seinen Meisterwerken von Eour-
bet. Leibi, Menzel, Böcklin, Thoma , Trübner pp
seine Zugkraft aus . Eine Rc-ihc van Muscums-
Tirektoren und bedeutenden Kunsisamurlern hat
in jüngster Zeit die Ausstellung besucht, so die
Herren Tr . Lichtwarck-Hamburg , Frics -Elber-
scld, Pauli -Bvemen, Professor Di-etz-Stuttgort
v. Trenkwald-Franksurt am Main . Die König¬
lich Preußische Regierung hat . ihr Interesse au
dem Unternehmen dadurch bekundet, daß im Auf¬
trag derselben der Herr Ministerial -Dirigent

rtl  S . fr , - - • — "II '' ' - steter , uüji  uu
Grad Cel,ius , tut Sommer von 20 Grad Celsius,
und ganz besonders durch Luftbäder im Zimmer'
Dornblüth empfiehlt in seinem Werk „Hygiene
-der geistigen Arbeit " das Kind täglich ein -oder
mehrmals einige Minuten bis zu einer viertel
Stunde nackt im Zimmer von 17—19 Grad Cel¬
sius heruml-aufen oder spielen zu lassen; in der
warnieu Jahreszeit kann man -die Zeit verlän¬
gern und allmählich auch das Luftbad bei gerin¬
gerer Wärme nehmen lassen. Die Grenze bleibt
immer da, -wo eine merklichere Abkühlung der
Saut eintritt ; das soll vermieden werden . Es
ist sicher kein besonderer Vorteil für ein Kind,
wen-n es mit bloßen Beinen Ulicherläuft, die blau-
gcsroren sind!

Grundbesitzwcchscl. Wie aus den Veröffent¬
lichungen des hiesigen Statistischen Amtes her¬
vorgeht, weist der N o v e in b e r 1908 29 (16) be¬
baute und 44 (27) unbebaute Grundbesitzivechsel
(ausschließlich der durch Vererbung und Schen¬
kung hcrbeigeführten) auf . Die Kaufsummen
beliefen sich dort auf 1 742 481 (1 782 308) Jl-
hier 1310 723 (587 860) Jl.  Im Dezember
waren es 17 (23) bebaute und 23 (35) unbebaute
Grundbesitzwechsel, deren Kaufsummen 2 547 352
(2 090 468) und 528 776 (1497 883) Jl  betrug
Im Januar  1909 gelangten 23 (13) bebaute
und 16 (19) unbebaute Grundstücke in andere
Hände. Die Kaufsummen waren : 2 883 293
(1 298 556) und 396 177 (I 567 533) Jl.  J », ^ e =
b r u a r waren cs 20 (17) bebaute und 10 (12)
unbebaute Grundbesitzwechsel in einer Gesamt-
umsahböhc von 1925 250 (1634 500) und 182 818
(555 130) Jl.

Aus der Kraukenversichcrung. Die Zahl der
versicherungspflichtigen Mitglieder betrug am 1.
dkpnl 7 260 (17 205). Tie Gesamtmitgliederzahl
aller lncjigen Ärankenkasseu, einschließlich der
c,nge,chr,ebenen Hilfskasseu mit I486 (4666) be¬
trug 2o 147 (24 838) im ersten Bievteljahr des
lau-jeuden Jahres . Crwerbsunfähia krank ae-
mcldet waren 1073 (1089) Personen

Rheinischer Berkehrsverein. Der engere und
de: Gejamtvorsiand des Rheinischen Verkchrsver-
e-ins hielten kürzlich in Königswiiiter Sitzungen

°' e 11,1 wesentlichen »ist dein Jahresbericht
für 1908 und mit -dem Arbeitsplan für 1900 be-
faßten . Aus dem Jahresbericht ist zu cutnehmeu,
da,; 1908 rund 30 000 Briefe , Postkarten , Druck-
jachen und Pakete versandt -worden sind und -daß
die Gejckjajtsstelle mehr als 15 000 Auskünfte , da¬
runter o000 ichnfiliche, gab. Die Einnahmen ha¬
ben r-und 32 000 Jl  betragen ; davon waren von

A  von Städten und Gemeinden
14 000 -«. von Einzelmitgliedern 0300 Jl.  von
Vereinen 5300 Jl,  von Privathg -Hnen 250 Jl  und
von BadeverwaltuMen 1800 Jl.  Zum ersten Male
i,t dem Bericht eiffe tabellarische Ueberficht über
d-.e Entwickelung des Fremdenverkehrs -in denie-
uigen rheinischen Orten beigegeben, die brauch-
bave  jt (jtt )ti |cf)'C Angaben Zu licfei'tt in bet Lage
waren . Von -dem bekannten -Rheinführer den
der Verein herausgibt , imißte» 19 000 in deutscher
und 5000 in englischer Sprache neu-gedruckt wer¬
den. Auch diese waren gegen Ende des Jah¬
res schon fast vergriffe». Einen vollen Erfolg
hatte der Verein mit der Bezeichnung von R h c iiu
h ö h c n w c g cn und der Einrichtung von S ch ü-
lcrHerbergen,  von denen bisher 15 geschaf¬
fen sind, die etwa cinen Tagesmarsch von einan¬
der entfernt l-cgcn. Die Zahl der Besucher belrua

1908: 2259. Was den Arbeitsplan für 1908 k»e--
astsr , so ist daraus besonders zu erwähnen,
daß auf Veranlassung des Vereins in den ange»
sehensten Zeitschriften Artikel über den Rhein aus
der Feder bekannter Schriftsteller erscheinen wer-
den. zum Teil mit Bildern . — Als Dag- der
diesjährigen , in Aachen stattfindenden Haupt-
ver,ammlung wurde der 8. Juni festgesetzt. In
den Gesamtvorstand, dem jetzt 68 Mitglrsder aus
allen Zeilen der Rheiülande angehören , wurden
die Herren Landrat Freiherr -von Hammerstein-
zu Cochem, Vorsitzender des Allgemeinen Mosel-
Vereins und Bürgermeister Bremig von Honnef
zugewahlt . '

Was die Ausstellung bietet. Der Ausstellungs-
hat beschlossen, für die Folge außer dem

Mittwoch auch den Samstag zum „billigen
Tag  zu gestalten, so daß dem Publikum Ge-
legenheit gegeben ist, zweimal in der Woche die
Ausstellung zum ermäßigten Eintrittsgeld von 50
Pfennig bejuchen zu können. — Der Veranü-
gungs -Ausschuß hat . beschlossen, allwöchentlich
etnen --Eute -Tag mit besonderen Darbietungen

t>eranstalten , und zwar soll derselbe möglichst
auf den Dienstag verlegt werden. An diesen-
Elitetagen sollen Gesangvereins-Konzerte, tur-
uerrsche Darbietungen , volkstümliche Feste Gc-
lande-^ lluminatiünen und dergleichen mehr er¬
folgen Aus dem reichen Vergnügungs-Programm
sei mitgeteilt , daß am Freitag , den 28. Mai ein
Großes Klnder-Gartenfest unter Julius Bier 's

stattfmbet . An bemselben werben sich
auch bie Negerkinber aus dem Senegalesenborf

eterligen und einheimische Spiele ausführen,
^uge Reigen Wettspiele mit Preiskrönung,
Tange finden statt . An sämtliche teilnehmende
Z °uder werden Erinnerungs -Geschenke verteilt.
Zum « chlusie erfolgt die photographische Auf¬
nahme aller Festteilnehmer. Abends soll die in-
Nse des Unwetters gestern ausgefallene Ge-
lande -^ lluminatlon erjolgen. Die Veranstaltun¬
gen des Vergnügungsparks werden an diesem
Tage den Eintrittspreis für Kinder um die
Halste ermäßigen. Am Donnerstag , den 3. Juni
findet wieder ein Gesangs-Abend mit Gclände-
belcuchtung, am Dienstag , den 8. Juni , ein Tnr-
ner -. lbend. statt, zn ivelchcm mehrere größere
^umvereine ihre Mitwirkung bereits in Aussichtgestellt haben. ' 1 ^

Militäranwärtcr finden tut Bereich des 18.
nachstehenÄe offene Stellen : 1. August

a.l ke n \t  e t n im Taunus . Offuterfte 'tnt
K utsch e r, körperliche Rüstigkeit und

Ge,undheit , möglichst gedienter Kavallerist , -auf
chnvnatige Kündigung, 800 Mark nebst freier
Di-enstwohnung mit Feuerung und Beleuchtung
im penqonsfähigcn Gesamtwerte von 261 Mark
«■>!> DienstbeklLiduug, Steigerung bis 1100
Mark jährlich. — Sofort , Fr -ankfurt  a . M„
Polizeipräsidium , -eine Anzahl Schutz¬
männer,  Bewerber müssen den Uutervffizier-
dl-enstgrad besitzen, 0 Jahre aktiv gedient haben
mindestens 1,68 Meier groß und dürftn - nicht
über 85 vw'hre alt sein, aus liiionaiige Künhi-
gun-g, nach 7 Jahren bei zufriedenstellender Füh¬
rung auf Lebenszeit, 1400 Mark Gehalt , 360 Mk.
Wohn-ungsgeldzusch-uß, Ilniform und Aus¬
rüstungsstücke werden unentgeltlich a-eliesert das
Gehalt steigt bis 2100 Mark, bei guter Führung
und guten Leistungen kann Beförderung ' zum
Pollzeiwachtmeister mit Höchstgchalt von 2300
Mark erfolgen. — Sofort , Frankfurt  a . M.,
Polizeipräsidium , eine Anzahl Hilss-
s chu tzm änner,  Bewerber müssen den Un¬
teroffizierdienstgrad besitzen, volle 4 Jahre aktiv
gedient haben, mid-estens 1,68 Meter groß und

>nicht über 35 Jahre alt sein, die Hilfsschutzmän¬
ner haben keinen Anspruch auf definitive An¬
stellung als Schutzmann, jedoch besteht die Mög¬
lichkeit, sie zu geeigneter Zeit -als Schutzmänner
zu überiieh-mell, 1400 Mark Gchalt , 360 Mark
Wohnungsgeldzus-chuß, Uniform -und Ausrü¬
stungsstücke werden unentgeltlich geliefert . —
Baldigst , Homburg  v . d. H., Poliz-eiverwal-
tung , Polizeisergeant.  1,70 Meter grotz^
von kräftigem Körperbau, schreiLgewandt, gut
Lebenszeit , 1400—2000 Mark, steigend -alle 3
Jahre uin je 100 Mark, außerdem 175 Mark
Kleidergeld, Meldnngsfrist 1. Juni 1909; die
Stelle ist pensionsberechtigt; bei einer etwaigen
Pensionierung wird die zurückgelegte Militär-
di enstzeit angerechnet.

Ein netter Text. Ein niedliches Geschichtchen,
das während des Sänger -Wettstreites in Frank¬
furt passierte und das den Vorzug haben soll,
wahr zu sein, wird zurzeit wie folgt erzählt:
Ein betagter Chordirigent, dem die vorzügliche
Verpflegung in Frankfurt sichtlich gut bekam
und der dem Spezialstudium all der gebotenen
kulinarischen Genüsse mit Gründlichkeit oblag,
ivurde nach einem opulenten Mahle vom Kaiser
ins Gespräch gezogen. „Majestät," sagte der
ivurdige Herr , der sich gerade in die Bekannt¬
schaft mit einer neuen Sektsorte vertieft hatte,
„nächstens dirigiere ist ein Konzert, in das auch
Ihre Fraii Gemahlin kommt." „So ? Haben Sic
auch in bezug auf meine Frau cmen netten
Text gewählt ?" „Gewiß Majestät !" „Nun , wel¬
chen denn ?" „Wenn alle untreu werden!" (Text
eines alten Kirchenchores.) Tableau ! — Der
Kaiser lacht laut auf, Graf Hulsen-Häseler win¬
det sich vor Lachen. „Wie heißt denn der Verein,
für den Si - ein Konzert geben?" entringt es

. sich mühsam dem Monarchen, der desLachens nicht
Herr werden kann. „Der . . . Frauenländisch«
Vatcrverein , Majestät !"

*

Wiesbadener Bereinswescn.
— Der Klub „Edelweiß " veranstaltet am 2. Pfjngst-

feiertag auf der „Alten Adolfshöh - " (Inh . A. Meuchner)
ein großes Gartenfest , bestehend in Konzert , Volts - und
Kinderbelustigungen aller Art , Tanz und humoristifchen
Aufführungen im Saale . Bei ungünstiger Witterung im
Saale.

— Preust . Mittelschullchrervereln . Am 31. Mai und 1.
Juli findet zu Frankfurt a. M . im Restaurant „Ale-
mnnia " die 14. Hauptversammlung des vreutzifchen "Mit-
telschnlleyrervereins ' statt , zu der aus dem Kultusmini¬
sterium der Geh. Ober -Reg.-Rat Sch 'öppa  und vo»
der hiesigen Kgl. Regierung Herr RegierungS - und Schul¬
rat B c I o w ihr Erscheinen zugefagt haben. Als wich¬
tigstes Thema steht die Lehrplanftage für die neun«
klaffige Mittelschule zur Berhandlung.

Theater . Konzerte, Vorträge.
Königliches Hoftheater . Alz letzte Novit« der Saison

geht im Königlichen Hoftheater Samstag , den 2g. dr.



nt . 122. Donnerstag Wiesbadener General .Anzeiger 27. Mai Seite 4

MtS . (Abonnement DL FellingerS Drama „Ein
Feiertag"  in Szene. Das ZM Autor als Drama
r -zetchnet- Bühnenwerk ist im wahrsten Sinne des Wor¬
tes -in Wiener Volksstück. Freilich ist die spannende
Handlung des Stückes über das engere Lokalintercsse weit
hinausgehoben, aber das fesselnde Milieu spiegelt ein
wahrheitsgetreues Lebensbild der guten Wiener bürger¬
lichen Familie wieder. Richard Fellinger gehört zu den
neueren Modernen, die eine tüchtige Entwicklung ver¬
sprechen. Kein „Feiertag" erlebte in Berlin eine grobe
Reihe von Vorstellungen, ebenso das Drama „Der Un¬
sichere". während „Die Psarrerin " in letzter Saison mit
starkem Beifall in Darmstadt erstmalig zur Aussührung
kam.

I « « oniglichen Hoftheater kommt heute als letzte
Abonnements-Vorstellung für C Humperdtnck's Märchen¬
oper „Hänfel und Gretel"  mit den Damen En-
gell . Hetzlöhl, Krämer, Schröder-Kaminskh, Schartz und
Herrn Rehkopf zur Aufführung: der Oper folgt eine
Wiederholung des Balletts „Die Puppcnfee ". —
Morgen geht Puccini 's Oper „Tose a“  bei qufgchobenem
Abonnement und erhöhten Preisen in Szene.

Residenz-Theater. Am Samstag wird zum ersten
Male die französische Komödie „Der König" von de
Cailladet , de Flers und Emmanuel Arene in Szene
gehen. Dieses Stück konnte am Berliner Lessingtheater
vor kurzem bereits das Jubiläum der 50. Aussührung
feiern . Die Hauptrollen sind besetzt mit den Damen
.Hammer, Richter, Bischofs und mit den Herren Bartak,
Rücker, Tautz, Hager, Miltner -Schönau, Degener, Schäfer
und Bertram, der auch die Spielleitung hat . Die glän¬
zende Komödie wird am Sonntag (t . Pfingstfeiertag)
wiederholt. Am Montag (2. Pfingstfeiertag) geht aus
mehrseitigen Wunsch nochmals das rasch beliebt gewordene
neu - Lustspiel „Im Klubsessel" in Szene.

Das Wiesbadener Volkstheater kann seit seinem ein-
sährigen Bestehen auf einen vollen künstlerischen Erfolg
zurückblicken. Herr Direktor Wilhelmy  hat es nicht
unterlassen, seine bedeutende schassende Kraft für dieses
Unternehmen, welches allen  Gesellschaftskreisen bei
mäßigen Eintrittsvrcifcn etwas wirklich gutes bieten
will , doll und ganz einzusetzen. Die künstlerischen Dar¬
bietungen des Wolkstheaters beschränken sich grötztenteilS
auf das Schauspiel, Lustspic« und die Posse älterer
Autoren . Es war von vornherein das Prinzip der Di¬
rektion, die guten und bewährten Schöpfungen derselben
der Vergessenheit zu entreißen, damit diese auch den
jüngeren Theaterbesuchernnicht vorcnthalten bleiben und
in den älteren eine liebe Erinnerung wachzurufen. Für
die nächsten Tage stehen wieder eine Reihe hervor¬
ragender Darbietungen auf dem Spielplan . Wünschen
wir , daß dem rastlos schaffenden Künstler und Direktor
des Volksthcatcrs neben seinem künstlerischen, durch die
allseitige Unterstützung eines kunstlicbenden Publikums,
auch ein pekuniärer Erfolg beschieden sein möge.

,*

Tagesanzeiger für Donnerstag
Kgl . Schauspiele: „Hänsel und Gretel" und „Die

Puppenfee", 7 Uhr.
Restdenztheater: „Gelbstern ", 7 Uhr.
Volkstheater: „Der Pariser Taugenichts", 8.15 Uhr.
Walhallatheater: „Ein Herbstmanüvcr", 8 Uhr.
Kurhaus:  Militär -Promenade-Konzert 12 Uhr. Mail-

coach-Ausflug 3.30 Uhr. AbonnementSkonzerte4.30
und 8.30 Uhr. Vortrag Dr . Otto Borngräber, 8 Uhr.

Ltophon - Theatcr:  Täglich geössnet von 4 ->>
dis 10 Uhr; Sonntags bts 1t Uhr.

Konzerte  täglich abendS:
Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
Friedrtchshos — Hansa - Hotel . — Hotel
Kaiserhos . — Hotel Nonnenhof . — Hotel
Prinz Ntcolas . — Walhalla - Restaurant.

— Cafe Kabsburg . — Cafe Germania.

Eine Karte von Deutschland
zubesitzen , ist bei den heutigen Verkehrsverhältnissen eine absolute Not¬
wendigkeit , nicht allein für jeden Geschäftsmann , sondern auch für jeden
Privathaushalt.

Von einer in der Herstellung ganz zuverlässiger Karten berühmten
Firma, haben wir einen Posten

Wand -Karten von Deutschland
in der Grösse von 100x105 cm in feinster Ausführung , versehen mit Leisten
und Band, fix und fertig zum Aufhängen , hersteilen lassen und können wir
solche unsern verehrlichen Lesern zu dem ausserordentlich billigen Preise von

-—  HUI * Mkm  fa - -
als öelegenheitsbezug anbieten.

Unsere sämtlichen Trägerinnen und Filialen nehmen Bestellungen an-
nach auswärts senden wir die Karte unter Anrechnung von Porto und Ver¬
packung gegen Nachnahme.

Die Karte kann in dem Schalterraum unserer Geschäftsstelle , Mauritius.
Strasse 8 in Augenschein genommen werden.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

Das Nassauer Land,
K, Schierstein, 27. Mai . Am Sonntag abend

wurde die Leiche eines zirka 20 Jahre alten
gutgekleideten unbekannten Mädchens in der
Nähe des Hafeneinganges ans Land geschwemmt.
Die Leiche die anscheinend nnr wenige Tage tm
Wasser gelegen hatte , ist in das hiesige Leichen¬
haus geschafft worden. Ob Selbstmord  oder
II n g l ü cks f a l l vorliegt , ko,inte noch nicht fest-
gestellt werden.

8 Hattenheim , 27. Mai . In vergangener Nacht
wurde im „Hotel Nest" ein Einbruchsdieb-
stahl  verübt . Die Diebe drangen anscheinend
durch das Fenster in den unteren Stock ein und
machten sich im Gastzimmer zu schaffen. Sie
erbrachen gewaltsam die Kasse, fanden jedoch kein
Geld und nahmen deshalb Zigarren , Zigaretten
und 4 Mark in Freimarken mit . An dem Weine
haben sie sich gütlich getan . Die Täter sind bis
jetzt noch nicht ermittelt.

' £ Aus dem Rheinga », 27. Mai . Regen und
Gewitter sind an unserem Gau vorbeigezogen,
ohne die erwünschten befruchtenden Niederschläge
zu bringen . Das Erdreich ist trocken, die ge¬
samte Vegetation leidet unter der Dürre . Seit
1893 war kein so trockenes Frühjahr . Anderer¬
seits haben wir auch seit langen Jahren keinen
so sonnigen Mai gehabt, wie den heurigen, nur
geht des Nachts die Temperatur noch tief , was
der Entwicklung des Wachstums etwas hinder
lich ist. Die Weinberge erholen sich nur lang
sam nach den erlittenen Schäden vom Winter
und Frühjahrsfrost . Nur in sehr geschützten La¬
gen ist der Austrieb ein normaler und somit der
Stand ein sehr guter . Der entstandene Ausfall
wird zwischen der Hälfte und einem Drittel des
Ertrages geschätzt. Die vorhandenen Triebe sind
kräftig und fruchtbar, vermögen aber den Ver¬
lust nicht zu decken. Die Arbeiten sind der Zeit
imd dem Stand der Neben entsprechend gefor¬
dert. Der Frübjahrsbau , an welchem oft l„ s
tief in den Juni hinein gearbeitet wurde, ist
fertig Es gewähren die überall sauber hingc-
leaten Weinberge einen wohltuenden Anblick und
musi man dar lückenhafte Anstreiben der Neben
um so mehr bedauern . Von den Frühjahrs¬
feinden hat sich nebst der Heuwurmmotte auch
der Rebenstecher wieder eingestellt, zwar ist letz¬
terer nicht ganz so zahlreich als sonst, doch wird
cs gut sein, denselben baldigst abzusuchen und
zu vernichten. — Die Weinversteigerungen haben
weiter einen guten Verlauf . Die Preise blei
bei, fest und werden die Taxen meisten« nver
schritten. . - .

fr ] Lnngenschwalbach, 27. Mai . Der Senior
unserer Stadt , Herr G . Becker,  Lehrer a. D .,
vollendete gestern sein 90. Lebensjahr, -rer
ilte Herr erfreut sich einer Leibcsgesundheit,
einer geistigen Frische und Regsamkeit, die in
ihrer Gesamtheit als erstannlich bezeichnet wer¬
ben müssen. Das Kollegium der hiesigen Schule,

das evang. Pfarramt , der Schützcnverein, viele
seiner früheren Schüler nsw. hatten das hütene
Fest benutzt. Herrn Lehrer Becker ihre Wert¬
schätzung, Verehrung und Dankbarkeit » m den
verschiedenstenFormen zum Ausdruck zu bringen.
Der Gefeierte war über die ihm erwiesene Auf¬
merksamkeit sichtlich erfreut und dankte allen , die
seiner so liebevoll qedacht, in herzlichster Weise.

h. Eschborn, 27. Mai . Eine Dame aus Hom¬
burg, die in Frankfurt anstatt im den Hombuvger
in den daneben stehenden Cronberger Zug ein-
stteg, verließ den Zug hier in Eschborn, um von da
ans zu Fuß nach Homburg zu gehen. Sie frag
■entert ihr be.ge,gn>en'de'n Mann nnch >oent Weg.
Dieser begleitete sie eine Strecke, überfiel sie m
einem Feldweg plötzlich und verübte ein Sitt¬
lich  k ei  t s v e r b r e ch en . Der Täter , ein 24-
jährigec Metzger, wurde bereits verhaftet.

Ruppertshofen , 27. Mai . Daß auch hier
zu Lande noch große Hochzeiten  und wür¬
dige Familienfesie gefeiert werden, hat sich dw-
er Tage ioieder vollauf bei einer Hochzeitsfeier

bestätigt. Von „guten alten Zeiten " darf man
wohl sprechen, wenn man hört , daß zum Fesi-
chmcrus zwei Stück Großvieh, drei Schweine und

zwei Kälber dienten . Außerdem wurden zirka
-uns Zentner Mehl verbacken, sowie an Trunk
len Gästen noch aufgeboten ein Stuck edlen
Rebensaftes . ^ , ,

r . Flörsheim , 27. Mai . Die Kirschen-
Blüte  hat in diesem Jahre gut angesetzt. In
dem sogenannten „Kirschenwald" hängen die
Bäume stark voll. Sollte kein sonstiger Schaden
mehr eintreten , so gibt es in diesem Jahre wie
der einmal billige Kirschen.

v. Hattersheim , 27. Mai . In der gestrigen
Sitzung der Gemeindekörperschaften wurde be
chlossen, die nächste und beste Gelegenheit zur

Einführung e l e kt r i s ck>e r Energie  zu
Kraftzwecken wahrzunehme», für Straßenbeleuch¬
tung pp. aber Gas einzuführen ; also beiden
Lichtarten den Weg in unsere Gemeinde offen
zu halten . Man war der Ansicht, daß Elektri¬
zität und Gas nebeneinander gehören, um wirt¬
schaftliche Vorteile zu schaffen, jedes gehört auf
leinen Platz . Mit dicsein Beschluß ist allen
Hausbesitzern und Gewerbetreibenden Rechnung
getragen und die Einwohnerschaft zollt den Ge-
meindekörperschaften einmütigen Dank. — Des
weiteren wurde beschlossen, die unzureichenden
Rath ans räume  in Verbindung mit der
Dienstwohnung des HanptlehrerS und dem
Spritzenhaus pp. u m z u b a u c n und einen
unseren Verhältnissen entsprechenden Neubau
anfzufirhren . Die während den Kaiserfahrtcn
vorgenoinmencn S t r a ß e n b c s p r e n g un -

gen waren tadellos und wäre zu wünschen, daß
sie fortgesetzt würden.

_|- Griesheim n. M., 27. Mai . Ein Flöße  r,
der bei der Vorüberfahrt hier von bösen Buben
über die Matzen gereizt wurde, ließ sich dazu
hinreißen , mit dem Revolver  nach den Jun¬
gen zu s chi e tze n. Er und die Urheber des-,Vor¬
falles wurden zur Anzeige gebracht.

— Höchst o. M ., 27. Mai . Ein Schwind¬
ler  hat eine hiesige Familie gcbrandschatzt und
ganz erheblich geschädigt. Die betr. Familie hat
einen Sohn , der auf den Tod krank im Frank¬
furter Krankenhaus liegt. Neben ihm lag ein
alter Vagabund,  ein Schneider aus Kre¬
feld, dem jener die Adresse seiner Angehörigen
gab,' damit er ihnen für den Fall seines Todes
Nachricht gebe. Der Fremde wurde entlassen und
hatte nun nichts Eiligeres zu tun , als die an¬
gegebenen Adressen in Nied und Unterliederbach
aufzilsuchen, wo er die unglaublichsten Geschichten
auftischtc und außer Naturalverpflegnng auch
noch bare » Geld und LebenLinittcl erhielt , die
er dem Kranken bringen wollte. Aber damit
nicht genug : er stahl auch noch ein Partemonnaie
mit 23 Mark Inhalt . Mit seinem Raube ver¬
duftete er ; da Anzeige erstattet ist, wird cs Hof
sentlich gelingen, den Kerl vor . Wericht zu
bringen

g. Kierberg (Kr. Usingen), 27. Mai. Tie hie
siae Kirckiengemeinde wählte den Pfarrvikar Ar
mann L i n d e ii b e i n in Nied zum Pfarrer
unserer Gemeinde. Der Vater dieses junycn
Geistlichen, Dekan Dr . Lindenbein in Delkenheim,
wirkte in früheren Jahren in unserni Kirchspiele
und steht bei der älteren Bevölkerung noch i»
gutem Andenken. , ,

£ Wolfenhausen , 27. Mai . I " letzter Nacht
um V2,l Uhr brach m der Gastwirtschaft des
Wilhelm Naumann Feuer  aus , wodurch da«
Wohnhaus vollständig iiiederbrannic . Da » tz-cner
verbreitete sicki mit solcher Schnelligkeit, daß die
Bewohner nur das imckrc Leben retten konnten

und als die frenrden Feuerwehren eintrafen , fan¬
den sie bereits einen Trümmerhaufen , so daß sie
nicht mehr einzugreisen brauchten. Heber die Ur¬
sache des Brandes verlautet nichts ; bis % 12 Uhr
war »och der Gesangverein in der Wirtschaft.

-r, Rettert , 27. Mai . Die Konsolida¬
tion  unserer Gemarkung ist beendet und ist
man im allgemeinen damit zufrieden . Die Kostmr
pro Morgen betragen durchschnittlich 40—50 M.
Augenblicklich ist ein Unternehmer mit 20 Mann
beschäftigt, welcher die Wege innerhalb der Ge-
markung planieren und ausbauen läßt . Dre
Kosten betragen 20 000 M.

p. Schaumburg , 27. Mai . Von der Ge¬
meinde Schaumburg war in Erinnerung an den
so wohltätigen Erholungsaufenthalt der Köni¬
gin Wilhelm! na  der Niederlande im Som¬
mer 1902 anläßlich der Geburt der Prinzessin
Jnliana eine geschmackvoll ausgeführte Glück¬
wunsch-Adresse abgesandt worden. Es ist daraus
aus dem Sekretariat der Königin an den Absen¬
der Herrn Bürgermeister Noll folgendes Dank¬
schreiben  eingelaufen : „Ihre Majestät die Kö¬
nigin der Niederlande beanftragem mich, !deni
Vorstand der Gemeinde Schaumburg Allerhöchst
den besten Dank zu übermitteln für die Glück¬
wünsche zur Geburt der Prinzessin Jul -ana und
für die so sehr schöne Ausführung der Karte.

h. Hornau , 26. Mai . Vergangene Nacht 2
Uhr brach in der Hofraste der Witwe Peter
Müller 3: Feuer  aus , das die Scheune des
Besitztums in Asche legte. Sehr gefährdet waren
dabei die Nachbargebäude und verdient die Keik-
heimer Freiwillige Feuerwehr , welche um 2 Uhr
10 Minuten am Platze war , dankende Anerken¬
nung . Ferner trafen die Freiw . Feuerwehren
Münster um 3 Uhr und Fischbach um 4 Uhr ein.
Beide letzteren waren nicht in Tätigkeit , da man
da? Feuer schon aus seinen Herd beschränkt hatte.

l . Schweighausen. 27. Mai . Der Krieger-
v e re in  feiert am 20. Juni d«. IS . das Fest sei¬
ner Fahnenweihe.  Es haben sich bereits
25 Vereine zum Feste angemeldet . — Dem Forst-
untercrhcber R o o s zu Kahnstätten ist das A l l-
gemeine Ehrenzeichen  verliehen worden.
__ Die Fohlen - »nd Jungviehweide auf Hof
Aftholderbach ist für dieses Jahr ain Samstag
eröffnet worden. Die Beschickung ist wieder eine
erfreuliche im ganzen sind zurzeit 3i Stück
Rindvieh und Foblen auf die Weide aufgetrieben.

M. Nastätten , 27. Mai . Das neu gegründete
Kinderheim  wird am 15. Juni eröffnet.

->' Diez, 27. Mai . Die Königin Wil¬
li e l m i tt e von Holland  wird demnächst
einen längeren Erholungsaufenthalt :n
Schloß Schnumburg nehmen.

Limburg , 27. Mai . Der Eisenbahnfisius
läßt ' auk seinem Terrain , das von der Diezer-
straße und der Schaunrburgerstraße begrenzt
wird , zurzeit die Fundamente für ein großes
Doppelhaus legen, daß die D i e n st w o h n u n g
für zwei JnspektionSvorstände abgeben soll. Die
Baukosten jedes Hauses sind auf 38 000 M ver¬
anschlagt Sodann wird demnächst aus dem eisen¬
bahn-fiskalischen Gelände , das am Kirchhofwege
siegt der Bau von drei Doppelhäusern
für  mittlere Eisenbahnbeamte in Angriff genom¬
men werden.

„Zeppelin II ." in Metz stationiert wird , während
„Zeppelin I ." als Urbnngsschiff in Friedrichs¬
hafen verbleibt . Das Ausstellungsschiff „Zeppe¬
lin III ." wird voraussichtlich nach Köln kommen.

Ausländische Arbeiter auf britischen Werften.
London, 27. Mai . Die britische Admiralität

hat angeordnet . daß aus asten Wersten , auf denen
für die Regierung Arbeiten ausgeführt werden,
alle ausländischen Arbeiter zu entlassen sind,
wenn sich diese nicht naturalisieren lassen.

Frankreich zur See.
Paris,  27 . Mai . Die Untersuchungen über

die Marinemißstäirde dauern f«*t. Die Blätter
veröffentlichen mehrere Tatsachen, die beweisen,
baß bei vielen Lieferungen für die Marine die
Bedingungen nicht innegehalten wurden , u. a
wird von einer Lieferung von 120 Tonnen Stahl,
platten berichtet, die sich als unbrauchbar heraus¬
stellten, ohne daß der Kriegsminister Bestrafungen
verfügt hätte.

Großfener durch Blitzschlag.
Lauterb  ach (Hessen), 27. Mai . In dem

Bogelgebirgsdorfe Obermoos entstand gestern in.
folge eines Blitzschlages eine große Feuersbrunst,
der vier H- fraiten und die Kirche zum Opfer
sielen. . . .

Dem Verdienste die Millionen.
Paris , 27. Mai . Mehreren Blättern zufolge

1 hat der amerikanische Milliardär Carnegie dem
Präsidenten Fallitzres gegenüber die Absicht aus¬
gesprochen, einen Fonds von 5 Millionen Frcs.
zu ftisieu, welcher den Zweck hat besonders ver-
dienstvolle Handlungen zu belohnen.

Eine Stadt in Flammen.
P e t e r s b n g , 27. Mai . In der Stadt

Novonicolajewsk in Westsibirien, brannten 70V
| Wohnhäuser nieder. Die Zahl der Toten ist noch
nicht festgcstellt.

„Wir bedauern lebhaft . .
Paris , 27. Mai. Mehrere Blätter melden, daß

die französische und die deutsche Regierung ge¬
mäß der im November vorigen Jahres getroffe¬
nen Vereinbarungen , durch welche die Deser-
teurangelegenheit von Casablanca dem Haager
Schiedsgericht unterbreitet wurde, demnächst No¬
ten austauschen werden, in denen sie sich gegen¬
seitig das Bedauern über den Zwischenfall aus¬
sprechen werden.

Zur-er Geschäftswelt.
Geschenke des Kaisers. Anläßlich der hiesigen Kaisen

tage befahl der Kaiser den Ankauf von zehn Serien der
bei Emil Behrend in Wiesbaden erscheinendenbekannten
„Rheinischen  H a u s b ü che r e i", die bis jetzt 30
Bände zählt.

Maibock. Heute beginnt der Ausschank des Feier-
tagS-Bieres der Rheinischen Bierbrauerei Mainz, ein
vorzügliches, kräftig eingebrautes Doppelbier  nach
Pilsener Art, ein Maibock comme il saute.

Der Wiesbadener Kronen-Brauerei Akt.-Gef. war für
die Dauer der Anwesenheitdes Kaiser und der Kaiserin
iviederum die Bicrllcferung ihres hellen Lagerbieres nach
Pilsener Brauart sür das kaiserliche Hoflager übertrage»
worden.

Prinzen.Essige soll man ausdrücklich beim Einkauf von
Essig verlangen, wenn man sür dasselbe Geld einen echten
Natur-Essig und keinen Essig aus Essenzen usw. haben
will. Die Firma Martin Prinz in Schierstein a . Rh.
fabriziert schon über 40 Jahre diese echten Oualitäts-
Prinzen-Essia«, die überall, wo durch Plakate kenntlich,
sür die üblichen Preise zu 6, ü, 12 und 18 Pfg . per l/2
Liter zu haben sind. Dieselben sind nach einem Eigen-
Verfahren fnOriäirrt, garantiert echte reinste und fcinste
Raiurprodulte, nur durch Gährung gewonnen. Die damit
zuberetteten Speisen, Früchte, Salate usw. werden infolge
ibrcr Natursäure wn icdcm Magen gut vertragen. Prin-
zcn-Essige (D. R. W. 65 604) unterscheiden sich leicht
von jeder anderen Essigsorie, sind unerreicht in bezug auf
seinen Geschmack und Aroma, sowie Wohlbekömmlichkeit,

Letzte Drahtnachrichten.
Zoll guf Kaffee unp Tee.

Berlin , 27. Mai . Die Konservativen bean¬
tragten in der Finanzkommission auf Kaffee und
auf Kasfeeschalen roh 60 Mark , gebrannt oder
geröstet, auch gemahlen 80 Mark Zoll mr den
Doppelzentner zu erheben. Ter Zollsatz betragt
jetzt 40 bczw. 60 Mark. Für Tee wird eine Er-
Höhung des Zollgesetzes von 25 auf 50 Mark für
den Doppelzentner beantragt.

Die französische KrisiS.
Paris , 27. Mai . Der Shndikatsausschuh der

Post - und Telegraphenangestellten sprach sich da¬
für aus , daß sich das von der -Staatsanwaltschaft
alS gesetzwidrig bezeichnete Spnditat dem allge-
„teinen Arbciterverbande anschlicßcn solle. W>e
in parlamentarischen Kreisen verlautet , wird die
Regierung den von dem sozialistischen deputier¬
ten angeküudigten Antrag allf _ Amnestierung
und Wiedereinstcllung der ge maßregelten Post¬
beamten mit aller Entschiedenheit bekämpfen.

Die drei Zeppeline.
S t u t t g a r t , 27. Mai . Der Kriegsminister

hat nunmehr bestimmt festgesetzt, daß brr neue
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iCarl Müller, Optiker
|| Langgasse 48. — Telefon 2568.
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Tcmp. nach0. jj Barometer gesteril 739,2 mm.
Voraussichtliche Witterung für 28 . Mai vo>

der Ticuststelle Wcilvurg : Etwas ausheitcrnd,
strichweise noch geringe Rcgcnfnlle, ein wenig
wärmer.

Nicderschlagö»öl,e seit gestern: Weilburg 0«
Feldverg 1, Neulirch 1, Marburg 0, Fulda 9,
Mtzenhansen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser- Rhcinpcgcl Caub gestern1.61 heute1.«
stand: Lahnpegel Weilburg gestern1.18 heute 1^

TisYD/ir€ onn«nauf<janii -- -
-8 Lor'nenuntri'n«n>i 7.-6

’iNoiiBauiijuii.i nachm
Mondunlerganq !•&' _

gür unverlangte Manuskripte übernimmt die
tion keine Lera ntwortnng.

Truck und Bering des Wiesbadener General-Anz-iS" »
Konrad Lehbold.

Verantwortlich für den gesamten redaktionellen 3n®“" '
Ehestedaktcur Wilhelm Clobes; für den Anzetgente»

Fricdrich Wetkum, sämtliche in . Wiesbaden.
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Ain-erhilfrtag.
Wp. Kopenhagen, Ende Mai.

Wenn ein Fremder nach Kopenhagen kommt
und -in einem hiesigen Restaurant die Äsche einer
Kopenhagcner Zigarre — die übrigens durchweg
besserest als ihr Ruf — auf einem der apfelrun¬
den L-treichholzbehälter 'O&ftreifi , so wird er an
der Oberfläche einen Schlitz und an der Seite
eine gepreßte Aufschrift bemerken. Sie heißt:
„Smaa börnes Vei-, zu deutsch etwa : „Gedenkt
der kleinen Kinder ", und ist eine in Blech aus-ge¬
drückte verschämte Bettelei , für diese ein Scherf¬
lein in den Aschenopferstock zu tun .Durch diesen
Schlitz findet manches Kupfer und auch wohl
silberstück den Weg zunr Wohl der bedürftigen
Kleinen. In viel größerem Maßstabe aber geschieht
Lies am Äopenhagener „Börnehjaelpsdagen ",
d. h. Känderwohlfahrtstag " oder „Kinderhilfs¬
tag". Der dänische Arzt I . Carlsen hat es ver¬
standen, eines der natürlichsten und schönsten aller
Gefühle, das der Verantwortlichkeit gegenüber
den Kindern , in Dänenrark zu einem großen
Volksfest zu gestalten. Es findet in Kopenhagen
am 18. Mai jeden Jahres statt. Die übrigen
«tädte haben andere Tage ; auch gibt es in ganz
Dänemank noch sonstige Sammeltage für ,,'syg-c,
fattige , forladte og forsömte >BLrn ", d h. für
„kranke, arme, verlassene und vernachlässigit-e Kin¬
der".

Um einen solchen „Kinderhilfstag " mitzuma-
chen, gehen wir zunächst in einen Laden, etwa eine
Eisenkrämerci, über deren Tür das Wort „Pen-
govexsel" (Geldwechsel) steht. Hier weckffeln wir
uns eine Anzahl Kronen in „smaa Penge ", d.
h kleines Geld, Kupferstücke oder silberne Zehn-
örestücke um, wobei wir für jede Krone zehn Oere
Aufgeld bezahlen (dies Aufgeld fließt gleichfalls
in den Kinderfonds ). Mitdem Kleingeld ausge¬
rüstet wagen wir uns m die wimmelnde Volks¬
menge, um_für wenig Kosten eins der schönsten
und malerischsten Volksfeste mitzufeiern.

Schon in früher Morgenstunde ist ganz Kopen,
Hagen auf den Beinen . Ohrenbetäubender Lärm
erfüllt die mit dem leuchtenden Rot flatternder
Danebrogs geschmückten Hauptstraßen und Plätze.
Tausende von Blechsparbüchsen mit o-er Auf¬
schrift „Böruehj-ae lpsdagen " machen ihn. Keine
zehn Schritte , manchmal keine zwei oder über¬
haupt leinen Schritt kann man gehen, ohne von
einem Sparbüchsenträger angehalten zu werden.
Junge Mädchen in malerischen dänischen Bauern -,
in Rokoko-, in Phantasie - und anderen Kostümen
oder im Straßenkleid ; Buben und Mädel als
Pierrots , Kolombinen, Husaren , Bauern , Bäue¬
rinnen , Eskimos, Studenten , echte Fischfrauen von
Gammelstrand , Bäuerinnen von der Insel Ama-
ger mit leuchtend grünen Röcken, bunten Schür¬
zen, schwarzseidenen Taillen und wunderhübschen,
alten, goldenen und silbernen Hauben ; kurz, un¬
zählige Hände sind im Dienste der Barmherzigkeit
bemüht, dem gewöhnlichen Straßen -bummler sein
Geld 'abzunehmen. Der Liebenswürdigkeit , mit
der Klein und Groß uns anschnorrt , 'ist schlechter-
dings nicht zu widerstehen. Die ganz -Raffinierten
hakten uns zwei, vier , ja zehn solche Klöterbüchsen,
in jeder Hand fünf , entgegen, und nicht selten
steckt ein wohlhabender Flaneur der Trägerin in
jede Büchse ein Geldstück, besonders wenn sie jung
und hübsch ist. An den Armen tragen die Samm¬
ler Spankörbchen mit frischen Blumen und An-
sichtskavten, die alle für den „Börnehjaelpsdag"
hergeschenkt sind.

Wir gehen, nicht ohne verschiedene kleine
Kinder, mit und ohne Kostüm, beinahe tot getre¬
ten zu haben, von der Besterbrogad-e durch die
enge Frederiksberggade über den Alt- und Neu¬
markt durch die Npgade und Oestcrgade bis zu
Köngens Nytorv. In diesen Hauptverkehrsadern
ist die Wimmclei und Sarnm -elei am stärksten.
Vor dem alten Rathaus genießen wir ein schein¬
bares Gratiskonzert einer Militärkapelle . (In
Wirklichkeit müssen wir in die uns umlauernden
Sammelbüchsen gehörig blechen.) Es wird Mit¬
tag, ein kalter Wind weht, Hagelschauer gehen
herunter . Wir flüchten uns in das CafF am Gam-
meltorv, um uns von hier aus die Festzüge anzu-
ichen. Um 12 Uhr beginnen sie ans den ver¬
schiedenen Plätzen ihre Aufstellungen , dann zie¬
hen sie bis 7 Uhr abends zwischen dem neuen Rat¬
haus und Köngens Nytorv hin und her.

Tschingbum! . . . Markt und Frederiksberg-
gade sind schwarz, richtiger bunt von Menschen.

>Alles wartet auf die Züge. Der Wind wird im
mer . stürmischer. Er peitscht das Wasser des
Springbrunnens in Schwaden über die Volks¬
menge. Die Schlagsahne weht aus den Taffen
der Schokolade trinkenden Damen von der offe¬
nen Caf^veraii-da auf die unten promenierenden
Toiletten . Es ist der Tag der fliegenden Hüte.
Sic konkurrieren mit Graf Zeppelin und steigen
zuni Gaudium der Festteilnehmer , wahrscheinlich
aber nicht ihrer Besitzer, in unermeßliche Höhen.
Uebrigens ist Gras Zeppelin durch ein Luftschiff
mit wahnsinnig wirbeln -der Schraube in einem
originellen Zuge vertreten , der außerdem eine
Montgolfiffrc, eine Charlitzre und einen Drachen¬
flieger vorführt . Die etwas frierende Dollar-
prinzeffin, Frau Else Frölich vom Nh-Theat-er,

. zeigt sich auf elegantem Wagen dem Volke. Ein
Wagenzug mit scharlachroten -Postboten pnacht-
sich in der rembrandtschen Beleuchtung besonders
schön. Es folgt die 'Feuerwehr mit ihren Wagen.
Ein Vikingerschiff mit weißen Mctrosen , Marine-
unteroffizierschülern , schwankt über die Köpfe der
Menge dahin . Ein Studentenzug folgt. Und
viele -andere. Dazwischen originelle Einzelmas¬
ken. Ein rosafarbenes Schwein in einem grü¬
nen Frack macht besonderes Aufsehen und erzielt
gewaltige Einnahmen . Denn man darf nicht
glauben , daß nun etwa dieser -Festzug wenigstens
gratis sei. Nein, der Zuschauer muß bezahlen.
Mit Büchsen, mit Gazekäschern an Bambusstan
gen, mit Dienstmützen, mit Helmen , mit Schlauch¬
ansatzrohren, kurz, mit allem was hohl -ist, wird
von jedem Wagen aus gesammelt , bis die Uhr ari¬
dem Rathausplatz sieben schlägt. Dann - hört die
Straßensam -mclei aus und es beginnen die Fest¬
vorstellungen und Konzerte im Tivoli , Rathaus,
in Langelinie , -wo übrigens bereits am Nachmit¬
tag eine 84jährige königliche Kammersängerin
und eine 90jährige Schauspielerin zum Wähle
der Kinder gewirkt haben.

Der „Kinderwohlfahrtstag " ist im Jahre 1904
durch Gemeindebeschluß -in Kopenhagen einge¬
führt worden und hat seit dieser Zeit über vier
malhunderttausend -Kranen an die mit -der Kin
derfürsorge betrauten Vereinigungen - und Jnst -i-
tutionen verteilt . Er zeigt alle liebenswürdigen
Eigenschaften des dänischen Volkes im schönsten
Dichte. Kein Mißton stört. Harmlose Festfreude
in alle» -Augen, -in allen Herzen, Ich möchte fra¬
gen, ob nicht in einigen großen deutschen Städten
der Versuch zu einer ähnlichen Veranstaltung zu
machen sei? Denn sie bericht auf idealer Grund¬
lage. Und das muß ein jedes Volksfest, wenn es
eins sein will.
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Kur den Nachbarländern.
£ Mainz , 27. Mai . Painehrlichen Kell¬

ner  gibt es bekanntlich Witze in Hülle und Fülle,
daß die Kellner aber weit besser, als ihr Ruf
sind, beweist folgender Vorfall . In einer hiesigen
Weinwirtschaft auf dem Markte erhielt der Kell¬
ner vpn einem Gaste einen Hundertmark¬
schein  zum Wechseln, den er in seine Tasche
steckte. Kurze Zeit darauf wollte sich der Kellner
von der Echtheit überzeugen , dabei bemerkte er,
daß an dem „blauen Lappen " noch ein Zwanzig¬
markschein klebte. Er machte dem Gaste davon
Mitteilung und erhielt ein reiches Trinkgeld.

H- Worms, 27. Mai . Gestern wurde aus dem
Rheine hier eine Leiche  g e l ä n b e t,  die in¬
zwischen als die des 20 Jahre alten Kaufmanns
Josef Maas aus Ludwigshafen anerkannt wor¬
den ist. Der Genannte , der infolge einer früher
erlittenen Kopfverletzung zeitweise äußerst er¬
regt war , hatte sich in einem derartigen Zustand
am 18. ds. Mts . aus der elterlichen Wohnung
in Ludwigshafen entfernt und dabei die Absicht
geäußert , sich im Rheine zu ertränken , was er
dann tatsächlich auch ausgeführt hat.

n . Worms, 27. Mai . Der Feuerver-
icherungsverband  hessischer Lehrer hält
eine diesjährige Hauptversammlung mit dem

hessischen Landeslehrerberein in Worms ab. Das
abgelaufene Geschäftsjahr ergab für den Verband
einen Reingewinn von 5178,10 M gegen 2092,42
Mark im Vorjahre . 702,85 Jl  wurden an Brand¬
schäden nusbezahlt . Der Reservefonds beträgt
25 817,10 M. u

Mannheim , 27. Mai . In der Nähe
der Fohlenweide wurde der nachbeschriebcnc
gutgekleidete, unbekannte Man » erschossen
aufgefunden.  Bei ihm lag ein Revolver,
teils noch geladen ; im  Besitz der Leiche befand sich

eine Börse mit Barinhalt , eine silberne Taschen¬
uhr mit Kette und eine Schmicdezcitung . Be¬
schreibung: Alter etwa 30 bis 32 Jahre , mittel¬
groß, dunkelblond, Schnurrbart , dunkler Anzug,
strohhut . Die Leiche wurde in die Leichenhalle
verbracht. — Ausschreitungen  begingen
lüstern abend ein verheirateter Taglöhner und
ein lediger Eisendreher , beide von Waldhof , am
Bahnhof Luzenberg, indem ersterer mit einem
Prügel bewaffnet in den Bahnperron eindrang
und schimpfend auf einige in dem momentan ab-
fahrenüen Zuge befindliche Personen einschlagen
wollte. Unterstützt von dem zweiten Täter lei¬
steten beide alsdann einem herbeigcrufeneii
Schutzmann energischen Widerstand . Der Eisen¬
dreher entriß hierbei einem dem Schutzmann zu
HUfc eilenden Soldaten des Grenadier -Regi¬
ments Nr . 110 das Seitengewehr und versetzte
damit dem Schutzmann 3 Stiche in den rechten
Oberschenkel. Beide Täter wurden verhaftet.

z. Fricdbcrg , 27. Mai . Der Landesverband
der iBürgerm-eister im Grotzherzögtum Hessen hielt
gestern hier seine Hauptversammlung ab, zu der
150 Bürgermeister erschienen waren . Wie der
Vorsitzende, Bürgermeister Metzger ans Langen,
m-itt-eilte, will der Verband zunächst die Wirkung
des seit 1, Januar geltenden Fürsorgege-
sejtzes  abwarten , dann aber wohl die Regie¬
rung um Herabsetzung der zehnprozentigcn Um¬
lage ersuchen. Ferner wird gewünschi, daß allen
Bürgermeistern das 'Recht eingeräumt werde, -der
Fürsorgekasse beizutreten . Professor Gisevius
(G-l-ßen) berichtete über die Entwicklung des länd¬
lichen Fortbildungsschnlwesens in Hessen. Man
hat mit großem Erfolge zunächst im Kreise Gie¬
ßen „ländliche Naturkunde " in den Unterrichts¬
plan der Fortbildungsschule aufgenommen . Lch-
rerkurse zur Vorbereitung dafür werde» seit ei¬
nigen Jahren in Gießen -abgehalten . Es sind so¬
genannte Wandcrkurse, die sich über 80 Nach¬
mittage erstrecken. Sie kommen billiger als die
in Preußen -und Sachsen übliche» Ferienkurse und
biete» mehr Anregung . Von Regierungsrat Ba¬
stian von der Landeshypothekcnbank wurde auf
Anfrage erwidert , die Bank könne auf die wenig
populären- „Gel-dbeschaffungskosten" vorläufig
noch nicht verzichten, später werde sie dafür
vielleicht einen entsprechenden Aufschlag auf den
Zinsfuß eintreten lassen. Die Borstandswahl
brachte keine Aenderung . T -ie nächste Hau-ptver-
sammlun» soll i» Mainz abgehalten werden.

-j- Aschaffcnburg, 27. Mai . Gestern vormit¬
tag 12 Uhr erschoß sich auf dem Friedhofe auf
dem Grabe seines Vaters der 29jährige Kauf¬
mann Max Walter . Der Verstorbene, der schon
längere Zeit schwermütig war , hatte die Absicht
geäußert , sich in Aschaffenbnrg zu erschießen. Die
Polizei , die hiervon benachrichtigt lvurde , erhielt
die Mitteilung zu spät, so daß sie die Tat nicht
mehr verhindern konnte.

E. Darmstadt , 27. Mai . Seit 1895 spielt die
Heimarbeit in der Tabakverärbeitnng  im
Grotzherzogtum Hessen eine bedeutende Rolle. Jin
Gießener und auch im Offcnbacher Bezirk nimmt
ie von Jahr zu Jahr größere Ausdehnung an.

Die beschäftigten Arbeitskräfte sind überwiegend
Iveiblich. Es handelt sich hauptsächlich um Teil¬
arbeit . Da die Heimarbeit keine genügende Kon-
trolle über sparsame Verwendung des Rohtabaks
ermöglicht, werden nur billige Sorten in Arbeit
gegeben. In der Näherei sowohl wie in der
Schneiderei ist die Zahl der Heimarbeiterinnen
im beständigen Anwachsen begriffen . Im Gegen¬
ätz zur Portefeuille und Tabakhausindustrie,

die geographisch ziemlich nach bestimmten Mittel¬
punkten gravitieren , ist die Heimarbeit in der
Näherei und der Schneiderei über das ganze
Großherzogtum verbreitet . Im letzten Jahrzwölft
ist die Weberei als Hausbetrieb sehr zurück-
gcgangcn. Wollweber wurden bei der Zählung
1907 fast nur noch in einigen Orten des Kreises
Schotten festgestellt. Die Zahl der Leinenweber
ist noch etwas größer.

w. Fulda , 27. Mai . Beim Grafen Görh
traf vom kaiserlichen Hofmarschallamt die Nach¬
richt ein, daß der Kaiser  in diesem Jahre
nicht nach Schlitz kommt.

K. Aus Hessen, 27. Mai . Die Landwirt-
chaftskammer  für das Großherzogtum

Hessen veranstaltet vom 22. August bis 28 August
eine Reise nach der Schweiz  znm Stu¬
dium der Viehzucht und der hierzu getroffenen
Einrichtungen, besonders im Simmental und den
angrenzenden Zuchtgebieten. Wie in früheren
Jahren , so übernimmt auch dieses Jahr die Land-
wirtschaftskammer die  Kosten der Führung und

Vorbereitung der Reise, die persönlichen Kosten
haben die Teilnehmer selbst zu tragen . Da aus
der Reise auch Gelegenheit genommen werden
soll, die Betriebseinrichtungen und Wirtschafts¬
weise der dortigen Betriebe kennen zu lernen,
müssen auch höher gelegene Alpen besucht wer¬
den. Die Reise wird daher mitunter mit An¬
strengungen verknüpft sein.
^ 8 Kassel, 27, Mai . Ter Nachtpersvncnzug
Hageu-Warburg -Kassel überfuhr  vorgestern
zwischen Wrexen und Westheim einen unbe -
kannteii Manu . Die Leiche ist bis zur Un¬
kenntlichkeit  v c r stü m m e l t.

l. B»d Orb, 27. Mai. Die Kindcrheil-
a n st a l t Bad Orb feierte gestern ihr Löjährigcs
Bestehen durch einen Festgottesdi-enst in -der Kir¬
che und einem Festakt in der Anstalt. Bei dem
Festakte teilte -der Vorsitzende, Landrat vo n
G r ö n i n g , mit , daß der Kultusminister ein
Glückwunschschreibengesandt, der Kreisausschuß
Gelnhausen und -die Firma Caffella & Co. in
Fechenheim je 1000 Jl  als Bausteine für eine
neue Knabenbar-acke gespendet haben. Die Schwe¬
ster Elisabeth spendete 1000 Jl  für ein Kinder¬
freibett , die ehemaligen und jetzigen Schwestern
der -Anstalt überreichten das Ergebnis einer
Sammlung im Betrage von 1000 M,  bestimmt
ebenfalls für ein Kinderfreibett. Der Gründer
der Anstalt, Pastor Hufn-ag-el-Hanau -Kessekstadt
erhielt den Wilhelmsorden dritter Klaffe, der
ärztliche Leiter der Anstalt, Sanitätsrat -Dr . Huf¬
nagel -den Charakter als Geheimer Sanitätsrat.

h. Mainflingen , 27. Mai. Der 34jährige Tag-
löhner Andreas Klug  von hier wurde wegen
Verübung schwerer Sittlichkeitsvcr-
brechen  verhaftet . Nach -anfänglichem Leug¬
nen gestand der Unhold die Tat ein.

b. Monsheim, 27. Mai . Mit dem plötzlichen
Verschwinden des Rechners  des hie¬
sigen Konsumvereins, Schaab, haben die beteilig¬
ten Kreise eine recht unliebsame Entdeckung
machen müssen. Es hat sich nämlich bei einer
angcstellten Bücherrevision herausgestellt, daß der
ungetreue Kassierer etwa 4000 Mk. unter¬
schlagen  hat.

Fechenheim, 27. Mai . Die Ehefrau des Tag¬
löhners C r a ß von hier und der Jagdaufseher
G ü nther  aus Enkheim wurden in der letzten
Schöffcngerichtssitzung zu Bergen unter dein
dringenden Verdachte, einen Meineid  geleistet
zu haben, verhaftet.

tz. Ludwigshafcn, 27, Mai . Der 50jährige
Landwirt Jak , Gerber aus Frohnbach sprang
von der hiesigen Rheinbrücke in selbstmörderischer
Absicht in bc n Rhei  n . Er blieb jedoch an den
Rädern eines Bootes hängen, von denen man
ihn zerschunden und erschöpft hervorzog und in
das städt. Krankenhaus brachte

.- Kirchheimbolanden, 27. Mai . Zwischen der
Stadt und mehreren hiesigen Grundbesitzern ist
eine Spannung aus dem Grunde entstanden, weil
die Gemeinde sich weigert, den durch die mäs¬

en Haft auftretenden Kaninchen (La-
pmS) entstandenen außerordentlich hohen Scha¬
den deshalb zu vergüten, da nach der mutmaß,
licheu Ansicht eines kleinen Teiles der Schaden-
abschätzungskommission dieser nicht durch die Ka-
nmchen selbst, sondern durch den Einfluß der
Witterung durch Erfrieren der Saat entstanden
ein soll. Mit diesem Bescheide jedoch erklären
ich die Landwirte , weil unzutreffend , nicht ein.

verstanden und wurde in einer gestrigen Ver-
'ammlung der Beschluß gefaßt, klagend gegen die
«tadt vorzugehen, welche die Entschädigung des
Wildschadens den Pächtern gegenüber vertraglich
übernommen hat. Auch soll eine Eingabe an die
Kgl. Regierung gerichtet werden -dahingehend,
durch geeignete Maßnahmen dem Ueberhandneb-
men der zur wahren Landplage  gewordenen
Kaninchen zu steuern. Welch ein enormer Scha¬
den durch diese gefräßigen Tiere angerichtet wird,
mag die eine Tatsache dokumentieren, daß ein
Landwirt allein einen Schaden von weit über
500 Mark zu erleiden hat,

g. Wctterfeld, 27. Mai. Streitigkeiten zwi-
chen dem Ortsgeistlichen und dem Lehrer haben

in der Bevölkerung einen Zwist gezeitigt, der das
Einschreiten der Polizei nötig machte. — Vor
zwei Tagen weilte ein Kriminalschutzmann mit
einem dressierten Polizeihund aus Wetzlar hier¬
um die Spur des Täters aufzusuchen, der in der
Nacht vom 19. z>im 20. d. M. die Z e r st ö r u n g
chllmmster Art im Pfarrgarten  anrichtete

Zehn Jahre alte Zwcrgobstbäumc wurden zer-
tört , die Fruchttriebe abgebrochen, die Kronen

heruntergeschlagen.

Sie decken Ihren Bedarf an

Herren-, Jünglings- und Knabenkleidung
am besten und billigsten in

Wiesbadens grösstem Spezialgeschäft

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.
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Sesichtrwahrnehmllngen.
Die Bewegung eines Körpers beurteilen ^wir

chxi unbewegtem Auge) daraus . ob derselbe seine
Stellung im Gesichtsfelde wechselt, d. h. ob sein
Netzhautbild auf der Netzhaut seine Lage verän¬
dert. Befinden sich gleichzeitig feststehende Ob¬
jekte im Gesichtsfelde, so ist die relative Verschre-
bung der Netzhautbilder ein sehr feines Mittel,
um .auch sehr langsam vor sich gehende Bewegun¬
gen wahrzunehmen , die auf einem gleichmäßigen
Hintergrund nicht un-mittelbar wahrgenommen
werden können. Fixieren wir dagegen ein be¬
wegtes Objekt fortgesetzt und folgen ihm mit den
Augen, so ändert -das Netzhautbild seine ^ age
nicht, -wir schließen aber aus dem .Bewußtwer-
den der Größe der von uns zum Zwecke der
fortgesetzten Fixation gemachten iBeweguugen auf
die Geschwindigkeit des Objektes. Schnelle. Be¬
wegungen erscheinen uns subjektiv verlangsamt,
langsamere dagegen beschleunigt.

Wie die populär -wissenschaftlicheRevue „Der
stein der Weifen", der wir hier folgen, ausführ¬
lich erörtert , treten Täuschungen über die Bewe¬
gung des Objektes dann ein, wenn unser Be¬
wußtsein von dem Feststehen unseres Körpers —
z B . während passiver Bewegungen, Farben uftv.
— gefälscht ist. Die Netzhautbilder gierten dann

über die Netzhaut bei scheinbar unbewegtem
Auae bin und es entsteht dieserart der Schern
von Bewegung der Objekte im Gesichtsfeld. Be¬
kannt -ist -das scheinbare -Fortrucken der Land-
schaft in entgegengesetzter -Richtung. wie es der
der Bewegung des Fahrens stattfrndet.
man längere Zeit von einer Brücke in schnell
fließendes Wasser, so bekommt man nach einiger
Zeit ibic Empfindung , als ob man mit  ber Stucke
in entgegengesetzter -Richtung tote -das nun strll-
stehend scheinende Wasser bewegt würde.

Jedem -ist die Täuschung bekannt, die beim
Anfahren eines -Gegenzuges in- erner Eisenbahn¬
station sich äußert ; während man rin stillstehen¬
den Zug fitzt, glaubt rrran zu fahren , und den fah¬
rende .- Zug in Ruhestand. Der Lichtstrahl ver¬
mittelt sich dem menschlichen Auge all , Schwin¬
gungen. deren Wellenlänge zwischen 0.0008 und
0.0004 Millimeter liegt . Dem sogenannten' „ul¬
traroten " Lichte, welchem die größte Strahlungs-
eneraie zukommt, kommt eine weit größere Wel¬
lenlänge (0.005 Millimeter ) zu. Das Auge kann
also diese Schwingungen als Lichsttrcchlen nicht
mehr empfinden ; letztere sind unsichtbar.

Der erste Lichteindruck, für den das Auge sich
empfänglich zeigt, ist ein schattenhaftes Braun;
bile Aetherschwingungen betragen 388 «Billionen
in der Sekunde . Bon hier ab steigert «sich die
Schwingungszahl in der Reihenfolge von Braun
zürn Rot , Orange , Gelb, Grün , Chan , Indigo,
Violett und erreicht im Lavendelgrau die unge¬
heure Größe von 776 Billionen Schwingungen
in der Sekunde . Als Grenze der Wellenlänge
«beziehungsweise Wellenkürze), bei der Licyt
überhaupt noch wahrgeikornrnen-werden kann, wer-
den 100- bis 200milliontel Millimeter angenrmn
men . Darüber macht man sich selbstverständlich
so wenig eine Borstellung , wie von der llnendlich-
k' it . Aber damit sind wir noch lange nicht an
der äußersten Grenze der Schwingungszahlen.
Die photographische Grenze des Spektrums liegt
nämlich bei rund 1125 Billionen in der be¬
kunde ~ Man fühlt fast eine Erleichterung , wenn
mau zu den „sanften Zahlen herabswigt . dre man
für die Wärmestrahlen aufgestellt hat . Da das
Wärmespektrum sehr ausgedehnt ist, liegen dre
Grenzen seiner Schwingungszahlen zwischen 6
und 300 Billionen in der Sekunde.

„Blaue Jungen".

Neue; au; aller Mett.

II Cl! 11IIä t n des Berliner MariIIe - I
Mancher Berliner , den fern Sonntagsausflug

am frühen Morgen an die Oberspree führte,
mag wohl mit Vergnügen einer Schar junger
Leute zugesehen haben, die mit großem Eifer
-eemännische llebungeu ausführte . Aber wenige
werden wissen, was es damit für eine Bewandt¬
nis hat . Es sind Mitglieder des Marine -Jugend-
vereins, der seit 1904 in Berlin besteht und un-

ugendvereins aus der  O b er sp r e e.
ter dem Protektorat des Admirals Plüddemann
steht. Zweck des Vereins ist, jungen Leuten, vre
in die Handels - oder Kriegsmarine erntreten wol¬
len, unentgeltlich ihre erste Ausbildung zu ge¬
ben. im Sommer durch praktische Hebungen ans
dem Wasser, im Winter durch theoretischen Un-
tericht und Jnfanteriedienst.

A Ein rätselhafter Kriminalfall . Vor einigen
Tagm hat sich eine Frau Julie Hoppe aus der
Stadt Suma (Gouvernement Charkow), dre zu¬
letzt längere Zeit in Warschau geweilt hatte , in
Begleitung ihres Ehemannes von Warschau nach
Berlin begeben, um von einer Bank einen ihr
aus einer Erbschaft zukommenden Betrag von
23 000 Rubeln abzuheben. Mit dem Gelde das
Frau Hoppe in Banknoten bei sich hatte , fuhren
die Eheleute nach Warschau zuruck In der
Grenzstation Alexandrowo legte sich Frau Hoppe
in einem Abteil 2. Klasse zum Schlas nieder,
während sich Herr Hoppe auf den Korridor be-
qab , um eine Zigarette zu rauchen. Als er rn
der Station Pniewo in das Abteil zuruckkehrte,
fand er dort seine Frau nicht vor. In der Mei¬
nung , daß sie sich in die Toilette begeben habe,
wartete er eine Zeitlang auf sie, später suchte
er den ganzen Zug nach ihr ab, ohne sie entdecken
zu können. Im höchsten Grade beunruhigt , kehrte
er mit dem nächsten Zuge nach Alexandrowo
zurück fand sie aber auch dort nicht. Er reiste
nun nach Warschau -und von Warschau nach
Suma , doch alles Suchen war vergeblich. Gestern
teilte ihm die Polizei , die inzwischen ebenfalls
Nachforschungen angestellt hatte , mit , daß die
Leiche seiner Frau in der Nähe der Station
Wasylkowo an der Südwcst-Eisenbahn gefunden
worden fei. Das Geld tvurde bei ihr nicht ge¬
funden . Auf welche Weise die Frau dorthin ge¬
kommen ist — die Entfernung von Alexandrowo
nach Wasylkowo ist sehr beträchtlich — ist vor¬
läufig durchaus rätselhaft.

Vom Geliebten erstochen. Im dritten Be¬
zirk (Landstraße ) in Wien tvurde -die Wäscherin
Johanna Zeiler auf offener Straße von ihrem
Geliebten Greiner mit einem Küchenmesserüber¬
fallen und tödlich verletzt. Das Blut stoß aus
vierzig Wunden , ehe Passanten das -Mädchen den
Händen des Wüterichs entreißen konnten. Die
Unglückliche starb, bevor man sie ins R-udolfspi-
tal bringen konnte. Der Mörder , der verhaftet

wurde, gibt an , die Tat aus Eifersucht verübt zu
haben.

K Die wahre Liebe ist das nicht. Aus New-
york wird gemeldet, Frau Josephirre Schmidt,
die Witwe des Brauers August Schmid, hat sich
vergangenen Sonntag in aller Stille mit dem
Prinzen Giovanni del Drago aus Rom vermählt.
Frau Schmid , die ungefähr 40 Millionen Mark
„wert" ist, steht im 50., der Prinz im 27. Lebens¬
jahre. Die Prinzessin gilt als eine der smarte¬
sten Geschäftsfrauen Amerikas ; sie hat .die große
Löwenbrauerei in Brooklyn, die ihr Mann 1889
gründete , nach dessen Tode selbständig und mit
dem besten Erfolge geleitet . Das einzige Kind
der Frau Schmid-Drago , Eccellenza, die Frau
Pauline Schmid-Murray , Hot übrigens der Trau¬
ung nicht beigewohnt. Sofort nach der Zere¬
monie hat das Pärchen sich auf die Hochzeitsreise
nach Canad -a -begeben. Schon seit Jahresfrist mur¬
melte man -in Newyork und Brooklyn, daß zwi¬
schen Frau Schnrid und dem Italiener etwas
„los" sei. Prinz Giovanni lebt seit fünf Jah¬
ren in Newyork, anfänglich als kleiner Bank-
Clerk, und d-ann, als er der Arbeit überdrüssig
wurde, als „Sportsinan " und IBerufsbewerber
um die Hand reicher Amerikanerinnen . Zunächst
verfolgte er Miß Sylvia Green , die Tochter de-
bekannten exzentrischen Multimillionärin , mit
seinen Anträgen ; kurz nachdem Frau Green ihm
energisch die Türe gewiesen, Mld ihre Tochter an
einen verhältnismäßig armen Amerikaner ver¬
heiratet hatte , verliebte Prinz Giovanni sich lei¬
denschaftlich iw die fünfzigjährige deutsch-mneri-
kanifche Brauerwitwe , die rhu denn auch nun¬
mehr erhört hat . Die Principessa Schmid-Drago,
Eccellenza, hat sich kürzlich auch ein Palars in
der fünften Avenue und eine Loge im Metro¬
politan Opern Höuse gekauft. Die vornehme
Welt in Newyork und Rom lacht sich über die Lie¬
besheirat des Prinzen scheckig.

Der weiße Tod. Im Säntrsgebiet sind zwei
in Winterthur angestellte junge Ingenieure ab¬
gestürzt. Beide sind tot.

^ Unter schwerem Verdacht. Vor etwa 24
Jahren wurde von denr -Schwurgericht in Köln
rin Gewohnheitseinbrechcr Tillmann Hans unter
der Beschuldigung, in der Nacht zum ersten

Weihnachtstage die Familie Stockhausen ermordet
zu haben, zu lebenslänglichem Zuchthaus verur¬
teilt . Er beteuerte seine Unschuld und die öf¬
fentliche Meinung schenkte dem 'Verurteilten
Glauben . Seitdem sitzt Hans im Zuchthaus, wo
er sich gut führt . Ein Mitangeklagter , namens
Jean Fromm , flüchtete z. Zt . nach Amerika, wo
er sich kürzlich erschoß, nachdem er sich als der
Mörder der Familie Stockhausen bekannt haben
soll. Der von der Unschuld Hans überzeugte da¬
malige Verteidiger . Rechtsanwalt a . D . Heg
Schnitzler, hat die Wiederaufnahme des VerMh-
rens beantragt , >vas aber von der Strafkammer
zu Aachen abgelehnt tvurde. In der Begründung
heißt es, daß Fromm zwar dringend verdächtig
erschien, den Mord begangen zu haben,. allein es
fei nicht ausgeschlossen, daß Hans dabei beteiligt
sei. Jedenfalls sei durch die erbotenen Beweise
Nicht dargetan , daß Hans unschuldig und Fromm
als alleiniger Täter in Betracht komme. Gegen
diesen Beschluß ist am Oberlandesgericht Be¬
schwerde eingereicht worden.

Die Affäre Steinheil . Der in der Stcin-
heil-Affäre genannte Tardrvcl scheint weder in
dieser Angelegenheit kompromittiert noch über¬
haupt ein so gefährlicher Verbrecher zu sein, wie
ursprünglich behauptet wurde . Sein Alibi für
die Mordnacht scheint nachgewiesen zu sein, doch

auch für sein Allgemeinverhalten finden sich gün
stige Zeugen sogar unter den Leuten, dre er
durch kleine Unterschlagungen ge,chadiüt hat.

M Die Kinderhöllc von Asnitzres . Das -ame
rikanische 'Ehepaar Sargent , über das vor eim
gen Wochen.unter dem Titel „Die Kinderhölle
von Asnitzres " berichtet wurde , hatte sich vor
dem Pariser Schwurgericht zu verantworten . Es
wurde nachgewiesen, daß der Mann rn der Trun¬
kenheit -die -ihm anvertrauten Kinder schlug und
malträitierte , und daß die Frau ein Vergnügen
darin fand, die Kleinen zu schlagen. Obwohl
man cs offenbar mit ztoei anormalen Menich-en
zu tun hat, und obwohl eigentliche Grausamkeiten
nicht zu beweisen waren , tvurde der Mmrn zu
zwei Jahren und die Frau zu dreizehn Monaten
Gefängnis verurteilt.

Mord nit einer Greisin . In eurem -abge¬
legenen Anwesen bei Schwäbisch-Gmünd tvurde
die Besitzerin, die 65jährige Wtve. Marie Kränzle
ermordet a-ufgefunden . Die Bluttat wurde erst
durch den heimkehrenden Sohn der Ermordeten
entdeckt. Es liegt anscheinend eine Racheakt vor.
Der Verdacht lenkt sich auf einen -Goldarbeiter.

Waldbrand in Tirol . Im Hallt -ale brach
ein heftiger Waldbrand aus , der das historische
Nonnenkloster Sancta Magdalena , -in dem jetzt
ein Restaurationsbetrieb eingerichtet ist, arg be¬
drohte. Es wurde Militär und Feuerwehr zur
Hilfeleistung entsandt, . _

Eine Hungcrkiinstlergcschichte beichaftigte
das Landgericht in Duisburg in der Berufungs¬
instanz. Der angebliche Maschinenbauer und Ge¬
legenheitsarbeiter Heinrich Noltemeyer aus
Oberbausen will feinen Angaben nach längere
Zeit in Afrika gewesen sein und dort bei fernen
Strapazen oft tagelang gehungert haben. Als
er nach Deutschland znrückkehrte, habe er von dein
bekannten Hungerkünstler Sacco , der die -deut¬
schen Gerichte schon wiederholt beschäftigt hatte,
gehört, und so entschloß er sich, dem Sacco Kon¬
kurrenz zu macheu. Z-u diesem -Zwecke wurde das
„Konzerthaus " in . Oberhyusen gemietet. Nolte¬
meyer ließ sich dort von dem St -ukkateurmeister
-Grohmann in den Hungerturm im Beisein einer
großen Zuschauermenge einmauern , wo er sich ver¬
pflichtet hatte , zehn Tage ohne jegliche Nah¬
rung auszuhalten . Es wurde hierbei ein Ein¬
trittsgeld von 30 F , auch Dauerkarten von 1 bis
1.50 Jl  für die Person erhoben. Zahlreiche- Be¬
sucher der Schaustellung wollten gleich -am zweiten
Tage bemerkt haben, daß es sich hrerbe« um ein
schwindelhaftes Unternehmen handelte , denn der
Kassierer Höften steckte dem Nolteineyer Brot,
Wurst und Käse heimlich zu, -darunter auch mit¬
tels eines Schlauches Bier und Branntwein . Auf
eine bei der Polizei erstattete Anzeige wurde der
Hungerturm durch Kriminalbeamte abgebrochen
und gegen Nolteineyer und Höfken wegen Be¬
trugs Strafantrag gestellt. Wie weiter festgestellt

wurde , -hat Roltemeyer außerdem mit einer
unbekannten Person auf sein- Unternehmen
eine Wette in Höhe von 500 Jl  abgeschlossen. Das
Schöffengericht Oberhausen hat Roltemeyer we¬
gen Betrugs zu 100 -U, Höften -wegen -Beihilfe
zum Betrug zu 30 M Geldstrafe verurteilt . Das
Berufungsgericht berücksichtigt, daß Noltemeyer
seine Wette verloren und daß er durch sein Un¬
ternehmen körperlich abgemagert ist, und ermä¬
ßigte die Strafe auf 50 Jl,  wogegen die Berufung
-des Höfken -und des Amtsanwalts verworfen
wurde . ... .

<•> Gräfin Murrt auf freiem »-uß. Graftn
Linda Bonmartini -Murri hat ihre Vcrbannungs-
zcit in . dem Dorfe Eorto San Georgio verbüßt
und -ist mit dem heutigen Tage frei . Gräfin Linda

Bonmartini -Murri wurde im September 1902
unter dem Verdacht, ihren Gatten ermordet zu
haben, verhaftet und von dem Türmer Schwur¬
gericht im Herbst 4905 zu zehnjährger Zuchthaus-
strafe verurteilt . Das Urteil des Schwurgerichts
wurde durch den König in dreijährige Verbannung
umgewandelt , die nunmehr zu Ende ist. Wie es
heißt , wird Linda Bonmartini -Murri auch fer¬
nerhin in dem kleinen Fischerdorf an der Adria
wohnen bleiben. Für die Unschuld der Gräfin
sind in ganz besonderer Weise die bekannten
Schriftsteller Björnson und Thomas Mann ein-
getreten.

K Das Ende einer Liebe. In Fürth hat eine
von ihrem Liebhaber in bitterste Not gebrachte
und -verlassene Tischlerswitwe sich und ihre zwei
Kinder nachts mit Leuchtgas vergiftet.

Ein Volkshotel. Ein interessantes Erperi-
ment zur Linderung der wachsenden Wohnungs¬
not , das von der königlichen Freistadt Pretzburg
unternommen wird , verdient auch außerhalb die¬
ser Grenzen Erwähnung . Auf Veranlassung der
Budapefter Stadtverwaltung errichtet der städ¬
tische Ingenieur und Architekt Heinrich Szante
ein „Bolkshotel", bestehend aus zahlreichen gro¬
ßen Schlafsälen , die wieder in kleinere Kabinen
eingeteilt sind. Nach den Statuten beträgt der
Preis für eine Kabine 40 Heller pro Tag , 75
Heller für 2 Tage , 2 Kronen für eine Woche.
Waschräume und Fußbäder sind gratis , Douche-
bäder kosten 10 Heller. Für Aufbewahrung von
Kleidern und Effekten mietet man einen Kasierr
für 5 Heller pro Woche. Im Eßzimmer erhält
man billige Speisen , in Lesezimmern liegen
zahlreiche Zeitungen auf . In dom Volkshotel
toerden nur männliche Personen , die das 14. Le¬
bensjahr überschritten haben , und deren Tages¬
verdienst nicht mehr als 4 Kronen beträgt , aus¬
genommen werden.

A Drei Grönland -Expeditionen . Drei neue
Polarexpeditionen , sämtlich mit der Westküste
Grönlands als nächstem tsteiseziel, werden in den
letzten Tagen des Mai die Reede von Kopenhagen
verlassen. Als die wichtigste von diesen ist die¬
jenige dcS Kapitäns «Ejnar Mikkelsen zu bezeich¬
nen, der sich die Aufgabe gesetzt hat , in Gemein¬
schaft mit einem Reisegefolge von acht Köpfen
nach der liter -arischen Hlnterlasfenschaft der ver¬
unglückten „Danmark "Expodition zu forschen,
über deren Verbleib bestimmte Anhaltspunkte
vorliegen . Das Schicksal der ' „Danmark "-Fahrer
ist mit dem Namen des jungen dänischen Dichters
und Polarforschers Mylius -Errchson aufs engste
verknüpft. Mylius -Erichson hatte sich lange Jahre
hindurch mit der Erforschung der grönländischen
Kultur , -insbesondere der -alten Religionsübungen,
Sagen und Volksgefänge der Eskimostämme be-
schäftig-t. Das in seinen Tagebüchern und son¬
stigen Aufzeichnungen niedergelegt-e Ergebnis die¬
ser Nachforschungen-soll nun womöglich -durch die
von Kapitän Mikkelsen geführte Entsatzexpedition
in Sicherheit gebracht werden. Ausschließlich wis¬
senschaftlichen Zwecken gewidmet ist die zweite der
neuen Grönl -andfahrten , die unter Führung des
bekannten Südpolfahrers Prof . Dr . v. N-ordcn-
skjöld von statten gehen wird . Nordenskjöld hat
speziell die Umgebungen der Kolonie Holstenborz.
60 Grad nördlicher Breite , für seine Arbeiten
ins Auge gefaßt , die neben ethnographischen Stu¬
dien vovwiegend der geologisch-interessanten -Er¬
scheinung der sogenannten Gletscherwanderungcn
gelten werden. Nordenskjöld glaubt unter .ande¬
rem durch seine -früheren Wahrnehmungen zu der
Annahme berechtigt zu sein, daß sich im Bereich
des gewaltigen Jnlandgletscherz -ugcs, der ganz
Grönland von Norden nach Süden in der -For -m
eines kompakten Bergrückens durchzieht, eine An¬
zahl ausgedehnter Salzseen mit ausgeprägt ci-
gentümlichein Tier - und Pflanzenleben befinde,
deren Beschaffenheit für die Aufklärung des arkti¬
schen Bereisungsproblems von größer Bedeutung
sein würde . — Als dritte -Expedition endlich ist
diejenige des dänisch-grönländischen Ethnographen
Knut Rasmussen zu nennen , der sich -im Laufe
der nächsten Wochen nach seiner arktischen Heimat
— Rasmussen ist der Sohn eines dänischen Ko¬
lonialbeamten und einer grönländischen Mutter
— zu begeben gedenkt, um die von feinem verun¬
glückten Vorgänger Myl-ius -Erichfon begonnenen
kultur -wissenschaftlichenForschungen weiter fort¬
zuführen.

0  Die „Schwarze Land " in Spanien . Wie
früher in Andalusien scWnt sich jetzt in Galizien
eine sogenannte Gesellschaft der „Schwarzen
Hand" gebildet zu haben. Bei Betanzos wurden
von der Verbrecherbande die Wälder -vollständig
niedergebrannt und die Ernten wtal vernichtet.
Trotz großen Polizeiaufgebots fetze» die -Verbre¬
cher ihre vandalischen Taten fort ; -alle Bauern,
die sich der Bande widersetzen, -toerden mit dem
Tode durch Erhängen bedroht.

ist und
bleibt

Kinder- Hervorragend bewährt?
nahrung Malfrung. *

Dia Kindar gedeihen
vorzüglicn dabei

Franken- oä nicht an•
kost Verdauungsstörung

H 10

Würze ±,

Man verlange ausdrücklich « Würze und achte ans die Schutzmarke!

Sowohl in Fciirhcit des Geschmacks, als auch
in Ausgicbigkctt und Billigkeit steht sie uner¬
reicht da. Vorteilhaftester Bezug in großen
plombierten Flaschen. (17676
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 26. Mai . Die Börse cröffncie uneinheitlich.
Das weitere Anziehen des Satzes für Mtimogeld bis 3%
Prozent führte im ganzen zu schleppendem Verkehr, im
Zusammenhänge mit der heute stattfindendcn Prämien-
crliärung , die Ware aus den Markt bringen dürfte . Lei¬
tende Banken bei festeren Kursen bis über 34 Prozent
höher, Kceditakticn aus Wien schwächer. Von Montan-
altien auf Käufe zum ersten Kurs , Bochumer 5/g höher,
Rhcinstahl und Rombachcr abgeschwächt, Phönix dagegen
unverändert , Gelsenkirchen und Laurahütte Prozent,
Hohenlohe £ŝ besser. Von Bahnen Fcanzofeii weiter an¬
ziehend, Italiener abgeschwächt. Warschau -Wiener ih
Prozent besser auf Rückkauf. Amerikaner Bahnen auf
unentschiedenes Newhork abgeschwächt. Zproz. Reichs-
anleihe und 1902er Russen 0.10 Prozent schwächer. Schiff-
sahrtsakticn unwesentlich verändert . Von EleltrizitätS-
werten Siemens u . Halske nach Schwankungen behauptet.
Lei Uebcrgang in die zweite Börscnstunde zeigte die
Börse im ganzen trotz des minimalen Geschäfts Wider¬
standsfähigkeit . Die meisten Kurse waren stetig . Dcutsch-
Luxemburger auf Rücklauf 1 Prozent gebessert. Tägl.
Geld 314 . Im weiteren Verlaufe war die Grundtendenz
seft, da die Prämiencrklärung lein nennenswertes Ma¬
terial an den Markt brachte . In dritter Börfenstundc
ruhig bei behaupteten Kursen . Anteile , der Deutschen
Kolomalgesellschaft 1010 nach 1120 . Zproz. Reichsanleihe

und preußische Konsols um 0.30 bezw. 0.20 schwächer im
Zusammenhang mit der Prämienerklärung : Industrie-
werte des Kasfamarktes geteilt . Privat -Diskont .23/
Prozent.

Frankfurt a. M ., 26. Mai . Kurse von 11£ — 2%
Uhr . Krcditakticn 200 .70. Diskonto -Komm. 187 .10 a
186.00. Dresdner Bank 150 .80. Staatsbahn 155 .80.
Lombarden 17 .30. Baltimore >113 — .

Frankfurt a . M ., 26. Mai . (Abend-Börse .) Krcdit-
akticn 200 .50 b. Diskonto -Komm . 186.60 b. Dresdner
Bank —.— b.

Staatsbahn per Juni 156 — a 20 b. Lombarden 17.30
v. Baltimore 113 .15 b.

3 Portugiesen 70.10 b. do. 2. Rg . 60.50 b.
Kleher 311 .50 b. Wittencr 330 .50 b. Harpencr 191 .10

b. Phönix per Mai 171 .50 b. Deutsch-Luxemburger per
Mai 191.10 b. Chem. Anilin 370 .50 b. Edison 231 .00 b,-

Kurse von 61/ — 614 Uhr.
Ländcrbank 111.20.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 26. Mai , 11 Uhr — Min . Kreditaktien 638 .— .

Staatsbahn 727 .50. Lombarden 108.—. Marknoten
117.27. Papicrrente 09.60. Ungar . Aroncnrente 93 .30.
Alpine 613 .25. Ruhig.

Paris , 26. Mai , 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente 07.70.
Italiener — .— . Iproz . Russ. kons. Anl . Ser . 1 u . 2
00.— . Iproz . do. von 1001 —j.— . Spanier äutz.
08.80. Türken (unifiz .) 93.30 . Türken -Lose — .—. Ban-
que Ottomane 729.— . Rio Tinto 1963 . Chartered

— . D -b-ers — . Eajtrand 111 .—, .Gokdfields
159 .—. Randmines 218 .— .

Mailand , 26. Mai , 10 Uhr o„ Mn . Iproz . Rente
105 .67. Mittelmeer 116 .—. Meridional 706 .—, Banca
d Ĵtatia 1311. Banca Commerciale 832 .— . Wechsel
auf Paris 100.07. Wechsel auf Berlin 123 .87.

Glasgow , 26. Mai . (W. B .) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 18 .714 . per lausender Mo¬
nat 18.10. Stramm.

Kaffee und Zucker,
Havre , 26. Mai . (Kaffee.g-
Tendenz : stetig . ,

431/4 , 421/4 , lll/ 4 .
Magdeburg , 26 . Mai . (Iuckcrmarkt .)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack 10 .50—10.70. Nach¬

produtte 75 Grad ohne Sack — ,
Stimmung : ruhig.
Prodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

Gem- Rassinade mit Sack, Eem . Melis mit Sack, alles
unverändert.

Stimmung : fest,

Rohzucker 1. Produkt transtto frei an Bord Hamburg.
10.671̂ G. 10.75 B., 10.6714 G . 10.75 B ., 10 .7214

G. 110.7714 B., 10 .7714 G. 10Z214 B., 10 .07 14 G.
10.12% BZ 10.22ä^ j ($ . 10 .251/ » S.

Stimmung : ruhig7
Weiter : warm und trübe.
Limburg a. d. Lahn, 26 . Mai . ( Fruchtmarkt .) Roter

| Weizen (nassauischer) 20.95. Korn 13.80. Hafer 9 .25,
| Kartoffeln 7.50. Butter per Kilo 2.10 M . 2 Eier 12 I.

*

Biehhof.Markbericht
für di- Zeit vom 20. Mai bis 26. Mai 1009.

Di-Hgatrung
Etware»
ausgs-
triebea

Stau

Qualität Preise
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Ochsen . .
s 126 I. 74 _ 76

n » , n. 71 73
Rinder . . 1. 50 kg 70 72

n • ♦ t n. Schlacht- 68
_

70
Kühe . . .

\  216
1. gewicht 64 — 66

Schweine 1252
11.

1 32 1 34
Sauen . . 1 kg 1 16 1 18
Eber . . ,
Mastkälber 1 773 gewicht. 1 90 21 00
Landkälber j 431 1 50 1 60
Hämmel , . 184 1 44 1 L
Schafe . . — 0 00 0 00
Ferkel . . . - I Stück 0 JO o |oo|

Wiesbaden, de» 26. Mai 1909.

Städtische Schlachthof-Berwattung.
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Qtscft. Fds ti, Staats-Pap.
Ot.Rchs.Schatz

do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatzl 912
OLReichs-Anl
do. do.
do. do.

do. Schutzg.08
Prouss.oons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

ead. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl

Brom.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96.

Cass.Landescr
do. XXI. o. l 7
do. XXII.u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

RassStA.93/00
do.9603 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandonb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Pr,.Obi.
do. do.

Pomm. Prv.Anl.
Poaan. Pn.-Anl

do. do.
Dhoin.Pnr.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PnrA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Weatpr. Pr.Anl
AltonaSI.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98

101.503
,01 606
101 601X3
101.6000
103.2056
95.8080
88.4080

101.9083
95.8080
06.4080

103.2086
102 7580
101.808

95.203

93.303

83.608
95.080
95.800

101.786

181.758
84.68!«
83.68b

83.586

181.186
93886

93.186

de. St.-Svn. I.
Broel.St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Gharlttb.89/99

de. 87o.I7

94.3886
87.00bG

101.90b
101.105G

3X
3,100 00B

101.686
88 886
93.506

101.506
94.386

101.006
93 756
98 9886
96.90b

93.906
95.006

Charltt. 95/95
Oöln.S!.-A.».98
Oüsseld.88/03
Elborf. 81.0.99
Ess.StAIV.V98
Hall. St.-Anl.

do. 85/92
Hann.St.-A. 95
Kiel.StA. 98/10

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91u10
do. 06 u. 11
do. 75/91o02

MündcnerSt.
Naumburg. 97
Painer St.-Anl
Stendal
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

Bert. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

CoLLdseh.
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

■Pommlnd
oo. do.
do. nould
do. do.

Posensohe
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis,altl
de. L. A
do. L. C.

SchlHIetLc
do. do.

Wettfland
Oo. do.

Wstp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do.

Hanuoüsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do.

3» 93.75b
38 94.586
3X-
4

96.886
101.250
86.256

101.106
101.106
101.25b
96.886
93.756

101.20b
93.75b

188.586
94.256

93.886
93.486
9350b

126.756
4h 100.506

3«

181.8883
94.3886
86.806

Pomm. .
do. .

Posonscb.
do.

Preuss. .

g Rh.-Westf.
do.

Sächsisch
Schles. . .

00.
Schl. Holst

oo.
Bad.Präm.A.67
8rnschw.20TL
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. SOTIr.L.
Lübeokor do.
Mein.7Guld.-L
Oldenb.40TI.L.

4 1181.103
38 94.000
4 ]101.20G
38 94.006

101.206
94.55b

Ung.Staatsr.97
Bucar. Anl. 93
B.Air.StA.IOOL
B.Air.SI.A. Pos.
Lissabon. St.A.
Stockb.St.A. 84

94.806
101 206
101 396
94 806

101.106
94.806

199.90b

150.75b

39 405

351 83.400
4h 07.2556
4h S5.G0bB
6 103108
4 80.508
4 100.0056

Deuisciie Hypoth.-Prandb.

Ausfändiscbe Foods.

94.0083
84.40bG
97.000
95500

101.60b
93.483
94.30bG
84600
94.800
86.250

101.48b
94.88bG

101.106
95.606
85.50b
96.106

>81.880
101.800
93.803

100.758
100.756
93.28bG
94.700
84.380
92.1060
84.1886

181.280
94.000

Argent.Anl.v87
do. inn.4Q00M.
do.suss1OOLvr
do. Ges.8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Ani.v1895

do. ».1896
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II.10.1.7
do.

MexikanAnl20L
Oestorr. Goldr.
do. Papierrt.do. Siiberr. .
do. 1860Lose

Port.StA.unf.lll
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goidrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPauloG. A.
Schwed.StA.86
Serh.amAnl.95
Türk. SL-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .
do. lose . .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt

*11
% 8

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Ot.Kleinb.
Braunschw. Ld.
Cretelder. .
Eutin-Lübeck
Haiberst. Blank
Hallo-HettsUA
Liegn.Raw. LA.
LübeckBüchen
Niederiausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.(Lb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer. .
Prinz Henri. .

52100 703
"128  106

10003
. 83 25G

4L-
31
4X101.4ÖG
“ 185.25b

50.50b
85.756

156.40b
17.40oG

110.003

8
3^
4X
6f
0
0
3.4
5 128.60b

4i
4s

99.25b
97.908
89.40b

Zschipk.Finstw 13 —

tlsenbann -Prlor.-Obligat
6 Dux-Prager Glo 3 78756
41 92.256 ElisWestb.G.st 4 99.8066 do. 189( 4 99.3065 102.2556 Galiz.Carll.udw 4

99.508 Kasch.Odb.GIc 4 36300
1.6 51.0056 do. Silb. 8E 4 95.5001.3 40.106 Oest.Ung.St.alt 3 85.8056
li 51.000 do. Ergzgsnatz3 84.606
41 95.9056 do. Staats Golc 4 9020584 SO.ßObGdo. Nordwest 5
5 102.70B Südöst.(Lomb.) 2,6 58 7064 100.008 de. Obi. Gele 5 102.40B
4h ivangor. Oomb. 4h 95.50b
4h 99.906 Mosco-Kursk. 4
4 164.0056 0relGriasi89er4 84.8053 63.80bG Süd-Westbahn4 85.405fro. 11.8056 Koslow-Woron. 4
5 102.3056 Kursk-Kiew. . 4 S88.70G4 90 508 Mose.KiewWor 4 85.25b4 857058 Mosco-Riäsan 4
« 9ß 80bG Rybinsk gar. 4 84.90bb 96.50b Süd-Ost 1897 4 84.9064 85.1056 do. 1898 uk.OB 4 84.90b5 110756 Wladikawk. 98 4 86.70bG
5 90408 Anat.Ei8b.-0bl. 5 102.20bG
3« 96.605 do.Ergänz.Netz 5 lOUObG4 »I 2056 ItaiEisb.O.sLg. 2.4 22.4064 94.006 tal.Mittelmeer4
4 86 406 3ntr.PK. 1949 4
4 84.751)6 S.LouisS.Franc 4 86.90bG0. 487558 St.Louisil. IncB 4
4 95.90b SouthPac.1912 6
4 lehuantep.G.A. 5 02 208

ßerl.Hvp.-8ank
B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.l 4
do.IIiu.IV.uk15
do. VIIu. VIII
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Otsch. Grdcr. I.
do. II.
do. VII,
do. IXu. IXa,
do.Hyp.-8.VII.
oo. do. VIII.
do. Xlu.XIM0

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-I
do. do. 1908

Hann, ßodcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. oo. II. III.

Meokl.Str.H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
oo. conv.
do. 1813

Mitteld.Bdor.il.
oo. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lll
Preuss6odc.IV
do. X.
do. XIII-XVII
do. XI.

Pr.Cantr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. v. 06 ak. 16
do. «. 07 uk. 17
do. v.86,89.94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vors.
do. oo.
do. Pfandhr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914J

92.756
102.20b
99.756

100.0066
101.00a
35.5066
95.5QG
99.9066

140 000
117 006
100.006
99.9060
99 8060
94.0060
99.8060

100.406
100.2060
94.0060
95.506
93.506

100.106
96.006
93.756

107.106
100.1060
100.1060
100.506
100.3060
941066
34.306
39.4066
34.506

100.2066
99.7566

114.506
111.006
100.1066
93.7566

100.2566
100.406
100.906
101.0066
94.006
94.006
94.2566
95.206
98.8060
92.756
99.806
99.806

101.006
99.756
93.806
936066
99.7566
998066

100.0066
100.1066

PrPfBXXVII.15
ao.XXVI!ll917
do.XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Kleinb.-Obl,
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Corm Obi.
Rhein-WB.I.III.

oo. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchiesBodcrPf

do. ao.
Westd.Bodencr

ao. ao. III
Bank-Aktien.

100.30b
101.20bG
95.80bG
95.806
94.10bG
98.756
94.306

101.806
97.506

100.406
93.406
94.006

100.006
93756
94 008

100 008
92.808
99.906
93.806

Berlin . Bankdiskont 31/2o/o. Lombardzinsfuß 4Va°/»,Priyatdiskont 2̂ /1»/*
_ Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt. Nachdr. retb

Barmer Bankv.
Berg.-MärkBk.
BrlHandelsGes

i.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw.Bk.

Hypoth.
Brsl.0isc8.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Oise.
Oarmstädt. 6k.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do.Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Gred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.'
Hanno». Bank.
Hildesheim.Bk
Kieler Bank.
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A
Lüb.Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück.Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Gred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.

133.0063
159.50b
171.506L
130.2560
162.00b
120.7063
158.000
109.300
100.1OG
110.50b
131.20b
241.00b
103.750
147.700
185.80b

78150 .9060
163.80 b

“ 160.0066
177.9066
142.1066
157.756
127.000
126.0063
169 006
125.750
116 900
123 750
146.6060
102.200
120 756

Pr. Ptanovr.8k.
Reichsbank.
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaaifh.ßnkv.
Schiss. Bank».
Südd.Bodencr.
Wstd. ßodncr.
WestfLippVerB

78148 75b

88168 .000

146.10b
128.500

142.20 b
133.40b
159.250
179 750
148.250

6* 104 300
Industrie-Aktien.

5x1057556
120.80bG
118.1080

7k 134.50b

Accumulat. Fab
A.-S.f.Ment.Ind
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Centin.
AnhalterKoblen
AplerbeckBgb.
Arenberg oo.
Bergm. Eleklr.
Berg.Märk.Ind.
Barl. Beckbr. ,
do. ElekL-W
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütts
BlumwoMseb.F
Bochum.Gusssi
Böhm. Brauh.
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
Braunsciwiluta

du. Kohlen
Breitenb. Gem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Oftb
Cassel.federst
CölnerBergw-

i.BrgtGölri-Müs.Brgw
GoncerdiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Oeimanh.Linol.
Gassauer Gas.
Otsch.Gasglühl35
do.lua.Bgw.V.
do.Wafl.uMun

Oonnersmarck
Dortm.UnionLC
de. AkL-Br.
de. Union-Br.
de. Victeriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon22

DynamitTrust.
EgestortfSalin.
EintrachtBrnk.

12h 205.0086
79 60 b
91.588

234.60 b
213.0 'Jb
109 50b
IID .OObG
150.9056
420.00G
268 .1ObG

98 .906
102.5956
175.006
257.50b
311 808
227.0056
182.506
226 .00b
1152556
103.50b
184.50 b

14 228806
13 -245.006

1351056
253.756
407 506
195.256
439.2556
112 59b
268 .50bG
398 .9056
205.1ObG
220 10b
175 256
69?.50bG
191 39b
323 .0056

17 333 256
6200b

20 304.508
20 315 .008

108.508
164.00bG
295 .40b
169 50bG
156.806

27 408 .30bG

Elbarf. fernen
Elberl. Papierf.
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
Essener Steink.
Flensh.Schiffb.
Freund Masch.
FristeriRossm
Gelsenk. Brgw.
GaorgMar. 3t.P
GermaniaOrim,
Gerresb.Glash.
Ge3.Lelkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb
Hagen. Gussst.
HallesebeMsch
Hanno».Masoh.
Harbg.-WienG.
Hark. Bröckeno
Hark.Bgn. Pr.A.
HarpenerBrgn.
Hartm. Masch.
Hasper Eisen*.
Herbrand Wag.
Harkul. Grauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Fare».
Howaldtwarke
Ilse Bergbau.
Kaliw. Aschersl
KattowiizBergb
KielerSclilossb
KehlmamiSlrk.
KönigWilli, c».
Königaborn.
Küpperb.AShn
Kyffhäussrhtte
Lapp. Tiefbohr.
Laucbhamm.
Laurabütte.
Leipz.Br. Rieb,
Leonhard! Brk.
Leopold-Grube
Leopoldsbali.Lindenbr. Unna
linden.Grauer.
LöhnerlMasoh.
Ldw.LöwelCo.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas.
eo. Bergwerk36

Marienb. Kotz. ~
Massen.BergD.
MühleRüningn.
Mend.iSchwrt.
Nahm. KeehlC.
NouuBod.-A.-G,

415.00b INieuerl.Kohlnw
72.75bG Nordd. Wollkm.

1037506 Obsehl. Eisb,
I90.30G
162.60bG
146.00b
326.0056
115.756
181.00b

133.506
225.0856
1407556
146.006
343 .98b

50 .0858
392 .006

25 357.5056
0 148.8056

toxi 41.255
18 138.305
>1 190.4.15

188.8056
163.0056

155.006
495.2556
231.5058
404 .505

80.5056
332.756
155.0056
238 1056
137.508
271.0856
240 005
104.885
204756
142.0056
126.2556
153.506
109.505
153.008
144.256
115.0056
37.25o6
57.508

215 006
105.2556
258.5056
183.506
1097556
114.256
520.00oG
113.255
112.806
171.005
74.50oG

175.506
8£|143.00bG

de. Eisen-Ind
de. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Öppeln.Cem.W.

10 1172.80566 1156.006
IHI00.0056
l.’sl 95.0056

11 154.5058
17 102.755
14 152.756

OrenstiKoppel 15 2G0.005G
Otlenser Eisen
Pbünix, 111. A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hült.
Rositz. Braunk.

de. Zuekerf.
Sächs. Gussst.
Sachs fhür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalzung.
Sängern.Msch.
Schlegel Br.
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schöneb. Sehl
Schub.« Salzer 20
SchuckerlEleki
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudi
SiemensGlae-l.
Siem. &Halske
SpinniS . abg.
StadtbergHülte
Stettin. Vulkan
Stoib.2ink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A,
Ver.Cöln.RttwP12
do.MtllwHaller11
do. TypenWiaa.
VictoriaFahrr.
Vogt4 Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
WareLGrub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk10
WeetfaliaCem.
Westf.Drahtind
de. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WiekiogCemnLIO
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper10
Wiel.AHardtm. ~
WilkeGasem. .
Wilhelmshütte
Witten. Guisst.
ieiuer Masch. 11

7 103.00b
11 170.0856
25 398.506

253 0058
166.1ObG

7S 136.70b
188 0056
152.8856
211 2556
112.0856
235.506
102.086
109.586
I >2.256
137 006
144.808
155.0056
395.0056
189.2556
285.8056
125.1056
228.006
>32.2556
249.605
218.985
537556

102 2558
233.0058
139 2556
96 5056

108.256
231.5056
155.2556
189.505
93.5056

198758
247.005
120.5056
101.0056
195.8056
218.8058
172 0058
104 8056
56.8856

139.0858
182.506
135.006
08.0058

III258
7H,!

ZellsloftVarein
■Aach. Klb.
ArgoDpfs.
AllgBIOmn
dp.tbk.eSI
Brnsch.St.
Brest.Ei.B,
do.Strssb.
Cassel.Stb
ElkLHochb
GrBrl.SIrb
Hmb.Packf
doSlrassb
HannStrVA
Magdb.SIr
Hansa,Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

6ü| 78.755G147.75b

126.25bG
147.256

122.60b
103.006
120.536
1795056
118.008
102.5056

2H 74.10b
8H154.506
‘ 131.506

91 5056
727 56

!. industr, Geseilsclt.
TT

_iS ;_
Ällg. tlekt.Ges,
do.*do.V. u.10

Dortm.UnionlO
do. do.

German.Schff2*4
FKruppscheQtlLaurahütte. .

oo.
NeuoBod.-Bes.

do. do.
Siem«tHlsk083
do, do. kn». 3

Wec'jse
AmstdStt
Brüss.uA
Christian
Kopenng,
London
do.

NewVork
Paris.
do.

Wien.
do.

Schweiz
Ital.Platz
Petereb.

TT
8 T.
10 T.
8 7.
8 7.
3M.

8 7.

!¥:
2M.
8 7.
10 T.
8 7.

102.75b
99.30b 1

101.756
97.506

'4
'3H
•4
4
n
4
4 _Kurse.

100.75B
93 608
09.508
9660b
98701-6

3
3
4
5
n
2i|
3
3
4
4
3
5 _
5 [215.25b

iMÖÖB"
80.956

4J 112.35b
' 112.358 i

20.43b I ,
20.356

4.1975bB
81.156
81.106
85.20b
84.25bQ
81.20b
80.60bQ

läiSTsliber. Banknetea.
5B Francs-Stücke.
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp. lOOR
Amerikan. Noten .
BelgischeNoten. .
EnglisobeBankn.1L.
franz.6ankn.1Mr.
Holland. Banknoten
Oesterr.NoLlOOKr

212.005 Russ.NetenlOORbl.
187.256 Zdll>C«ltonskldine!821.60k

r ® • Meter schwere

Emme 1000 Toussor-Seide
w 17775 in allen Farben

für Jackenkleider , Kostümröcke u. Blusen
zu ungewöhnlich billigen Preisen.

iil Süss ,Laogg» 1
Die neuen Kurse der Deutschen Bekleivnngs-

Mademie

Archimedes
vir. Schwarz-weyl

Adelheidstratze 22 . Telephon 3694
beginnen am Dienstag , den I. Jnni . Dieselben nm-
sassen das Zuschneiden und Berarbeiten der gesamten Herren-,
Damen- und Wäsche-Schneiderei unter Garantie des voll¬
ständigen Erlernens. Die Akademie verpflichtet sich das
Honorar zurückzuzahlen, wenn das Lersprochene nicht er¬
lernt wird. D 54

Anmeldungen srühzeitig erbeten.

Krawatten
Grosses Sortiment neuester Farben und Formen.
Kragen , Manschetten , Mosentrftger,

vorzügliche Qualitäten — billigste Preise.
17707

U Sehrwenck,
^-tühlgasse 11 — IS.

S © © I bleibt Seel
Großer Fleisch- u. wuttt-gbicklaa;

«
£

iS
3

©

%

Von heute an kostet jedes Pfund
^i « dfleisch zum Kochen nur 43 Pfa.
Nntdflerich zum Braten . . . . . „ 48 3
die schönst. Schweiitebrateit inagerLPfd. 75  "
„ „ Schweittekottelets mager

„ geschnitte,», ä Pfd. nur 84»
Kämmst,nk, niager 80
Schwer,»ebauchlappe,» . . . „ „ „ 70 ",
schoms mageres Dörrfleisch . „ ,, „ 8«
Schmal , (ganzes) . . . , * '' 75  "
Schmal , (ausgelassen) . . . . „ . 70
Preßkopf, gr. u. feut, nur 70 Pf. I Bratwurst 70
FleischivurftL Pfd. nur ti» „ Blutwurst 40
Schtnkenwurst „ „ 9» „ | Leberwurst 30 "
Prima vausmacher Leberwurst st Pfd. mir 55
bareren a Pfd.»urj70 Pfg. Leder st Pfd. mir 60 Pfg.

Wiesbadener Fleisch -Konsum
2 » Blcichstratze 23 . isaou

*
©

5-
e- f-

m

Koelheschule,Offenbacha.M.
Militärierechtigre Privat-Real- und Handelsschule, verbunden mit
Vorschule und Pcitsionat . Prospekte durch die Direktion. '

Gutschein.
Ausschneiden!

W (Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name and Wohnnng

des Abonnenten h.rr deutlich ansgefüllt ist.

Bitte wenden.



Wohnungs-Einrächfungen

Wiesbaden , Michelsherj 22
■Ohne  Anzahlung

Möbel Beffen

Nr. 132- Sonnersiag Wiesbadener General-Anzeiger

330 . König!. Urenß. Klassenlotterie.
S. Klasse. IS. ZiehungStag . 2S. Mai 1009. Vormittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

96 345 695 719 37 (30001 861 81 (1000) 924 67 1278 94
423 647 99 771 808 61 2137 (500) 329 (600 ) 699 660 (600)
«S 6 3090 176 713 856 (600 ) - 02 (600) 84 4 009 228 304 46
66 462 (1000) 681 720 948 S009 197 211 616 64 711 870 (3000)
916 6103 60 394 664 759 813 7 484 954 8 065 110 40 290
308 21 74 (600) 426 643 776 895 9098 233 358 747

10035 93 165 411 638 41 800 62 906 11037 215 302 671
626 77 12268 907 13033 49 80 471 869 14124 607 10 683
m 15181 312 422 640 695 704 811 37 72 1 6078 172 346
401 (1000) 665 628 700 36 17054 393 637 879 942 18064
(1000 ) 127 62 206 62 341 (1000) 613 (1000) 76 (600 ) 749 884 915
18223 75 78 467 593 619 803 (600) 904

20232 66 (500 ) 67 376 (500) 477 79 604 705
f500 ) 102 14 387 440 82 602 11 (600 ) 76 79 743 (1000) 64 838
4S 2 2593 806 966 23126 358 620 61 58 634 95 872 (500 ) 87

94 2 4043 129 457 (500 ) 74 635 948 2 8003 60 126 214
?KOO) 463 84 13000) 641 (3000 ) 832 (1000) 26 184 281 94 (3000)
6 ' 1 63 93 (500) 761 (500) 81 875 938 2 7 242 69 (1000) 334 630
fiflO ) 64 739 83 2 8101 10 80 342 426 867 2 9029 79 88 167

231  30056 *189 628 97 662 710 914 65 31083 (3000) 98 139
218 6511000 ) 69 374 400 665 821 3 2063 144 33160 64 208
48 372 76 426 554 632 975 (600) 34019 (500 ) 274 90 646 57
793 890 (1000) 35127 697 830 (1000) 931 3 6017 (500) 105
269 615 78 95 705 805 3 7043 662 738 878 979 92 97 3 8049
62 133 76 373 469 636 86 766 39110 276 606 36 602 (3000)
«oo AR499 936

40312 452 760 81 862 69 916 41288 97 339 489 4 2045
65 82 114 335 403 817 4 3027 91 216 79 636 4 4033 (3000)
164 78 271 324 401 554 839 4 5098 199 278 329 48 628 670
757 90 (3000) 852 89 934 (1000) 96 4 6381 (3000) 498 677
(1000 ) 753 987 4 7123 214 375 704 22 35 64 893 4 8012 214
19 310 409 613 87 ( 30 000 ) 973 48016 107 36 266 452
765 936

50077 (600) 143 66 224 448 603 18 765 831 947 51325 30
755 5 2162 99 286 373 881 (500 ) 6 3262 65 98 532 772 91
868 986 86 6 4315 408 604 8 36 (500) 669 93 862 5 5064 149 69
96 98 246 333 (1000) 419 666 783 823 84 5 6798 870 72 89
8 7314 18 (500) 63 96 688 727 866 5 8283 (500) 362 436 48
697 741 65 978 5 8199 214 76 418 646 86 92 809 739

■0082 200 487 (1000) 666 61011 27 285 399 631 820 47
62064 99 120 200 431 583 89 626 75 780 934 (3000) 8 3022
<1000) 127 87 705 (3000) 31 916 26 6 4603 8 8362 629 725
«23 49 905 6 6044 (1000) 242 345 76 76 475 609 725 899 (500)
C08 8 7 051 127 33 276 457 574 81 667 818 906 15 6 8310
(600 ) 466 723 07 916 6 6019 (600) 119 (600) 61 271 (1000) 392

458  70131 69 215 24 459 565 636 71076 401 636 88 91 6-60
762 7 2 405 7 3122 230 (600 ) 343 (1000) 97 ( 1000) 723 861
978 74033 470 673 97 610 780 924 7 5 180 263 94 665 72
724 838 929 (600 ) 48 7 6000 (1000 ) 108 3 (9 (600) 604 21 818
41 7 7 096 210 69 425 887 99 7 3485 663 83 07 7 9939

80218 92 328 621 (500 ) 70 82 81001 6 372 501 42 984
(3000 ) 8 2 009 407 48 69 64 (3000 ) 609 705 8 8042 44 (600)
48 69 199 425 633 84033 272 608(1000) 24 984 8 5 602 68
707 (600) 88 084 202 14 334 474 (1000) 607 24 (1000) 49 749
*7016 135 390 420 636 600 24 33 60 783 8 8100 336 (1000)
427 46 649 790 767 70 8 9008 157 315 59 87 635 88 864
f60ü ) 993

9 0379 466 738 972 98 91174 311(1000) 65 571 773 914
<500, 9 2040 209 716 9 3028 (1000) 277 333 43 671 811 67
»05 » 4209 (600 ) 393 476 615 824 95 905 68 95136 37 39
(1000 ) 293 429 620 (500 ) 696 881 96104 (1000) 89 322 494
«78 84g 9 7098 207 317 633 82 743 93 872 974 93 9 8147
603 1500) 40 » 3005 192 422 79 (10001 730 (3000)

100059 (500 ) 107 33 663 95 799 983 101031 72 (5001 112
86 286 549 635 810 (500 ) 10 2 068 (5001 477 10 3 015 (3000)
»2 113 31 96 405 666 818 79 83 (5000) 104214 620 63 820 63
*0 5477 612 707 39 106041 233 47 447 616 23 64 713 932
107668 313 91 604 29 65 100230 (1000) 31 336 653 785 800
»86 108095 317 421 41 547 739 960

110202 60 507 809 111198 326 98 461 665 795 860 948 90
112161 336 (3000 ) 408 95 545 96 767 97 113066 170 84 671
114010 96 136 43 78 430 62 69 603 31 72 841 43 910 118159
297 (10001 385 496 662 772 (5001 865 948 118029 193 458 611
609 748 64 913 22 25 89 117038 284 95 317 560 649 713 81
837 118042 177 314 68 789 886 119359 748 (600 ) 801 974

12O110 370 648 632 76 713 76 90 936 12t03 °g289 537
679 <10 0 00 ) 751 73 83 900 1 2 2006 143 90 389423 572 733 41
12 3232 (600) 369 439 (600 ) 561 738 69 888 969 12 4227 326
76 652 731 946 125147 (600) 79 418 609 (1000 ) 89 621 704
1600) 62 603 40 126167 261 442 732 844 1 2 7600 35 1 28102
647 83 827 12 9 205 82 488 691 962 95

180480 78 89 666 66.9 (1000) 181009 220 360 76 768 704
28 132175 98 464 88 723 33 875 133170 368 543665 79 729
79 890 (3000) 36 923 1 34012 108 16 95 244 90 465 733 932
11000) 13 5091 232 379 681 711 (1000) 4166 74 894 926 136130
UOOO) , 1 ( 10 000 ) ?-27 427 629 (500) 686 729 (3000 ) 978
*3 7 033 13000) 82 233 391 681 051 (36187 378 732 66 864 994
«36183 262 633 (3000) 885 919 80

140123 60 86 220 619 664 (1000) 82 769 (3000) 141073
660 845 142105 (500) 36 376 707 14 3 084 233 399 743 844
144004 78 311 449 623 725 847 931 14 5 030 68 57 251 321
(600) 400 86 793 99 983 14 6230 315 51 97 954 1 4 7 042 00
(1000) 256 61 610 763 807 918 (1000 ) 88 148166 93 218 345
654 336 966 14 9051 199 426 97 601 639 (600) 770

15  0010 84 161 409 68 625 613 17 740 996 151250 445 53
620 689 779 905 1 5 2 460 (3000 ) 15 3215 519 36 806 (3000 ) 18
15 4071 76 254(3000) 455 87(600) 672 702 65 802 913 15 5 283
670 1 5 6 263 896 15 7 033 99 167 82 391 620 606 797 647 75
15 8023 54(500) 123 24 (500) 87 441 45 706 965(500) 159 247
67 406 (1000) 611 76 87 602 797 964

16 0017 221 53 (500 ) 92 (1000) 333 706 99 161098 142 204
14 53 347 (500 ) 435 616 805 55 944 56 (3000 ) 18 2 002 (1009)
179 (500) 362 (500) 520 640 66 732 (1000) 987 (3000) 16 3000
167 267 360 (500 ) 77 478 578 754 (500) 873 909 65 1 6 4054
616 26 770 880 953 (500 ) 16 5 070 94 277 623 646 47 64 951
(1000) 166133 265 318 75 96 579 790 914 16 7 035 140 295
364 77 408 507 637 67 168100 272 465 (1000) 504 (1000) 817
32 68 65 (1000) 169143 222 479 552 671 87 91 830 97

170 ( 42 443 671 929 69 1 71302 510 732 74 800 S34
172166 245 548 (600) 675 765 830 (500) 997 1 7 3066 (600)
115 465 (5000 ) 682 628 174130 (600) 62 663 753 812 (1000)
175014 227 63 312 645 876 (600) 176056 89 118 (500 ) 91 305
30 84 478 686 91 96 763 68 913 17 7 08 6 260 435 753 848 97
940 1 78168 281 304 624 48 (600) 801 179169 220 (1000) 22
698 714 22 865 (500) 969

180116 73 95 478 627 821 65 (1000) 181010 79 132 210
640 717 90 817 (1000) 75 81 96 182178 250 479 (1000 ) 565 675
765 921 (500 ) 89 (3000) 13 3 062 335 607 68 835 1 84 089 268
300 488 (500 ) 755 836 953 18 5 059 83 114 80 283 315 620 735
62 67 853 93 993 18 8083 123 72 243 (500 ) 310 95 649 715 74
882 927 32 18 7 014 35 50 (500 ) 268 493 787 909 108161 294
305 (3000 ) 58 501 (1000) 665 (600) 814 (1000) 18 8063 129 80
95 211 66 303 407 (500) 616 923

19 0059 268 (500) 305 23 600 690 712 (3000) 862 73 987
191062 293 390 (1000) 470 641 72 915 61 19 2 043 367 486 671
85 (3000 ) 620 841 61 19 3297 424 73 658 758 194173 (500)
246 61 620 30 (500) 918 19 5 022 (1000) 265 447 610 709 60
857 (600 ) 073 198113 (3000 ) 368 459 602 621 787 962 90
197187 363 469 (10001 616 759 19 8083 84 646 (3000 ) 750
859 937 (3000 ) 199108 87 229 31 342 82 409 903 28 49 84

300314 82 402 12 22 632 74 740 (3000 ) 897 966 2OS309
(3000 ) 72 424 521 (1000 ) 824 2 0 2206 337 484 637 643 (500)
82 726 2 0 3004 94 140 50 453 91 655 678 704 26 2 0 4220
605 933 60 69 97 2 0 5 016 20 38 129 679 (500) 735 967 (3000)
208140 816 2 0 7043(1000) 84 297 354 80 (3000) 602 736
20 » " 85 639 697 764 838 2 0 9421 66 959

2 10111 313 88 91 (500) 619 53 820 90 211090 119 222
68 92 (3000 ) 339 99 590 664 782 (5001 937 212074 207 642
46 710 871 21 3297 (1000) 517 671 833 97 21 4009 72 148
410 46 665 639 (1000 ) 45 58 ( 15 0 0 0 ) 79 772 (30C0) 866 94
998 21 5118 89 417 27 (500 ) 86 593 614 19 842 995 21 6467
667 739 821 69 928 21 7037 180 (500) 680 723 82 964 21 8220
68 396 (3000 ) 499 639 737 936 2 19024 338 665 669 (1000 ) 943

22 0127 203 61 95 404 38 717 40 44 805 48 902 34
221 (99 (500) 289(500) 364 710 828 67 933 63 89 2 2 2120 263
444 (3000) 636 69 (3000) 804 990 (1000 ) 2 2 3024 221 (1000)
315 1500) 509 68 757 34 905 24 2 2 4024 223 (500 ) 43 48 304
13 92 632 979 2 2 5 017 261 (1000 ) 364 68 1500) 427 612 (500;
739 42 806 936 78 2 2 8127 69 288 561 646 835 2 2 7 494 763
822 909 2 2 8057 130 59 296 774 612 2 2 9035 (1000) 96 393
(1000 ) 682 (1000 ) 778 867 913 _

2 3 0 045 83 186 90 215 404 52 (500) 777 904 2 31101 210
24 76 374 756 (500) 885 2 3 2 015 93 319 438 770 897 936
2 3 3258 91 621 925 2 3 4018 276 303 97 43613000 ) 48 640 830
(600) 974 2 3 5 005 99 130 408 513 (5000) 2 3 6003 176 249 370
433 644 64 629 52 2 3 7169 662 (3000) 626 794 818 62 83 930
(500 ) 2 3 8498 647 69 814 (3000 ) 991 95 2 3 9055 632 852

84 0013 472 75 672 85 748 (600 ) 802 63 910 14 52 2 41169
(1000 ) 307 654 (1000) 676 956 (600) 61 (500 ) 2 4 2315 632
243162 390 511 63 763 79 819 23 58 (1000 ) 78 919 2 4 4137
235 49 454 729 (1000 ) 67 939 78 (600 ) 24 8 040 83 87 661
246281 787 957 86 247213 16 2482U 429 (1000 ) 670 706
24 9077 113 268 (1000) 389 (500 ) 410 49 643 636 ( 1000 ) 68 897

25947Ö 613 63 799 917 34 2 51151 64 254 644 714 50
844 79 252031 250 368 424 690 796 86 ( 63 2 8 3065 (500)
94 (1000 ) 108 219 601 16 2 5 4050 667 883 923 2 5- 5000 654
631 2 5 8260 65 345 68 500 (19 0 89 ) 39 99 714 29 949
2 5 7003 149 62 (500) 327 445 723(500) 87 9015 17 19 23 91
,1000 ) 2 5 9367 76 94 826 2 5 9022 101 21 63 243 59 507
(1000 ) 87 721 875 993

289285 862 261137 320 57 408 823 794 393 982 2 82602
(600 ) 85 2 8 3124 53 272 473 628 767 94 (800 ) 865 919
2 8 4192 272 301 (800) 404 331 2 85350 403 566 649 (1000)
25 6053 11000) 72 76 203 47 (500 ) 389 546 641 753 2 6 7 072
348 436 (1000) 6C8 702 811 93 2 89 245 384 902 2 8 8100
81 411 13000) 694 927 (600 ' 49

270024 267 363 871538 94 621 65 970 89 2 7 8051 85
(500 ! 263 68 477 818 931 2 7 3182 460 (600) 615 2 7 4 033
816 41 61 911 2 7 6 090 211 390 439 947 2 7 8 360 667 2 7 7 076
168 (3000 ) 81 220 380 445 605 66 793 2 7 8057 151 375 91
452 (3000 ) 68 94 665 2 7 9 63 203

2 8 0283 379 863 2 31066 09 144 86 277 394 300 932
2 8 2383 448 762 2 3 3088 309 464 637 865 2 04 652 971
2 8 5163 269 320 619 66 69 875 991 2 8 8035 38 60 169 83
227 68 654 614 779 2 8 7024 127 283 906

»SO. König!. Prenst. Kiaffeniott-ri-.
5. Klasse. 16. Zichungstag , 26. Mai 1909. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

4 292 (500) 314 47 4 773 1005 17 105 272 349 613 2021
174 210 374 747 859 92 3 362. (5000 ) 583 (1000) 92 (500 ) 613 393
4003 (500) 174 396 597 734 87 920 5051 145 381 459 616
96 (500 ) 971 6034 96 165 213 99 611 43 792 843 963 13000)
74 79 7 330 64 (1000) 432 648 959 0915 0013 30 256 466
84 609 66 673 945

10127 351 471 (600 ) 694 918 11083 255 75 408 48 649 762
(500 ) 814 41 12031 (600 ) 232 462 315 (3000 ) 13039 (1000) 356 81
653 (6001 640 754 830 (500) 35 44074 136 379 483 923 82 85
15031 69 202 307 (600 ) 9 91 (1000 ) 499 644 782 819 970 18416
46 (1000 ) 776 994 (500 ) 17207 841 (500 ) IE082 141 485 518
693 767 972 (1000) 19101 40 (3000) 62 68 343 748 (1000) 866
927 45

§8142 76 338 462 66 82 800 21017 317 637 91 601 15 29
717 47 881 930 (600 ) 34 49 2 2101 65 232 89 467 808 34 83
919 (500 ) 40 2 3 000 72 187 513 890 927 2 4 065 674 908
2 5 265 390 458 653 882 921 2 6010 507 651 709 68 90 (1000)
2 7396 442(500) 676 96 773 893 2 8263 503 739 815 926
29074 98 557 63 90 918

300 (5 109 80 272 369 83 414 (1000 ) 683 746 31062 421
622 3 2 251 368 414 673 82 833 949 (10001 33187 296 719
933 3 4014 40 343 437 713 954 90 94 3 3 002 (600 ) 43 126
380 413 (500 ) 766 886 939 72 3 6344 (600 ) 64 86 751 83 903
3 7 494 648 82 622 (3000) 797 969 3 8033 616 59 764 825
2 ' 432 678 85

40 207 (500 ) 325 610 960 (3000) 41035 165 340 690 797
906 14 4 2 024 48 285 324 472 597 760 862 74 (3000) 43028
70 388 542 53 (500) 633 977 4 4381 84 628 4 5104 397 509
688 4 6137 246 91 489 771 956 4 7137 48 266 519 650 95
782 (500 ) 802 904 75 4 8363 606 4 0023 133 420 35 507 892

9U° 5 0043 215 47 346 67 72 506 81 633 90 774 879 995 51042
72 118 221 64 304 41 435 43 790 5 2062 456 (500 ) 698 966 68
(1000 ) 53129 248 (500 ) 366 413 92 608 (600) 81 866 5 4038
53 (5000 ) 169 87 221 437 82 743 841 65 88 5 5144 253 60 629
747 857 921 43 3 6023 85 119 375 650 68 87 (600 ) 57163
212 (3000 ) 392 560 (500 ) 618 813 36 58086 213 17 63 418
604 (1000) 46 614 30 841 910 66 79 5 9328 430 500 16 789
85 9,3

60107 10 493 66t 75 719 71 901 61044 635 674 712 963
85 6 2000 122 (1000 ) 205 410 667 728 83 819 56 8 3095 114
292 617 63 715 910 (3000 ) 6 4059 263 320 820 911 54 6 5 230
43 376 606 74 896 (1000 ) 906 6 8035 266 338 (3000 ) 78 92 665
749 896 (500) 88 93 ! 6 7 057 367 83 5S3 765 935 6 8019 76
151 323 743 93 6 9007 145 201 348 915

7 0374 914 (500 ) 71197 329 659 705 876 7 2 222 425 70
680 781 1600) 957 7 3 031 106 38 97 (600 ) 266 303 467 82 666
697 890 963 72 7 4223 81 88 610 89 867 94 912 7 5149
(1000 ) 212 49 78 (1000 ) 637 77 864 95 972 7 6 006 358 716
909 10 27 40 7 7 162 320 466 98 636 872 7B118 304 63 647
632 828 7 9266 449 877

80039 103 67 441 686 940 81010 (500 ) 689 (500) 731 74
8 2 039 263 (500 ) 302 (600) 536 642 780 (3000) 817 23 902
8 3039 150 88 308 48 414 (500 ) 37 (6000) 518 94 778 895 903
85 84586 672 8 5 040 294 925 (600 ) 8 8018 49 198 (500) 240
660 795 972 8 7 026 180 289 309 486 (1000) 629 714 64 (1000)
71 (500 ) 819 32 46 971 88 98 (3000 ) 8 8 007 (500) 20 660 632
735 928 83 8 9 290 828 (1000 ) 46 109 29 84 88

9 0083 274 93 368 86 604 641 734 36 91091 144 89 208
333 446 714 886 9 2164 65 239 69 459 577 868 71 79 9 3038
389 410 49 (600 ) 66 651 764 78 869 63 908 9 4048 (600) 114
80 379 633 913 66 (3000 ) » 5221 674 688 (600 ) 348 9 0 006
219 9 7176 204 430 69 99 698 899 953 9 8124 414 (3000)
84 796 842 63 906 90250 498 635 055 (600) 903

100 228 95 327 431 642 863 83 101191 236 791 813 91 94
10 2 218 436 (3000) 616 19 63 ( 10001 81 740 66 (500) 877
103 ( 33 85 130 67 272 339 973 104169 314 4SI 67 (1000) 593
638 918 10 5 043 48 91 116 (5001 262 53 (500 ) 391 617 106119
206 (500 ) 11 310 629 911 10 7 087 703 (3000 ) 26 64 6 1 929
108352 417 (1000) 47 67 83 519 (500 ) 79 (500) 877 109034
154 (600 ) 315 (600 ) 616 660 892 (500(

110449 58 157 649 838 900 11*111 236 68 602 93 (600)
112234 336 41 85 487 673 660 782 113039 62 (1000) 174 409
638 114282 728 938 115178 (10001 661 (600 ) 831 83 937
116346 639 962 1500) 117047 165 313 13000) 45 ( 1000) 65 452
89 630 604 83 118222 604 733 119388 412 715 889

12 0 442 93 98 549 836 45 121043 (500) 268 337 488 807
12 2 247 300 428 95 676 83 685 916 1 2 3035 161 281 791 898
980 12 4070 , 1000) 207 32 87 378 799 892 980 12 5 245 326
(30001 62 497 600 718 985 12 S049 665 82 317 93 719 305 (500)
«3 926 12 7 038 167 202 16 (1000) 22 353 463 626 74 824
12 8049 263 676 731 75 12 9047 116 (600) 333 33 413 48 634
733 ^5 891 994

180182 290 435 693 660 89 791 905 131100 (500) 92 (500)
267 334 439 70 608 (6001 64 (5001 82 819 13 2043 399 429 642
13 3070 (1000) 63 1 846 93 (500 ) 931 134145 459 690 839 949
61 135132 338 606 9U8 13 8066 168 237 340 (3000 ) 414 34 92
714 1 3 7 037 603 138100 6 714 (1000 ) 34 914 15 33 139 460 621

140131 (600 ) 626 31 67 068 776 945 96 141172 211 60 72
338 605 (3000) 14 2 049 213 78 326 40 597 020 14 3469 73 787
14 4042 (600) 139 46 67 79 (1000) 324 61 665 848 900 145165
01 3 (5 67 648 744 14 6339 67 668 84 1500) 706 147127

Mai Seite 8.
416 (600 ) 23 729 802 69 14 8020 64 313 445 637 148091
138 62 283 855 723 817 (500 ) 18 936 _

150153 343 632 657 151138 256 74 646 626 (1000) 968
15 2 206 322 43677 639 742 66 936 67 15 3 089 (500, 116 30
344 75 (1000 ) 684 718 [5001 39 1 5 4080 (500 ) 365 (500) 463 79
625 44 69 (Iß 0 0 0 ) 667 929 1 5 5 426 871 976 15 0 055 71
89 133 278 98 338 (600) 461 713 80 802 938 96 15 7 081 210
Bl (500) 359 158194 313 412 89 668 (3000 ) 979 15 90o9 50
(1000 ) 307 67 (1000 ) 652 600 88 709 831 34 (500) 46

100192 279 (5001 685 751 661 (1000) 900 28 101139 87
243 95 544 (500) 763 905 16 2360 469 72 709 58 (1000) 9bl
(500 ) 10 3 030 67 496 506 698 739 804 64 991 16 4219 31 323
83 438 652 629 768 889 105216 404 23 605 920 168014 155
354 62 ' 453 613 16 839 54 959 167117 330 525 89 92 977
16  8098 208 32 (500) 83 336 41 (5001 438 749(1000) 8iO 952
16 9072 218 410 51 626(3000) 696 713 902 22

17 0008 93 122 783 919 17103S 348 685 172081 122 267
374 482 854 173176 287 323 24 602 33 666 852 954 17 4018
79 123 90 326 742 939 17 5 006 64 245 406 34 (600) 39 677
99 970 71 17 6 043 69 165 257 86 (1000 ) 310 426 (500 ) 568
603 865 916 17 7 022 156 (500 ) 201 26 68 690 780 939 1 7 8095
190 414 711 897 941 42 1 7 9238 89 309 (3000 ) 31 487 703

180022 93 112 547 637 814 181066 230 47 377 538 603
736 834 18 2 674 733 889 906 18 3027 (1000) 166 431 515 739
(1000 ) 184586 668 720 931 185145 229 337 415 55 571 619
84 708 43 (600) 894 138055 (1000 ) 78 (600 , 117 31.6 60 94 424
803 187171 96 243 368 703 1 8 8308 1 8 9223 371 (500) 621
(500 ! 814 (1000) 75 _ _ _

190106 89 95 067 976 1 91536 82 96 601 791 823 35 (600)
910 96 19 2052 102 347 410 622 645 716 931 37 87 193015
91 467 903 19 4292 625 801 (500 ) 67 19 5 079 121 78 225 64
99 336 689 196173 299 362 465 653 839 1 9 7 019 261 342 448
66 86 625 53 95 793 959 198153 78 420 70 744 926 65 (600)
18 9056 67 (3000 ) 303 (500 ) 574 693 796 814

2CO170 204 309 29 631 863 977 2 01129 314 (1000) 539
(500 ) 94 2 0 2127 72 577 833 (500 ) 907 68 2 0 3206 25 41 65
356 518 63 707 24 72 855 2 0 4544 801 65 2 0 5 033 106 13
18 62 469 (500) 533 600 20 778 813 (3000) 982 2 0 8090 (500)
170 (10001 206 360 639 877 83 2 0 7 071 196 664 646 2 0 8099
239 382 410 728 806 920 89 2 0 0021 31 69 122 209 26 64 340
439 602 6S9 857 (3000) 950 . . . .

21 0683 945 211050 63 95 153 355 533 680 752 (1000)
862 942 2 12068 100 249 534 (1000 ) 623 66 981 21 3025 169
281 336 (600) 440 870 927 50 214027 106 (1000) 367 401 31
67 523 991 21 5492 685 667 728 61 65 (10 000 ) 816 32
21 6337 427 91 785 95 96 892 964 2 17082 414 643 644
2 18017 101 92 285 325 518 30 33 38 60 608 937 21 0005 12
93 112 37 327 57 466 67 617 777 960 55

»2 0065 269 503 756 835 976 2 21341 484 586 621 714 883
913 2 2 2 354 638 51 646 (500) 99 795 2 2 3187 639 703 99 819
24 986 2 2 4057 233 99 793 987 2 2 5 068 238 64 (1000) 681 696
995 (1000) 2 2 6 201 663 71 722 60 978 2 2 7 34?. 448 647 56 92
2 2 8093 233(3000) 385 440 89 753 989 2 2 9034(3000) 15k
(600 ) 96 233 383 (500) 539 95 621 (1000 ) 760 75 (1000) 9732 3 0557 895 231068 129 410 38 509 816 84 2 3 2108
283 380 696 671 743 57 849 921 78 2 3 3759 844 972 .600)
2 3 4050 124 61 293 311 95 453 663 70 (5001 93 718 2 3 0034
661 85 728 94 841 2 3 6168 79 204 348 82 434 84 618 683
2 3 7068(5000) 125 61 241 66 660 977 2 3 3298 437 44 52 502
605 (3000) 792 (1000) 828 978 2 3 9154 396 (3000 ) 441 633 62
705 65 75 827

»4 0040 147 336 460 (3000) 781 842 2 41253 308 24 (600)
610 81 685 66 748 (1000) 868 61 95 2 4 2421 92 771 864 67
£4 3011 (1000) 61 120 71 407 61 667 760 2 4 4083 94 139 201
301 410 39 71 99 860 (600 ) 62 2 4 512 ) (500) 333 415 672 9 * i
48 2 4 8900 (1000) 87 (500 ) 104 20 71 369 431 93 635 796 8562 4 7218 311,600) 66 423 674 2 4 3005 22033 300 14 498 684
896 963 2 4 9044 621 (3000 ) 833 766 820 60 957

2 5 0096 201 56 80 333 411 UOOO) 635 42 737 92 863
251037 182 200 314 49 410 681(3000) 96 910(1000) 2 5 2270
632 816 919 2 5 3139 62 60 (1000 ) 355 447 67 UOOO) 63 77
552 738 2 5 4465 611 761 835 915 2 5 5 042 72 220 44 381 85
409 572 610 93 722 1500) 43 929 40 67 2 5 6176 283 96 340
442 (500 ) 84 895 2 5 7209 340 669 807 981 2 5 8049 286 6 :3
741 61 906 2 5 9035 88 181 433 51 97 633 680 83 (6000 ) 869
(1000 ) 92 950

29 0029 46 149 274 441 901 06 87 2 61264 371 404 628
670 851 900 93 2 6 2 060 (500 ) 487 534 (600 ) 691 749 81
848 2 6 3 259 633 41 2 6 4322 439 (600 ! 2 6 5109 489 779
846 71 2 6 6175,89 478 582 653 78 UOOO) 2 6 7 062 250 60
458 (30001 620 (500 ) 946 2 68160 212 31 43 84 680 2 6 3157
210 305 54 461 674 776 845 (1000 ) 935

270106 42 84 40 ) (600 ) 64 530 86 612 716 959 » 71163
77 407 23 (1000) 60 531 (600) 781 855 938 272 )43 105 ,3000)
243 (3000) 336 447 5). (500 ) 722 2 7 8 351 604 860 » 74013
330 437 £85 275 MO (1000 : 269 6,9 692 713 9 7 8094 284
67,1 624 41 885 943 £8 2 7 7 210 303 623 751 93 : 48 56 85
2 73016 272 82 84 94 920 29 2 79032 209 321 67 637£21
(1000 ) 876 933

2 8 0 203 456 706 33 98 971 281171 216 363 666 730 872
202434 674 836 76 86 955 2 8 3058 365 87 411 60 633 739
62 69 93 892 (500 ) 2 0 4322 643 746 (500) 849 2 8 5 024 64
195 210 86 419 (500) 698 748 807 2 8 8011 (600 ) 320 87 420
678 620 848 955 78 2 8 7 036 276 364 406 32 686 (1000) 90
660 713

Im Sewumrate verblieb«, : 1 Brünne »« 300000 Mk., 1
«etomn * 800 000 Bll.. 1 - 200 000 M»., 1 i 150 000 M!., 2 ä
60 000 Mk.. 2 ä 40 000 Mk.. 7 i 30 000 Mk., 9 ä 15 000 Mk.. 30
1 10 OOOMk.. 66 * 6000 Mk.. 7461 3000 Mk.. 1204i 10QDMk..
1848i 600 Mk.

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von iS Pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle. MauritiuSftraße8, rfccr bei unseren
SlnzeigenrAimahmcitellcu eine Gratis-Anzeige ;n Größe von

3 Zeilen
kn den Rubriken: vermieten" - ..Mietsesuche" -

verkanten" — „Kaufgesnche"— „Stellen finden"
— „ Stellen suchen " — zu inserieren. Durch cnsprechendc
Nachzahlung kann selbstverständlichdieser Gutichcin auch für
größere Anzeigen in dm voranfgesüyrten Rubriken ver¬
wendet werden.
HIQT Für Geschäfts- und andere Anzeigen»die nicht
unter vorsteftende Rubrik en satten, kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung. -*MI

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(» Ute recht deutlich schreiben.) Thurmann'r»Hut-Lager'
27  helenenstrahe 27

empfiehlt (18103

herrell.Lnabrnu.Linder
in reicher Auswahl

zu billigsten Preisen. "WK

E. Caima &in , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz . 15118
Berichte und Auskünfte kostenfrei

aus bestem Boxealf

aya-Yogurt-Uilcli

(geustadt’s Sciinhhaus,
18255

in

in

in

in

moderner naturgmässer Form
kostet

Grösse 27 bis 30 Mk , 6 . 85

Grösse 31 bis 35 Mk « 7 . 85

Grösse 36 bis 39 Mk . 9 . 85

Sie werden so zufrieden sein
dich Sie uns überall empfehlen

sein |ehlen I

täglich frisch aus Kurmilch hergestellt
empfiehlt 18043

Kraft’8 Milchkur-Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 659.
Hl ~ ( i ZZiB

Cbrisi « ph <Lacb
als Fussboden -Anstrich bestens bewährt , sofort trocknend
and gernclilos ist von jedermann leicht anwendbar.
Derselbe wird in gelbbrauner , mahagoni , iiassbanW
und eichen Farbe strichfertig geliefert und ermöglicht , Zimmer
zu streichen , ohne dieselben ausser Gebrauch zu setzen , da der
unangenehme Gernch n. da « langsame Trockne »,
da « der Oelfarbc und dem Ocllack eigen , ver»

mieden wird.
‘/'l Kilo-Büchse Mk. 2.40 und 2.00 ; */> Kilo-Büchse Mk. 1.30.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden:
Drogerie Moebus, Taimusstrasse 25.

■" •■••- - r - T- Telefon » 007 , == = = =

In Langenschwalbiich : bei Carl Presber . (17713
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Hotel Adler Badhaus,
Langgasse 42, 44 u. 4L

Beckmann, Fabrikdirektor m. Fr ., Trachen-
berg — Stumpf, Frl . Lehrerin , Landsberg a. W.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 18.

Sclilöffel, Verleger, Leipzig — Gütte m. Fr .,
Karlsruhe — Keilig, Fabrikant , Leipzig.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Gabriolowitsch, Frl ., Petersburg — Dauter,

Fr„ Düsseldorf.
Hotel Bellevue,  Wihelmstrasse 37,

Betz, Fr . Dr., Haag.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Thiely, Dr. med., Oharlottenburg — Huyser,
Westpreussen — Müller, Fabrikdirektor m. Fr .,
Bissen — Drescher, Ing. m. Fr ., Russ.-Polen —
Frank, Saalfeld — Gehring, Buer.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 10.
Buddeberg, Mitgl. d. Reichstags , Zittau —

Nees m. Fr ., London — Bastiaans v. Calcar, Fr .,
Deventer — van der Wadding, Frl ., Haarlem —
y. Rozenburg, Frl ., Haarlem.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Kehl m. Fr ., Siegen — Zuelsdorf, Berlin _

Muth jr ., Grubenbes., Dehrn.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10,
Stenzei, Frl., Hermsdorf — Maigatter , Sekr.,

Berlin — Hunscheid, Godesberg — Merkel,
Oberbahnhofsvorst., Meuselwitz — Burow, Frl!
Rent., Friedeberg (Neumark ) _ Zierenberg, Fr.
Rent., Friedeberg.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Gevicke, Rent . m. Fr ., Treuenbrietzen —
Mendel m. Fr ., Bad Dürkheim — Lehne, Guts-
bes. m. Sohn, Lielitenrade — Dessauer , Fr . m.
Tochter, Frankfurt — Jack m. Fr ., Salem —
Gruber, Frl ., München.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Schad, Fabrikant , Lahr _ Hettche , Hotelbes .,

Detroit — Schneider m. Fr ., Hamburg _
Gassmeyer m. Farn., Leipzig.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Sehlen, Gutsbes., Mollenfelde _ Schulz, Chef¬

redakteur , Berlin — Wiesney, Blasewitz —
Kaemena m. Fr ., Bremen.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
■f Schmidt, Fabrikant m. Farn., Altona.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 3L
Baron von und zu der Tann, Rittergutsbes . u.

Reichsfreiherr, Berlin — Strauss , Hotelbes. ’m!
Tochter, Nördlingen — Haentjens , Ing. u. Leut,
d. R. Mülheim (Rhein) _ Wohlgemuth , Ing,
Barmen __ Neufeld, Rent . m. Fr ., Nippes —
Schmidt, Fabrikbes . m. Fr ., Pforzheim.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11,
Lindholm, Fabrikbes ., Leipzig _ Thulin , Mal¬

■ ■ ■ Wiesbadener Fremdenbuch , n ■ ■
moe — Fune, Hagen — Willmann , Malmoe —
Hermann , Berlin _ Kamiensa , Warschau.

Hotel Erbprinz.  Mauritiusplatz 1.
Gräber , Referendar, Prenzlau — Hoss, Sekr.

m. Fr ., Rheinbach _ Mayer m. Fr ., Köln.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.

Franksen , Gutsbes., Abbehausen — Krome,
Fabrikant , Einbeck '_ Schulz, Stenkjaer —
Heimann, Charlottenburg.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Kretschmer , Fr . Oberamtmann , Breslau —

Paescke, Fr . Geh. Justizrat , Breslau — Balke,
Domänenpächter , Abolzenberg _ Schramek,
Hauptmann a. D., Ratibor _ Henken , Aachen —
Moldenhauer, Potsdam _ Wettlce , Fr ., Glogau
— Braun , Fr . Brauereibes ., Torgau.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a.

Wilner, Fabrikant m. Sohn, Chicago —
Paulsen , Prof. Dr. m. Fr ., Newyork — Reis,
Weingutsbes . m. Fr ., Pünderich.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse %
Fokken , Chemiker, Diez — Böhm, Fr . m.

Tochter, Koblenz — Mouscheuer, Barmen —
Weaver, Rent ., Kassel.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Stellway, Oberst, Stuttgart.

Hotel Grether,  Museumstr . 3.
Frank , Dr. Sayn — Hausmann , Domänen¬

pächter , Idstein — Wernher , Weingutsbes. m.
Fr., Nierstein — Keilmann, Berlin — Süvers, Fr.
Gutsbes., Lonstedt.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10
Sphwabe, Oberleut., Berlin _ Rick, Stabs¬

arzt , Berlin — Doering m. Farn., Sinn — Hoerne,
Ing., Frankfurt.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr . L
Baron v. Baumbach, Major , Bonn _ Bur¬

ger, Fabrikdirektor m. Automobilf ., Köln —
Montanus , Stud., Berlin.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Cremer m. Fr ., Ensen.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
v. Spengler m. Fr ., Haag — Hecker, Dr. m.

Fr., Ludwigshütte.
Vierjahreszeiten,  Kaiser Friedr -Platz L

Lesser, Referendar, Berlin _ Kaabak , Dr.
med:, Warschau.

Kaiserbad,  Wilhelms tr , 42,
'Haeusler, 2 Frl ., Braunschweig.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Rosenfeld m. Fr ., Nürnberg — Wegener
Hauptrn . m. Fr ., Düsseldorf — Bach, Komm -
Rat , München — Guttmann , Rechtsanwalt m.
Fr., Magdeburg.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 8.
Jansen , Fabrikbes . m. Farn., Plänen i. W. _

Giseke, Major a. D. m. Fr ., Magdeburg — Gra-
gen, 2 Frl ., Bromberg _ Bohem, Hamburg —
Ziviler, Frl ., Hamburg.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Kemper, Frl ., Pyritz — Herrmann , Steuer¬

inspektor m. Fr ., Erfurt _ Wolff, Rent . m. Fr .,
Magdeburg.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.
Balzer, Pfarrer , Eckelshausen — Maguido,

Rechnungsrat m. Fr., Wetzlar _ Himmerich!Herschbach.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Folkmann, Kunstbildhauer , Kgl. Weinbeye _

Vietinghoff , Baron u. Baronin, Newyork —
Blumberger, Direktor , Hamburg!

Hotel Nassau u. Hotel Geeilte,
Kaiser Friedr.-Platz u. Wilhelmstr.

Se. Königl. Hoheit Grossherzog Adolf Fried¬
rich von Mecklenburg-Strelitz mit Gefolge _ _
Rittmeister von Krjpll, Adjutant — und Diener-
säaften Neu-Streltz — Mohr, Kommerzienrat
m. Fr., Kiel — (Boulder m. Fr . u. Bed., Middlesex
— Hands m. Fr ., London — Glückmann, Kom¬
merzienrat m Fr . u. Bed., Dresden _ Rhode m.
Fr ., Hamburg — Marton , Buenos-Aires _ Thee-
sing, Frl ., Rotterdam — Buleken, Dr. m. Fr .,
Berlin. I

Luftkurort Neroberg.
Weridart m. Fr. u. Automobilführer , London

— Bergmanns m. Fr ., Baden-Baden.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 20-31.
Tenok, Dr. med., Camberg _ Michels, Trier

— Asehoff, Dr., Berlin — Ubich, (Berlin —
Sternefeld , Fr ., Düsseldorf __ Frowert , Leipzig
— Kramer , Amtsger.-Rat , Hagen — Dünweg,-
Neumagen — Schneidt, Aachen — Frischer
Prof . m. Schwester, .Hannover _ Morgenröte!
Marine-Ohering. m. Fr ., Kiel — Meyer, Limburg!

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u, 6.
Menko-Warendorf m. Fr ., Amsterdam — Strei¬

cher, Frl ., München — v. Dani, Frl ., Budapest
— v. Wagner, Ing. m. Fr ., Budapest — Lewin
m. Fr., Berlin — Blumer-Durst m. Fr ., Schwan¬
den — Schlesinger, Schweidnitz — Kann , Mül¬
heim — Fester m. Fr ., Chicago.

Privathotel Petri,  Taunusstrasse 43.
Lauscher, Pfarrer , Reetz — Pollau m. Fr .,Frankreich,

Hotel du Park u. Bristol,Wilhelmstrasse 23-36. r >
Lehmans, Amsterdam _ Mendel, Frl ., Ams¬

terdam — Klopfer, Mannheim.
Hotel Ouisisana,

Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Molenaar, Bankier, Krefeld — Voeltzkow, Fr.

Kaiserslautern — v. Uechtritz , Major a. D., Ber¬
lin — Bipchholz, Fr ., Oharlottenburg __ Engels,
Stud . phil., Göttingon.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstr . 16.
v. Döhn, Fabrikbes ., (Berlin _ Schneider;

Pfarrer , Spenge — G.tz, Architekt , Neuburg —
Engels, Blankenburg.
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—18.

Thiel, Rent. m. Fr ., Riga — Sumeson, Ing.
m. Fr ., Stockholm — Rosenberger m. Fr ., Han-
kenbüttel — Knapp, Gutsbes. m. Fr ., Dauborn —
Herold, Dr. med., Delitzsch.
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse 3 u. 5.

- Nannsdorf , Fabrikbes . m. Fr., Grosenhain _
Eggers, Hamburg — van Veen, Frl., Haag —
Weiner , Fr ., München.

Rhein - Hotel.  Rheins tr . 16.
Diederich, Rechnungsrat m. Fr., Potsdam —

Young m. Farn., England — Neuberger m. Fr .,
Alzey — Raschkow, Nervenarzt Dr. m. Fr.,
Berlin — Morrak , London — Meynhardt, Fahr,
Bielefeld.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, S » 9
Boeringer-Simonius m. Fr., Basel — Goldschei¬

der m. Fr ., Südafrika _ Sellgren m. Fr ., Stock¬
holm — Wannberg, Oberleut., Schweden — Er¬
hard , Rougemont — WitheriÜ, Philadelphia —
Cox W„ Fr ., Schottland.

W e i ! f e 6 Ross,  Kochbrunnenplatz 1.
Hensel, Pfarrer , Hubertuflburg _ Zimdars,

Fr . Rittergutsbes ., Steglitz — König, Frl , Han¬
nover — Henne, Fr ., Hannover — Fuchs Fr .,Dresden.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.
Beaury , Konsul, Mainz _ Beiury , Fr ..

Mainz.
Eendigs Eden - Hotel.  Sonnenbergerstr . 8.

Loewi, Rent, m. Fr ., Nürnberg — Bönninger,
Schriftsteller Dr., Düsseldorf —

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstr. I.

Dannenelser , Frl ., Haag — van (Boekhoven.
Fr , Iltrycht — Bender, Offenbach _ Drexler,
Fabrikbes . m. Fr ., [Bonnberg — v. Donnenberg,
Areo — Thelen, 2 Frl ., Düsseldorf — Eggers,
Oberstleut ., Lübeck.

Hotel Vogel,  Rheins tr . 27.
Marohn , Fabrikant , Bielefeld _ Hips-Hus,

Dr. med. m. Fr., Haag — Müller m. Fr ., Bremen
— Brunner , Frl., Zürich.

Hotel Weins.  Bahnhofstr . 7.
Knodt , Prof , Herbom — Nowack, Ober-

Postinspektor , Halle _ Krapf, Rent ., Wien —
Michel, Mannheim.

Westfälischer Hof,  Schützenstrasse 3.
Eicker , Fabrikant m. Fr ., Halver i. W. _

Vogel, Fabrikant , Siegen — Kremer, Fabrikbes .,
Düsseldorf.
Hotel Wilhcima,  Sonnenbergeratrasse l.

Heinsheimler, Direktor m, Farn., Wien _
Müller, Fabrikbes ., Bochum. _ Hirschfeld, Fr.
Rent ., Berln — Oox, Bankier m. Fam., Layo.

BBBBBH B B S E B iIIBillHIimi .w,
Preiswerfe Pkingsf - Üncisbote

In großer Auswahl zu billigsten preisen |Herren-Artikel
von

von

von

Stück

von

Weiße Oberhemden

Farbige Oberhemden,

Farbige Garnituren,
Manschetten und Serviteur J

Herren-Kragen,
Leinen , 4-fach , | |

Manschetten,
Leinen , 4-fach » « | i i

Krawatten
Serviteurs

Herren-Sommer-Westen, «90
von ö an

Westen- U. Sport-Gürtel in gross.Auswahl

StroHHüte
für Herren und Knaben.

von 15.— bis 2.25,. 1.75, 1.20, 1.—, 75 Pf. u. 50pf.

Echte Panama-Hüte, » 50

395an

295an
95apnf

J35

480
3 Paar 1

187
307von

neueste Formen, erstklassige Fabrikate,
von 40 Mk. bis 8

Außergewöhnlich billige

Zchühwaren
tierren -Stiefel,

braun , Chevreaux - und Boxcalf - Leder
„Original -Amerikaner 1

früherer Wert bis 17 .50 , jetzt Bür

Bluse „Martha“
rarbige Waschbinse in n35
eleganter Ausführung a M.

Weiße Batist - Blusen

Bluse „Louise“
aus Seiden-Batist mit q 95

Spitzen - u. Volanc.-Eins. ö M.

in hervorragend grosser Auswahl zu billigsten Preisen.
Tiill - nnd Spitzen -Blnsen . . . . . von 9.75 an
Weisse Prinzesskleider . . . . . . von 16 50 an
Beinen -Jackenkleider . . . . . . von 1775 an
JLeinen -Kostümrücke .von SSO an

Wasch-Konfektion'"'JÄ 'StiJSgS SÄ!1"

tierren -Stiefel,
braun , echt Chevreaux - Leder, gutes
deutsches Fabrikat,
früherer Wert bis 15 .50 , jetzt nur

10
Damen-Schuhe,

„Original Wiener Fabrikate“
früherer Wert bis 18 50, jetzt nur

8.75 und

Kinder-Sfiefei,
moderne Ausführung mit Lackbesatz,
Grösse 27 bis 35
früherer Wert bis 8 .50 jetzt Paar nur

8
4

75

75

Kinder-Spangenschuhe,
braun , hochelegante Ia . Ausführung,
früherer JJ50 Grösse 31-35 Gross 27-30
Wert bis O Paar 4 .50 Paar nur

375

Kinder-Sfiefei,
Ia. Verarbeitung , braun und schwarz

Grösse 25-36 Grösse 22-24 Grösse 17-21
‘5.25,4.50,3.75 4.95,4.25, 3.— 3.35,1.95 und

55

S . Blumenflial & Co.
17911

4

r : •
50
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Zu vermieten.
| Wohnungen. ]

5 Zimmer.
Schloß, 5 S„ Ä., Bad, Elektr..Erk„

Balk-, 10 JahrezahntechnBetr.,
1. 10. z-v. Sichert, Markt.(4929

d,Elektr^
Erk., Balk., 10 -jähr. zahntechn.
Bctr., 1. 10. z. v. Sichert,Markt.4927

2 Zimmer.
hellmnnbstr. 13 , 2 Zinr., K.

u. Kellerp. sof. zu vcrm. Näh.
Vorderhaus3. Stock. (4922

Ncrostr. 24,2-Zim.-Wohn. 17788
Rheing aucrstr. 7, Dachw.2 Zim

u. Küchen.Zub.. im Glasabschl.
ver sof. 9!äh. dar 1. St . (17748

Bierstadt . Rathausstr. 4, sch
2 Zim.-Wohu. mit Küche
Wasser!, u. Gas, für 150 Mk
sofort zu vermieten. (17814
Näh. im Laden. _

1 Zimmer.
Aarstr. 15, Laden, großes Zim.

pari, zu vcrm._17787
hcllmnnvstr. 40, 1., schöne

Dach-Wohn, 1 Zim., Küche u.
Keller fof. od. spät. 4912

Steingasse 23,1,1Z . z. vm. (8898
Itcingasse 28, Dachl, z. vm. (8897

I Möbl. Zimmer.
öcrtvarnftv. 2,3 X;  crh. r.Arb. L

8887
Bleichst»'. 18. 2. St . I , schön
t möbl.')Erkrczim. mit oder ohne

Pens, an bcss Frl. zu vm. (4938
Sch. möbl. Frontsp.-Zim. z. vm.

Näh. Dotzhcimerstr. 76, Lad.
_ __ 8848

Jahnstr. 5 p., in. Z. z. b. 8822
Kaifer-Fricdrichring 12, 3 r.,

schm. Zim., Nähe der Ring¬
kirche, per sof. z. v. 8827

Noritzstr. 46, Hth, cinf.mÄbl. od'
auch unmöbl. Zim. sof. zu vm.8873

Oranicnstr. 35, fr m. Zim.
Schulberg8,2, in. Z 22 il)lk.(875Ö
Schmalbachcrstr. 7, 3. r., m. Z.
_8801
Wörtstr. 16, 2 I., srdl. möbl.

Zimmer m. o. oh. Pens. (6872

! ^ erkstStten etc. I
Stallung und Remise zu

vcrm. Karlstr. 39.. (4888
Näh. Dotzhcimerstr. 28, 3.

Mietgesuche.
lvohnimgsgesuch.

Ein Pensionär, der weiter keinen
Anhang hat, sucht zum i. Oft. 09
in der Umgegend von Wiesbaden
eine sonnige Wohnung von3 Zim.
u. Zub. Event, kann Zins gleich im
Voraus gezahlt werden. 18309

Gefl. fr. Offerten, untr « » 98
an die Exped. ds. Bl.

Chrünberg ’s
Rheinisches Stellen -Bureau.

Wiesbadens ältestes und
anerkannt bcstrenommiertes

Plaeierungs -Bureau,
17 Goldgaffe 17, part.Tel. 434
Suche Etage -Gouvernante nach
Bad Kissingen, Hotelköchinne«
nach Bad Homburg,Bad Nauheim,
Bad Schwalbach. Penstons-
köchinnen nach Honnef,Niedern¬
hausen, Schlangenbad, Kreuznach,
Restaurationsköchinnen sür
hieru.auswärts, Küchenbeschlie»
ßerin sür hier, KaffcekSchin,
Herrschaftsköchin, eine desgl.
nach München, Vorstellung hier,
Köchin für Sanatorium, fei,»
bürgerl. Köchin, Stützef. Hotel
nach Kreuznach, Fränl , sprachk.,
sür Bureauu. Empfangs Mräu
lein sür ausw. Hotel, tiicht. Ber
känferin f. Schwcinc-Metzgerei,
Servierfräulein. Büfettfräu¬
lein, eine desgl. Anfängerin nach
Bad Homburg. Lotel -Zimmer
Mädchen,Allei,»mädcheu, Kü
chenmädchen, letzere frcieStcllcn-
vcrmittclnng. Karl Grün-
berg , Stellcnvermittlcr. (18293

Männliche.

täglich und mehr verdienen
Provistonsreisende

mit m. neuen Brillant-Alum.-
Schildcnr und Alum.-Eßbcstcckc.
W. Pötters . Barmen. F. 100

Schriftl. Revenerwerv
durch Adrcssenarbcit Prosp. frei.

Näh. Pörisch, Adressenverlag,
Leipzio-Böhlitz-Ehrenberg.

H 108

Bäckerlehrlinggesucht.
Wcbcrgasse 41. _ 17794
Schlosserlehrl gef. Luisenstr. 10

(8757
Williger und flcitzigci(ivtsu

Zunge
der zu Ostern die Schule ver¬
lassen hat, als

Laufbursche
gesucht. Näh. bei der Exped. d.
Wiesbadener General-Anzeigers.

Weiblich«.
Erste, nur perfekte Tarllcnarb.

f. gl. nach Pfingsten ges. (8824
Rüger, Westcndstr. 11.

ZnverläffigeMigslrägeriip,
welche schnell und gewissenhaft
das AuStragcn der Zeitung in
der Zeit zwischen 12 und 2 Uhr
ohne Beihilfe von Kindern be¬
sorgen, werden gegen hohe
Vergütung sofort gesucht.

Zu melde:: Mauritiusstraßc8.
Abonnementsabtcilung des WicS-
badenerGencral-Anzeigers. (17811

Eine flotte Kellnerin kann
sofort cintretcn 4934

Kcllcrstraße 3.
Tüchtige Putzfrau

für mittags gesucht. Herrngartcr-
s,ratze 17. 3 St . l. 8892

>Stellen suchen.
Suche f. m. 17j . Tochter,

welche die höh. Töchterschule des.
u. 1 I . i Schwesternh. i. Pens,
war, Aufnahme z. weit. AuSb.
im Haush. u. Umgangs:., ohne
gcg. Verg. Gefl. Off. erb. unter
I . M. K. postlag Rudol¬
stadt i. Th. 8821

Friseuse empfiehlt sich
8767 Frankenstr. 20, 1. l.

viverss.
Zu verk. - 1 Violine, I Cello,

1 Damenrad, Nutzholzbrettcr St.
Goarshausen, Rhcinstr. 73. (4939

Schöne Dobermänner-Hün¬
dinnen zu verk., 6 Wochen alt.
Prima Stammbaum. (889k

Doßheimcrstr. 146, pari.
Kanaricnhähne, c.kl.u. c. gr.

Vogclhccke, som. e. Vogelorgclz.vk.
Mheinbahnstr. 5, Dachst. 8893

Schr gut crh. Piano (Knaus),
bill. z. vk. Römerberg3. 11.(8868

Herd 99X60 cm, Kupferschiff
20 M. zu vk. Rau, Blüchcrstr. ö8863

Waffcrkiffe», zu verk. (8849
Zimmerinannstr. 7, 3. r.

Gut erh. Doppelsp.-Wagcn,̂1
Hinterpflugu. 1 Ziehkarren bill.
zu verk. Aarstr. 14. 18111

1 bl . Kindcrwag., wie neu, bill
zu verk. Bingcrtstr. 31. 8855
3Gobelin-Bild, Wert p.St .500 b.
600 M. bill. zu verk. 8854

Bingcrtstr. 31.
Libertyscid. Kleid, Gr . 44, neu,

z. verk. Bleichstr. 24, p. (8850
Gr. Waschbüttcf. Wäscherei h°

zu vk. Rau, Blüchcrstr. 5. (8862
Sch. Sommerumhang und

Hut für alt. Frauen bill. zu verk.
Philippsbergstr. 16, 1 r. (8880

170 cm. gr.Badewannen 15M.,
Gaskocheru. Gaslampen re.enorm
bill. Heinr. Krause, Wellritzstr. 10

(492g
Fahrrad m. Frl. 35 M. zu verk.
Wellritzstr. 27, p. I. (8888

Neues Damenrad(Mars) für
40 M. z. v. Rau, Blüchcrstr. 5.8861

Damenrad billig zu verkaufen
Wellritzstr. 27, p. l. (8887

Fahrrad fast neu, m. Frcil. bill.
z. verk. Wellritzstr. 27, p. 1.(8886

Fahrrad m.Freilauf, Antogram-
mophon zu verk. Näh. Weftcnd-
straße 30, i. d. Wirtschaft. (4931

Für Unteroffiziere fast neuer
Waffcnrockb. zu verk. 4930

Werderstr. 4, 2. l.
Gehrock-A»z.,pr. Maßarb. tadellos
neu, ist umstnudch. z.vk. Gr.l,80m
Näb G. Müller, Mainzcrstr. 96,2.

4936
Alter Küchcntisch,Küstcnschränk-

chen, u. Koffer, zusammen4 Mk.
Rhcinstr. 63, Mansarde. 8890

2 gcbr . 2-tür. Eisschränkc,
passend sür Wirte, Spczcrcihändl.
oder Buttergeschäft, sowie zwciräd.
Drückkarrenm. Federn bill. zu
verk Walramstraße 12, Flcisch-
hackerei. 4913

Klee
abzugebcn an Warte- u. Dotz-
heimcrstraszc 129. 4911

Stückfaftvütten
(für Gärtner) zu verkaufen. (4890

Hochstättcnstrastc2 V . l.
Bersch. Jahrgänge Garten-

lanbe zu vcrkanscu 4935
Oranicnstr. 37, p.

verk. Werderstr. 4, p. r. (!
ng zu
8896

1 Mess. Erkcrgest. mit geschl.
Glasplatten, 1 gr. Schot. Stoll-
mcrkautomat, einen Soortivagcn,
Kinderwagen, 2 Geigen, 1«piel-
nhr, 2 Mess. Gas -Zuglampcn
und vieles andere wegen Umzug
spottbillig zu verkaufen. 18118

Elconorenktr . 3 . Tel. 3930.
KclIerioPflaniEett

zu verkaufen bei Gärtner Rock,
Bierstadt , Sandbachstraße, (i 40

2 reiz, neue Sommerkleider
für 4—6 Jahren billig zu verk.
Hcrrngarterstr. 12, Grh. v. G937

Nie Kisten und Körbe bill.
abzugebcn (6895

Knrhans-Restaurant.

Sie
inserieren

A»- und Verkäufe jeder Art
am besten

im
Wiesbadener

General-Anzeiger.
Als Abonnent kostet Sie die
3-zeiligc Anzeige nur 15 Pfennig

Einschreibgebühr.

HS
Ein gcbr. Krankenfayrttuhl

zu kaufen gcs. Gefl. Off. an Ann.-
Erpcd. I - J lörchinger, in Frank¬
furt a. M unter 5081 erb, Z 30

Eine Hovelbauk m. Werkzeug
zu kaufen gesucht. 6899
Off. u. Tt 390 a. d. Exp.d. Bl.

Kaufe ans Privath.elektr.Lüste,',
Wäscherolle,Waschkom.,9iachttische
St . Goarshausen. Rhcinstr. 73.

4940

Kapitalien.
■SÄÄMBOOOHk.
Rückzahlbar in 5 Jahren. Derselbe
verpfändet als Sichcrh.ein Waren¬
lager von ca. 65000 Mk. Gefl. Off.
u.Tp 396 a. d.Exp.d.Bl. (18306
/Leld-Darlehr», ohne Bürgen
VI Ratenrückz., gibt schnellstens
17682 Marcus , Berlin
Schönhausen-Mce 136 (Rückp.)
Wer Geld brauchta. Wechsel,
Schnldsch.,Hypoth.,Polic., Wertp,
z. 34,5 °/«, auch Ratzlg. schr. sof.
a.H.Goldberg,BcrlinSW61 Rückp.

Geld-Darlehn j. Höhe, auch
ohne Bürg, zu 4,5 °|0 an jed. a.
Wechsel, Schuldschein, Hypoth. a.
Ratenabzahl, gibtA . Antrop,
Berlin KO . 18 . Rückp. (18169

Unterricht.

Chauffeurschule
Bingen a . Rh.

Staatiaufsicht . F. 69
Prospekt frei.

Verschiedenes.
Achtung!fttlr«Fcklta-s-KrM

Pr. Mastochscnfleisch Pfd. 60  Pf.
dass, zum Braten auch nur 60 „
ferner nur prima zartes

Rindfleisch Pfd. 50 „
Hüfte, Lenden, Roastbratcn

auch nur 50 „
ferner eine reichhaltige Auswahl
in Kalbs- und Schweinebraten
sowie eine ganz prima Mettwurst

Pfd. 80 Pf. 17675
empfiehlt und versendet

Metzgerei Hirsch
Hclcnenstrasse 84.

Hauptsache eine reelle Bedienung.

Drei Fliegen
auf einen Schlag trifft der in
mehreren Staaten patentierte

in der Schraube, denn er ver¬
einigt die Wirkung von flüssigen
Einreibungen, Massage und sogen.
Enpficnmpflnstern. (fr wird des¬
halb in , vielen Anerkennungs¬
schreiben als hervorragendesMit¬
tel MenRheumatismus
Krenzfchnrcrzeir„. Glieder j
reiften gepriestn. Preis M. 2. 5. .
Generaldepot für Wiesbaden: I
TaunuSapothcke. (F. 95 '

demjenigen, der mir die Adresse
der hier weilendcnFrauAohanna
Königs aus 'Marburg umgehend
unter Tr. 397 an die Expedition
dieses Blatte mittcilt. 17664

Kartoffeln
La.Jndnstrie, Magnnm von.,
sowie ein Waggon Sommer¬
malta sind cingetrofsenz. bill.
Tagespreis frei Haus. 18308
Kartoffcl-Grohhanvl

CH. Knapp.
Jahustr. 42. Tel. 3129.

Ich bringe meine reinen, gutgc-
haltciicn Weilte, zum Teil eignen
Wachstums von 6 > Pf . bis 2 M.
tu empfehlende Erinnerung.
8889) Hochstättcnstr. 2, Bdh. 1.

Bleibe treu
ein jeder Käuser der allein echten

Steckeupferd-
Teepschwefel-Seifs

v. Bergmaiu, & Co ., Radebcul
Schutzmarke: Steckenpferd,

denn cS ist die beste Seife gegen alle
Hanlnnreinigkeite», u. Hant-
ansfchläge, wie Mitesser,Finnen,
Flechte», Blütchen. Rö c des Ge¬
sichts-e. ä St . 50 Pf. bei: Kronen-
Apotheke, Viktoria-Apotheke, E
Portzchl, C W. Poths Oinchf.
Otto Lilie, Fers. Alexi, Rob
Sanier, Jakob Minor. (17681

laufen Sie elegante

Herren- und
Anaben-Anzüge

nur Neuheiten dieser Saison.

Anfpolieren ,Reparieren von
Möbeln (Altertümern), Reinigen
der Parkettböden , sowie Neuan¬
fertigung von Möbeln jeder Art in
bester Ausführung. Schreinerei
Karl Reichert , Taunus-

Hotel-, Pens.- u. Priv -Wüsche
w. angen. Körnerstr.2,Hth.1.(8769

Schnhreparatnren schnell^
gut und billig. 4904
P. Schneider, Michelsberg 26.

Empfehle mein reichhaltiges
Lager in

I. Etage.
Kein Laden, dadurch billig.

Bitte sich gefl. zu über¬
zengen. 17666

Linoleum- undQ
Tapeten-

Reste verkaufe, um damit zu
räumen, unter Kocteupreis.
JUL. BERNSTEIN

Micheliber !) 6. Telephon 2256

nur prima Qualitäten zu enorm
billigen Preisen Stets

Gelegenheitskäufe
nur die besien Fabrikate . Ga«
rautie für jedes Paar . ZuaL

Beispiel : Seltener Ge-
legenheitsknufHerren-Itaf-SIML

,»»635 .»
Domen-Bmli-Slielel550

und teurer.

Schönfeld’s
izer mmw,

23 Markfsfrasse 23.
Telephon 4283. (17658

Vas beste
gerate, Hühnerhäuser. Katalog
gratis. Gestügelpark in Auer¬
bach 873 (Hessen). H. 20

8 wichtige Punkte
die beim Einkauf zu beachten sind.

Kaufen Sie nur dort, wo Sie wirklich gute Qualitäten erhalten.

Kaufen Sie nur dort, wo die Preise Wirklich billig sind,1

Kaufen Sie nur dort, wo die Anzahlung im Verhältnis znm Gebotenen
Wirklich die kleinste ist.

Kaufen Sie nur dort, wo die Abzahlung Wirklich bequem ist,

Kaufen Sie nur dort, wo die Auswani Wirklich die grösste ist und
wo Sie Ihrem Geschmack Angepasstes finden.

Kaufen Sie nur da, wo Sie bei Arbeitslosigkeit, Krankheit etc. aut
Wirkliche Kulanz rechnen können.

Alles dies vereint
finden Sie nur in

Wiesbadens grösstem , billigsten und leisfunjs
fähigsten Mode- u. Aussfaffungshaus

£f . 73uehdahi
vorm. J. Jiimann Nach/.

Wiesbaden, 4 Bärenstr . 4.
Grösste Auswahl in:

Herren-, Damen- und Knabon-föonfektion. — Möbel, Betten und
Polsterwaren. 1

Kunden und Beamte ohne Anzahlung. "Ijöl
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Gratistage
Auf vielseitigen Wunsch und um unsere Bilder immer noch mehr einzn<ühren, geben wir

Jedem , der sieh in der Zeit

woiib 27 . Mai ß- ZW 12 . Jnni
ganz gleich in welches * Preislage ] bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch

bei Postkartenaufnabmen)

ganz umsonst
eine Vergrösserniag seines eigenen Bildes,

30 cm. breit und 36 cm huch mit Karton.

San & ü
Wiesbaden , Gr*. Bur »gsfi »asse . 10«

—Gesetzlich! r=|
Sonntags ist das
Atelier nur von mor - [
gens 8 bis mittags
8 Uhr ununterbrochen|

geöffnet..

Schuhhaus

Sauerwein&Kirdi
jetzt

17 Silenbogengafie 17
18301(qericrifibcr Kaufhaus Würtenberg).

^rke jne rcstfcs mil, IO 50  1250  1 450  16 50

Rollen- « nd ks'intvlckclpupicr, besonders für Metzger
und Anfschnittgcschllftczu billigsten Fabrikpreisen. (18278

* Job , Altscbaffner
E« wa >- t,tf,ersiroKe 27 . Telephon Rr . BUG

Sparsame Haust rinnen
kaufen heute nur wo

r©te
Rabattmarken

vom Magazin für sparsame Hausfrauen verausgabt werden. 18188

wer andere Marken sammelt schädigt sich selbst, jj

Tod
al 1e n Batten bringt sicher
Belicia -Battenknchen.
Haustieren unschädlich. 6 mal
prämiiert . Mehr. 100 Anerkenn.
Cart. 0,50u. 1,00M. b.E.Moebus,
H. Koos Nachfl., Walther
Schupp, 17724

Jllustr . Preisliste franko umsonst.
. Die so beliebten Koch*sehen

| Blitz-Strümpfe
'derbe Strapaziersorten u . auch

allerfeinste Neuheiten
in Baumwolle , Fil d 'Ecosse,

_ Wolle u. Seide, Sportstrümpfe,
Blitz - Ersatzfüsse , Blitz - Strick¬
garn , Häkelgarn , Estremadura ,
Blitz -Trikotwäsche u.Sporthemdett
kauft man am vorteilhaftesten

direkt aus der Fabrik : "

Georg Koch ,
Hoflieferant in Erfurt C. 181.

(18282)

^eSHKSHSBSBSBSHS? SHSTäSHSBSB 5HS? 5H5BS2H5?SBSBKS^ .s HnilAe Ioiosidelile von Fri. JA. SteinI
8 Kirchgnffe 17, 3. St ., früher Luisenplatz. 8
8 Erste und älteste Fachschule am Platze, für sämtl. Dl men Ä
8s und Kindergard. Einfachste Methode der Jetztzeit. Schülerinnen- A

Aufnahme tägl. Bek. gut sitz. Schnittmusteru. Art. nach Matz, g
Kostümew. zugeschnitten und eingerichtet. Büsten in allen >g

eü Nummern und Faco ns, auch nach Maß. (17715 -
^S ŝgsasgsasMgsasasBsgsasasgsESüsgscsggasgügsg«-:

Auf die richtige Marke
kommt es an!

Darumnur Puddingpulver von

Dr. Oetker.
Eine billigere , wohlschmeckendere und

nahrhaftere Nachspeise gibt es nicht ! F. 38

Zum Backen nur das echte Dr.Oefker ’sBackpulver. t

Rasiere Dich im Dunkein
Kein Schleifen, keh

Abziehen mehr
au! Rolfen der Selbftrafierer, da
wir die Ifumpfgewordeaen
muIcufo.Rafierfelingen
Mefs kostenlos  und
sachgemäß wieder
herhellen.

Wer kennt nicht
SütlBi©Bäi© ?
Sictierhelfs.Ra[ierapparaf.
Ohne Porkermtaifle u.
ohne die Haut Im
gerlngften zu oer-
verletzen, ift Je
dermann im'
itande lieb
fdinell u.
ange.
nehm
zu

Glänzende Bnerken.
nungsfdirelben

leibst aus den
hödilten

Sfdnden.

„v.- '

Aeusserst
praktisch

und dauerhaft.
Wir warnen vor Nachahmungen.

Garantie: Zurücknahme. [17699
Mk.2,50 komplett. Sutperiitberfu.

mit Schaumfängsrlaut AMiNdungund in basondars
fainar Ausfflhrung Mk. 3.50 komplett.

Porto 20 Pf. Wiederverkäufe , gesucht.

OGNAC
Eichet
H.Jo;ef

Marke
nur echt von

18093 K Ö111.
Aülh‘)m5LJ ’h Fl. Mk. 1.75 bis6.00 *|a Fl . Mk. 1.00 bis0.20

v » « -M . Niederlagen
in - <!urch Schilder mit Preis kenntlich.
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Wasdi
Anzüge .. . —- .—
JOPpen in allen erdenklichen
Blousen Sfoffarfen, Farben, Qualitäten,
Westen Preislagen und Grössen vorrätig.
Hosen 17g89

Bruno Wandt
42 Hireifogasse 42

Telephon 2093. Telephon 2093.

pqq  aoaaaa aaoaoaaaaaaaa aaaaaaaq i

MAINZ.
Telefon 6569 iieritii Telefon 6569

Feiert agsbier
DerAusIchank beginnt bereits Freitag, den 28.Mai

—- ohne Preisaufschlag . - -
17955

I:

Grosser pfingstbedarf
in

Schüttwaren

%

\

Elegante Herren - und Damen - ,
sowie Mädchen - u. Kinderstiefel

in allen Ausführungen in braun und schwarz empfiehlt zu Aasnahmeprcisen

SPc&vtb.b.a.'US W . Brast
Telephon 3955. Metzgergasse 15 . Telephon 3955.

Sehr günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer!
Rabattmarken . Beamten -Verein

18 39F

weitaus grösstes und leistungsfähigstes Spezial -Geschäft
am Platze und Umgegend!

Lebendfr.

Mk . —.50

Schellfische
30—40 Pf.

Seehecht 60 Pf.
Braflchellfilche

25 Pf.
Merlans 50 Pf.
Schollen so Pf.
hadisforellen

2.20
Hngelidiellf. 60.
Oltleedorldi 30.
heb. Schleie,
Karpfen, Bechte
Barse billigst.

Großer
Massen-Kjch-Verkauf

Lebendfr.

Mk. —.30

Kabliau
30 Pf , im

Ausschn . 40 Pf.
Sielachs 40 Pf.
Badefische ohne

Giätea 30 pt.
himandesso pf-
Zander M. 1.2O.

I Hncjel=Kabeljau
60 Pf.

Kleine Steinbutte1k.1,20“Bu"imereto
im A-

billigst.
Rheinzander

1.60 M.

Elbsalm
Mk. 1.80

Sonimer- « « « « 3. - « «
17605 Heiutie

Greschäftsprinzip: Mk . 1.20

Vom Guten das ffieste. per Pfund.

r
werden in jeder gewünsch¬
ten Ausführung geschmack¬
voll und zu kulanten Preisen
—■— = geliefert

Buchdruckerei des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad JLeybold.

neue geschmackvolle
Muster.

zu sehr billigen
Freisen.

118310

r» er
Kirchgasse 48 . .

Rezept zur Glanz.
Imgelei !

Man n "hme einen Teelöffel voll

loTst̂ s
r« Bielefelder >Flätthülfe
^Erleiehtertdas Glanzieren^

sMacht dleWäsche elegant^

"h ...

Zu haben in den meisten
Drogen -, (H. 75

Colonfalwnrcn - und
Seifengescliiiften.

□ □□□□□

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk,1 .75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Her&  *

1 □□□□□□

HB H
« _

B
■
■
■
■
■■
»

Parkett
OSE

m Kein Staub! P71
| Kein Geruch! !

LL! Keine Glätte! im

»m
Boöenwichse
für Parkett, Linoleum,

Gestrichene Böden.

Damit behandelte Böden
können naß gewischt wer¬
den, ohne daß sich Flecken
bilden und der Glanz ver¬

loren geht.
Kein Staub!
Kein Geruch
Keine Glätte_

Große Ausgiebigkeit!

Parkett-Seife
-Marke Rose-
bestes, einfachstes und
billigstes Reinigungs¬
mittel selbst für die dun¬
kelsten Böden . Vollster
Ersatz für Stahlspäne und
— — Terpentinöl - -
Kein Staub ! .. Leichte
Arbeit ! .. Rnturhelle
.. . . Böden ! . . ..
Zu haben in den durch

Plakate kennllichen
Geschäften.

17o68

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen . Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen . Für die Haus¬
schneiderei ganzunent¬
behrlich.

Anleitung durohdas
Grosse Favorit
Moden-Album
(nur70Pf .fr.)
u.dasjugend-
Moden-Album

(60 Pf. fr .)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittiiinnu-
© faktur , Dresden -N. 8.

Ch.Hemm er, Lange

Fabrikanten ; VerelnlgtcFirrben - uud
Lacksabrilcii G . m . b . H. vormals
Fiiistcr& leiöncr, liinietil

Dcrirctcr : J . G . Kipp . Frankfurt a . M.
Glaser L Go ., Wiesbaden . als HSiigios

Aiiederlagv . H. 41

Fraktiseh, elegant, T0 !Ül Ä
kaum zu j obiges»hut7.m«rke. j Lntersekeiävu»

Vorrätig in Wiesbaden bei ; Carl Koch jr . ,
Ecke Kirchgasse und Michelsberg , .Carl Hack,
Selireibmatorialienhdlg .,Rhfijnst .r . 37 ; Fuiil &chcnck,
Papierlager , Langgasso 33; I,O II is Hutter , Kirch¬
gasse 58 ; I “. 8äalm , Papeterie , Kircheasse 51 ; Thilo
S -eidcnstiicker , Michelsberg32; Ferd . Zange,
Marktstrasseil ; S . Ä' cinecek , ßleichstr . 43 ;Lndw„
Decker , Gr Burgstr 11; — in Hachenburg bei

8 . Rosenau . 17173
Man hüte sich vor Nachahmungen , welche mit ähnlichen
Etiketten , In ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen angehoton werden, und fordere beim

Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey&Edlich

eilt jarfcS , vciucS Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehen , weiße,
sammetweicheHant ist der Wunsch
aller Damen . ' Alles dies erzeugt
die allein echte

Steckenpferd-
Lilierrwilch Leise

v. Bergmann L Co . , Rade-
benl , n St . 50 Pf ., bei : Kroncn-
Apothcke, Viktor a-Apothckc, Hof-
Apotheke, Will ). Machenheimcr,
Otto Üilie, E . Portzehk, 6 . W.
Poths Nachf., Ernst Kocks, Rob.
Sanier , Ehr . Tauber , Jakob
Minor , O F . Altstättcr Wwc,
Frz Bernstein , Ferd . Alcxi, Rjch.
Scyb , Ad.Gacrtner,H .RoosNachf .,
Th . Rumpf , Ed . Brecher , Carl
Drcmcl , OSc . Metzler, Reinhard
Gocttel . ( 17681

zracksu. Gehröare
z. verleihen b. Rieglcr , Herren¬
schneider , Marktstr . 10, Hotel
grüner Wald . 17754

__
Generalvertretung für "Wiesbaden u . Umgegend

Wilhelm Weber, Wiesbaden
n  Wellrifzsfraße 19 4189 Telefon 4189

TSäST

— Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 17712

Aeusserst billige Preise.
A. Letmhert , faul!

aus den beston ap¬
probierten Stoffen

zu enorm billigen
Freisen.

18310

riunter
Kirchgasse48jj



Herren-Paletots VJOK. 0fiiioMü
Msrren-Äazüge„ „ 5 ..
Herren-Hosen„ „ 3 „
Knaben-Anzüge„ „ 2 „
Bamen-Jackets„ „ 3 ..
Baman-Capes .. „ 4 „
Bamen-Röcke .. .. 3 „
Samen-Kostüme„ „10

wöchentliche Abzahlung Hk . 1

Möbel 11 . 98 Anialilj.I . 8
Möbel .. 198 .. .. 15
Möbel.. .. 298 .. „25

Frieilrlclmtr . 33

—
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Hartmanrrs
Schuhsohlen

find die besten.
Machen Sie einen Versuch in

^dttiiittiutd(18107
Klhnh'ttsotzlMßalten

«öderstr . 3, Grabenftr . 9

^ Hygienische
< Bedarfsartikel . Neu estKatat
mEmpf.viel.Aerzte u.Prof.'grat.uir,

H. Dnger, Oammitaarenlabrlk • i
Berlin NW.. Friedrichstrasse 01,-32.

Wiesbadener Beerdigungs -Anstalten
Friede “ u. „Pietät“
Telegr.-Adr. :

Friede oder Pietät.
Telefon Nr.

263 . (17922illdLbsr: Adolf Limba rf h.
Ellenbojenäasse 8. — Gegründet 1865 — Mauergasse 15.
Me Arten Holz- u. Metallfärge nebst Ausstattung derselben bei sofortiger Lieferung.

Uebernahme von̂ Leichcn-Transporten nach allen Gegenden unter kulanten Preisen. — Lieferant
des Vereins für Feuerbestattung nach allen Krematorien. — Transporte durch eigene

Leichenw agen. — Hocheleganter Kranzwagen. — Lieferant des Beamtenvercins.

Amtliche Anzeigen.

Zwangs-Versteigerung.
Am 16 . Juli 1909 , vormittags 10 Uhr , wird durch das

Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstellc Zimmer Nr. 60, das
nachstehend vcrzcichnctc, in Wiesbaden bclegcne, auf den Namen des
Erich Schäfer» minderjähriger Sohn des Buchbindermeisters Ewald
Schäfer, zu Betzdorf eingetragene Grundstück, — Grundbuch Wies¬
baden, Jnncnbezirk— Band 221, Blatt Nr. 3312, Kartcnblatt 77,
Parzelle Nr. 181,77 re.
a) Wohnhaus mit Hofraum, 1710 Mark Gcbäudcsteuer-Nutzungswcrt,
d) Seitenbau, 570 Mark Gcbäudcstcucr-NutzungSwcrt,
c) Hinterbau, 570 Mark Gcbäudcstcucr- Nuhuiigswcrt, Wcil-

straßc Nummer 18, groß 6 a, öl qm,
öffentlich zwangsweise versteigert. 17618

Wiesbaden, den 21. Mai 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 9.

Zwangsversteigerung.
Freitag . de» 28 . ds Mts ., 2U Rhr nach¬

mittags , versteigere ich

yelenenftrahe 5
öffentlich meistbietend gegen sofortige Barzahlung:

1 Bücherschrank, 2 Schreibtische»
1 Klavier »1 Ladcrrthekc, ! 7Baude
Brockhaus Korrv. Lixikon, sowie
eine größere Anzahl Möbelstücke
verschiedener Art.

GerIchts¥öllEieher kr.A.
__ Albrcchtstras;c38, i. .ggoo

Am Mittwoch, den 2. Jnni d. I .. vormittags !1  Uhr.
soll der Ertrag von etwa 109 Lvstväumcu ans"dem neuen
Exerzierplatz in der Gemarkung Schicrstcin—Dotzheim für 1909
verpachtet werde».
nt r3Ll^ °^cncuc  Angebote sind bis zu diesem Termin auf dem
Ocschaftszumuer, Nhcinstraßc 17, 1, abzugcbcn. Die Bcdünungcu
liegen ebenda aus. 18235

Garnisouve -rw Utmig Wiesbaden.

Aechte Münchener wasserdichte

Damen-, Herren-, u. Knaben-
Capes,Bozener-,Tegornfeer-,
Garmilch-,R kord-u. Gummi-

Mäntel
in allen Längen, Weiten upd

Preislagen vorrätig.

6 ßmaFchen• Ruckfäcke
Anerkannt reelle , billige  aber

streng feste Preise.

I
17889

WIESBADEN'
Itirchgassc 43 . Tclcph . 3093.

ir LMpeiiiaiis.

1̂ Bpuchleidende
Wenden sich bei Bedarf von Bandagen am besten und

zweckmässigsten n u r an gelernten Bandagisten,
■“■.eine Bruchbänder (Eigene Modelle ), Leib:

, binden , Gammistrüinpfe usiv,,
rnehe ich selbst anfertige und nach dem Körper an-

]?*LSe; halten jeden Bruch vom einfachsten bis zum
wierigsrenFalle zurück , so dass ich für jeden einzelnen

j , weitgehendste Garantie übernehmen kann . Fünf
^ f. die Universitäts -Klinik Heidelberg tätig gewesen.

Max Symank, Wiesbaden
el ephon 3036 . Webergasse 30 Telephon 3086.

Prima Referenzen . Vorzügliche Resultate.

^ ^ei n Laden nur Spezial -Werkstätte . (18148

Ein neuer , sehr eleganter

Herrn -Stiefel

10. 30

Mt 10 30
Die Vorzüge

unserer I
Schuhe be¬

stehen in der  ij
Eleganz,

Haltbarkeit  !
und vor allem,
dass sie ihre  | !
Fassons bis
zum letzten
Augenblick

behalten.  jl

Alleinverkauf der berühmten
= „Fortschritt -Stiefel“. =

Wiesbaden

Schahhaus

Langgasse  9.
Tel. 3051.

18255f
BERLIN,  Potsdamerstr , 46 und Tauenzienstr . 13.

Danksagung,
Für die vielen Beweise innigster Anteilnahme, an

dem schweren Verluste der uns betroffen, die reichen
Blumcnspcndcn und für die trostvollen Worte des
Herrn Prediger Welker sagen wir auf diesem Wege
allen unseren innigsten Dank. (18293

Ranenthal , den 26. Mai 1909.
Im Namen der tieftraucrndcn Hinterbliebenen.

Auguste Eschbach,
geb . Werner*

am

Südfrsedhof
Peter Röhrig,
Inh . : JLouis Rührig

empfiehlt sich ztnn An¬
legen ulnlerh alten

von Grüften n.
Gnäher » .

Dekorationen aller Art.
Abgesehnittene Blumen.

Topfpflanzen u. Kränze
stets vorrätig.

Billige Preise . [18031
Prompte Bedienung.

II
Ernst Müller,

Schreinerei , i: 89S
— gegründet 1864. —
Telephon 576.

Sarg-Magazin
Wallaferstr . 3.

Lieferant des Ve reins
für Feuerbestattung .

Lieferant des
Beamten -Vereins.

Uebeifiihrungen von u.
nach auswärts in pri¬
vatem Leichenwagen.

und fonftige Familien- Anzeigen
finden in dem in den beften
und befonders in Familienkreisen
gern gelefenen

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

die geeignetste Verbreitung.

VeHobte ! I
Bei Einrichtung Ihrer Wohnung wollen Sie sich an unsere
Firma für Möbel nml lim cm -Dekoration wenden.
Kulanleite Bedienung zugeiidiert . - flur eigene hochfeine Hrbeil.
Kostenanschläge u.Skizzen kostenlos . Man verlangeKataloge.

Ausstellung in 3 Etagen.
ülöbelFabrikm.elekfr. ITlafchinenbefrieb.Kunflfifdilerei

WeyershäuserKRübsamen
17 Luisenstrasse 17 Wiesbaden , Telefon 1993.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:

Für Pfingsten!

Am 19. Mal dem Schuhmacher
Hugo Dathc eine Tochter Jda Hil¬
degard Alice.

Aufgcvotcn:

Am 21. Mal dem Taglöhner Wir
Helm Schäker ein Sohn Friedrich.

Sergeant Hch. Weldert ln Mainz-
Kastel. mit Maria (Siedler hier.

Schreiner Dominikus Nogel in
Mainz , mit Amalia Gebhardt in
Neudorf.

Metzger und Wirt Anton Heim.

2.7. Mai . Rudolf, Sohn des
Schneiders Wilhelm Ketzier, 4 I.

25. Mai . Anna ged. Leister, Ehe¬
frau des Schuhmachers Heinrich
Zahn, 41 Jahre.

25. Mai . Sophie, Tochter des
Schneiders Johann Goeihc, 8 Jahre.

Bahn in Mainz, mit «uguste So-
Hanna Wagner das.

BureaugchikfeGustav Struck hier,
mit Karoiine Gelb hier.

Hstusdiener Wilhelm Sack hier,
mit Berta Weick hier.

Gestorben:
25. Mai. Polsterer Smtl Schvw»

rer, 20 Jahre.
25. Mai. Charlotte geb. Andrea»,

Ehefrau des KutfchcrS Peter Petrh,
SS Jahre.

24. Mai. Sophie geb.
Ehefrau des Regierungsrats
Lindenberg aus Tri« . 40 Jahre.

Königliches StoateftMit,
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AU8STELLVI » WIESBADEN 1909.
Freitagr » den 88 . Mai:

Grosses Kinder - Garteo - Fest
Alle teilnehmenden Kinder erhalten Fahnen und Erinnerungs-Gegenstände zum Geschenk
festzug unter Beteiligung der Hegerkinder vom Senegalesendorf , Reigen , Preisspiele , Tänze -
Ueberraschungen , Aufsteigen von Luftbaiions, photographische Aufnahme sämtlicher

Festteilnehmer . Preisverteilung an sämtliche teilnehmende Kinder.
Gewöhnliche Eintrittspreise , für Hindei - auf 30 Plg . ermässigt. Abonnenten haben freien Eintritt . — Die Veranstaltungen des Vergnügungsparks ermässigen während des Festes den

Eintrittspreis für Kiuder aut die Hälfte. 1777^

König!. Schauspiele
Wiesbaden.

Donnerstag, 27. Mai 1909
136. Vorstellung

bl . Vorstellung. Abonnement C.
Hansel und Grctel.

Märchenspiel in drei Bildern
hon Adelhaid Wette . Musik von

Engelbert Humperdinck.
Peter , Besenbinder .

Herr Rehkopf
Gertrud , sein Weib

Frl . Schwach
Hänsel Frl . Krämer
Gretel Frl . Engell

(Deren Kinder .)
Die Knusperhexe
Frau Schröder -Kamynskh a. G.
Sandmännchen Frl . Heßlöhl
Taumännchen ,,
Die vierzehn Engel . Kinder.

Erstes Bild : Daheim.
Zweites Bild : Im Walde.

Drittes Bild : Das Knusper¬
häuschen.

Vor dem zweiten Bilde:
„Der Hexenritt ", für großes

Orchester
Musikalische Leitung:

Herr Professor Schlar.
Spielleitung:

Herr Ober-Regisseur M e b u s.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Hierauf:

Die Puppcnfee.
Pantomimisches Divertissement
in 1 Akt van I . Haßrciter und
F . Gaul . Musik von I . Bayer.
Sir James Plumpstcrshire

Herr Zollin
Lady Plumpstershire

Frl . Schwach
Bob Sophie Christ
Jonny , Betty Trautner
Betsy Emma Neb
Tommy Grete Schneider

(Deren Kinder .)
Der Spielwarenhändler

Herr Andria 'w.
Sein Factotum Herr Str b ck
Ein Commis Herr Herrmann
Ein Commissionair Herr Spieß
Die Puppenfee Frl . Salzmann
B^bü,
Tambour
Spanierin
Steyrerin
Poet
Polichinello
Portier
Chinese
Jokai
Ein Ritter

Frl . Schneider
Frl . Peter

Frl . RennH.
Frl . Hoevering
Herr Bertram
Frl . Mondorf

Herr Wutschet
Frl . Schmidt

Herr Martin
Herr Olton

(Mechanische Figuren .)
Ein Bauer ' Herr Henke
Dessen Weib Frl . Mühldorfer
Deren Kind Emma Rcidt
Ein Dienstmädchen

Frl . Rohr
Ein Packträgcr Herr Ohlmcicr
Ei Ladendiener Herr Mayer
Ein Briefträger Herr Sommer

Verschiedene mechanische
Figuren.

Arrangiert von Annetta Balbo.
Musikalische Leitung:

Herr Kapellmeister Rother.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nachdem t . Akt der Oper findet
eine Pause von 12 Minuten,
nach der Oper eine Pause von

15 Minuten statt.
Abänderungen in der Rollen-
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 10 Uhr.

Freitag, den 28 . Mai
137. Vorstellung.

(Bei aufgehob. Abonnement.)Tosca.
Musikdrama in 3 Akten von V.
Sardou , L. Jllica u. G. Giacosa.

Deutsch von Max Kalbeck.
Musik von G. Puccini,

Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschlust 49.
Donnerstag, den 27. Mai

Dutzcndkartcn gültig.
Fünfzigerkartc:: gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 4. Male.

Gclbftern.
Eine Groteske in 3 Akten von

Jaqucs Burg und Walter
TurSünsky.

Spielleitung : Ernst Bertram.
I . C. Bcrnius Ernst Bert ran:
Ott« Dvrwaid, Prokurist

Gustav Birkholz

Erwin Löwenhcr;, Reisender
der Firma Walter Tautz

Rcingrubcr, Einkäufer von
Steiniger ÄlchFo. in Wien

Rudolf Bartak
Moritz Rosalowicz,

Lehrling Willy Schäfer
Bergmann, Agent Georg Rücker
Fränzc Schott, Agnes Hammer
Mieze Vogt, Margot Bischofs
Hete Breunecke, Liddy Waldow
Trude Schmidt,

Ellen Erika v. Bcauvnl
Rosalic Melbach, Sclma Wuttkc
Sclma Häuser, Theodora Port
Else Fracuklciu, Dora Donald

(Konfektioneusen)
Knolle, Hausdiener

Karl Fcistmautcl
Frau Warncckc, Schertcr-

srau Sofie Schcttk
Frau Krause, Zimmcr-

vcriuielcrin Minna Agte
Ort der Handlung : Berlin.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
KasscnöffnungG'/2 Uhr.

Altfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Freitag . den 28 . Mai
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit ! Neuheit!
Zum 39. Male:

M oral.
Kouiödie in 3 Akten von Lud-
_ wig Thoma._

Volks-Theater.
Kaisers««!. — Direktion Hans

Wilhclmy.
Donnerstag, den 27. Mai

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen.

Sperrsitz 1 Jl,  Saalplatz 50
Galerie 30 F

(Dutzendkarten ungültig .)
Zuiit 25. Male:

„Der Pariser Tangenichts".
Luüspiel in 4 Allen, frei nach
dem Französischen von Karl

Fricdr. Gustav Töpfer.
Spiellcitung : Conrad Lochmke.

Personen:
General Graf von

Morin Emil Römer
Eduard, sein Sohn Alsr.Hciitrichs
Baronin, von Morin,

Schwägerin des
Generals Ottilie Grnuert

Madame Meuiüer Lina Töldtc
Louis ) ihr- Ella Wilhclmy
E!i - ) Kinder Clotildc Guttcn
Herr Bizvt, ihr

Nachbar Conrad Lochmke
Hilairc Ludwig Joost

Frangois Otto Werner
(Bediente des Generals)

Orr der Handlung: Paris.
Nach dem 2. Akte größere Pause
Acitdcruugen in der Rollenbeset¬

zung bleiben für den Notfall
Vorbehalten.

Kassenöfsnung 7 .30 Uhr.
Anfang 8.15 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Freitag, de«» 28 . Mai
abends 8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen:
Zum 13. Male:

Stadt r»»»d Land
oder „Der Viehhändler aus

O b cr ö st c r r e i dt."
Posse mit Gesang und Tanz in
4 Aufzügen v. Friedr . Kaiser.

Walhalla-Theater.
(ittcnes Operette», - Theater.)

Direktion : H. Norbert.
Donnerstag , den 27. Mai

abends 8 Uhr:
Zum 7. Male:

Novität!
Ei, » Herbst,nanöver '.

Operette in drei Akten von Karl
von Bnkony u. Robert Bodanzky.
Mrisik von Emcrich Kalmänn.

Leiter der Vorstellung : Direk¬
tor H. Norbert.

Dirigent : Kapellmeister
Marco G r o ß ko p f a. G.

Personen:
Fctdmarschalleutuant voit

Lohonay Franz Felix
Treszka, seine Tochter ErnaGrcffin
Baronin Rija v. Mar¬

bach Lucy Kualcr

Iiittiiicistcr von Emmerich,
bei den Husaren Max Droz

Oberleutnant von Lörcnty, bei
den Husaren Eduard Rosen

Leutnant Elckcs, bei den
Husaren Gerhard Bocticher

Wallcrstcin, Reserve-Kndett-
Feldivcbcl Hans Süßcngnth

Marosi, Freiwilliger bei den
Husarcsti Hella o. Hall

Viräg, Wachtmeister WillyGcislcr
Turi , Zugführer Willy Küpper
Starke, Gutsvcrwaltcr

Theodor Malten
Lajos, Großknccht Paul Schnitze
Herr v. Stemhoff

Binzens Zimmcrmanu
Frau v. Bergen Else Hohenfels
Komtesse Olga Bertel Brändlc
Oberst Wulf Julius Fischer
Oberleutnant Sturmsried

Wilhelm Wallschlägcr
Leutnant FclScck Karl Straub
Leutnant Koppler Julius Heß
Fekete, Husar Haus Hoppe
Molnär , Jufanterist HausRichard
Erster Infanterist Kurt Hilter

Herren, Damen, Bauernvolk,
Militär , Gäste.

1. Akt: Vor dem Schlosse der
Baronin Risa von Marbach.

2.  und 3. Akt: Im Schlosse der
Baronin.

Anfang 8 Uhr.
Einlaß 7 Uhr — Ende

10'/- Uhr.
Preise der Plätze wie gewöhnt.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Freitag, de« 28 . Mai
abends 8 Uhr:

Ein Herbstmanövcr.

ZU Hl
Freitag , 28 . Mat.

Vormittags 11 Uhr : Konzert
d. Walhalla -Theater -Orchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitvmg : Herr Kapellmeister

Paul Oex.
1. Ouvertüre a. d. Optte.

„Frau Luna " P. Linke
2. Geistesfunken , Polka

Waldteufel
3. Ballsiorenen-Walzer

a. d. Optte „Die
lustige Witwe" Fr. Lehar

4. Der Wanderer , Lied
Schubert

5. Spezialitäten , Pot¬
pourri Schreiner

6.Feurig Blut, Marsch
Vollstedt

Eintritt geg. Brunneu -Abonne-
mentskarten für Fremde und

Kochbrunnen -Konzertkarten.

Maii -coach -Ausflng 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus — Georgenborn—

Schlangenbad und zuiück
(Preis 5 Mk.)

Nachm. 430. Uhr:
Abonnements -Kou/ .ci ' t
Kapelle d. Füss.-Rgts . v, Gers-

dorff (Kurhess ) No. 80.
Leitung : Herr Obermusik-

ineister E. Gottschalk.
PROGRAMM.

1. Kommandeurmarsch .
T. Meister

2. Ouvertüre z, Op.
„Ein Feldlager in
Schlesien “ G. Meyerbeer

3. Kaiser Wilhelms-Jagd
K. Kousky

4. Grosse Fantasie
aus der Oper
„Tarmhäu =er“

5. Wiener Blut,
Walzer

6. Polonaise
7. Der Kladderadatsch,

Potpourri -C. Latam
8. Piccolo -Lied ans

der Operette „Ein
Walzertraum “ O. Slraius.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnementct -llonxei ' t
Kapelle des FUs.-Rgtc v. Gers-

dorff (Kurhess .) No. 80.
Leitung : Herr Obormusik-

uieister E. Gottschalk.
. PROGAMM.

1. Unser Kronprinz , Marscli
W. Blankenburg

2. Erinnerung an Toledo,
a) Serenade,
b) Spanischer Tanz

M. Scimeling

II. Wagner

Job . Strauss
Fr . Chopin

Haupt-Restaurant

Weln-
und Bser-Salons.

Terrassen.

Ausstellung 1909
luh . Wiih. Froftn.

Cafe
und Konditorei.

Am Konzertplatz
täglich 2 mal

Großes Konzert.

Internationale Küche.
Diners ä 2.—, 3.— M. und höher.

Soupers ab 6 Uhr.

Gut gepflegte Biere. Weine renommiertester Firmen.
18179

ui_

3. Ouvertüre z. Op. „Oberon"
C. M. v. Weber

4. Ungariche Rhapsodie
No. 2 F. Liszt

5. In lauschiger Nacht,
Walzer Ziehrer

6. Differtissement aus
„Die Walküre “ R. Wagner.

7. Hochalmers Diandel,
Hornquartett für zwei^
Solotrompeten Koschat.

g, Melodien aus der
Operette „Der Vogel*
händler " K. Zeller.

9. Polonaise C. M. v. Weber.
10. Japanischer Marsch

v. d. Voort.
Abends 8 Uhr im grossen Saale:

Grosses Konzert.
Richard ■Wagner-

Abend.
Leitung:

Herr Generalmusikdirektor

Felix Mottl
aus München.

Orchester :
Städtisches Kurorchester.
VORTRAG cORDNUNG;

1. Ouvertüre . Kolumbus “.
L. Siegfried -Idyll.
3. Der Venusberg,

Bachanal aus der
Op. Tannhäuser “.

4. Vorspiel u. Karfreitags¬
zauber aus dem Bühnen¬
weihfestspiel „Parsifal “,

5. Kaisermarsch.
Eintrittspreise :

2, 2.50, 3, 4, 5 und 7 Mk.

Die Damen wei den ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt . Kurverwaltung

ZU
Grosser Saal.

1, bis 15 . Jnni 1909,
täglich abends 8.30 Uhr;
Bunte Abende.
Otto Reutfer
Ilozena Bradsky,

Vortragskünstlerin.
(icrtrude Barrison,

in ihren Tänzen.

Trilby und Svengali,
Kunst und Mysterium.

Dirigent:  Kapellmeister
S . Caads , Frankfurt a. M.
Kapelle:  frankfurter

Sitreicli -Öreliester.
Eintrittspreise : 1, 2, 3 u. 4 Mk.
_ Städt . Kurverwaltung.

Pension Elisabeth
angenehm. Aufcnlh. i. Walde, fch.
Zim., ruh. Hau6, Hahn i. Taunus
Fr . Schmitt , Waldstr. (8806

Wesdsdener
Fabnen-Fäbrilr

Luise nstr. 't. (18078
Kinder- u. Dekorations-
säyncheu, Fackeln und
Lampions , Feuerwerk.

8cböN'vi'Iiok-
Lrauvrsi

Mainz.

Während der Pflngst -Feiertage:

(heü und dunkel ) .

.Jetzt schon erhältlich in Flaschen „Original-
fÜIiunZ", in allen Verkaufsstellen oder direkt

durch die Niederlage Wiesbaden
Mainzerstrasse (Hasengarten ). Telephon 707

17934

B isäsaitssai --SÄ isszi aszi  asa rrsa isäsaisssaasattsa ■

Exportbrauerei
J. Hildebrand, Pfungstadt.

Mit dem Versandt unseres

Feiertags-Bieres
H beginnen wir heute u. erbitten gefl. Bestellungen an unsere

| Niederlage Wiesbaden,
| Kiedricherstrasse 12 : : Telef . 2165 . |
ei l'Ta »cl »eiil »iev (Originalfüllung ) führen die meisten (jj
A einschlägigen Geschäfte , (8894 J
■ fessjfesWEisiRCeaß oaga

r in 9.
Gelegentlich eines Ausfluges nach Frci-Weinhcim, hatte ich
bestens empfohlen. — Schöne Säle für Vereine und Gefells cd
— Während dcrSaison frtschcSpargeln — PrimaKüchr. - ReincW°W
18341) Hochnchtcnd sricyl. Schweikavd. Metzgereiu. GastwirtschH
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Eisenbahn -Sommer -Fahrplan 1909m

Schnellzüge sind durch fette Ziffern gekennzeichnet.
Wiesbaden—Coblenz.

Wiesbaden ab : 1-07 4.59 5.36*) 6.34 6.58* 7.34** 7.43 8.43* 8.5s
9.49 10.03** 10.55 11.42 12.37* 1.23 1.13 2.03* - 3b 3.1- 2.55
3.18 4.04 4.18-}- 5.04 5.35 5.48 6.40++ 6.52*** 7.45* 7.57 8.5-

Biebrich-West ab: 5.07 5.44*) 7.06* 7.42** 7.52 8.21 »06 9.57 10.11*
11.50 12.45* 1.31 1.21 2.10* 3.03* 3.26 4.13 4.2o-j* 5.44 «>.56 6.50-j- 1-
7.02 7.54* 8.06 9.00* 10.01* 11.13* 1.17

Schierstein ab : 5.13 5.50*) 7.12* 7.48** 758 8 27 10.03 10.17 11.06
12.51* 1.37 2.16* 3.09* 3.32 4.19 4.31-j* 5.50 6.58-j-j- i.08 8.00
8.12 9.06* 10.07* 11.19* 1.23

Niederwalluf ab: 5.19 5.56*) 7.18* 7,54** 8.04 s.33 10.10 io 4
12.03 12.58* 1.43 2.22* 3.15* 3.38 4.27 4.o7-̂ - o.. 6 7.0o (••j- 7.14
8.06* 8.18 9.13* 10.13* 11.26* 1.29

Eltville ab : 5.25 6.02*) 7.24* 8.00** 8.10 839 9-18 10.16 i®-3?
11.11 12.09 1.04* 1.49 2.28* 3.30* 3.44 4.o4 4.43■(• 6.1o 6.08 7.10-j-j-
7.20 8.12* 8.24 9.19* 10.19* 11.32* 1.35 '

» -ball, iNbeinaaui ab ' e.3o 6.07*) 7.29* 8.0° ** 8.15 8.44 10.^1
IMtffl » 1° '4 2.23* 3.35* 3.40 4,10 4,48+ 6.18 7.25+ f 8.17*
8.30 0.24* 10.24* 11.37* 1.40

Hattenheim ab: 5.37 6.13*) 7.35* 8.11** 8.21 8.50 10.27' i «-*-'*
12.21 1.15* 2.00 2.39* 3.41* 3.55 4.46 4.54+ 6.24 7.31 8—4* 8.̂ 7
9.31* 10.30* 11.44* 1.46

Oestrich-Winkel ab - 5.43 6.19») 7.41* 8.17** 8.27 8.56 10.33 10.48*
12 2S 1.21* 2.06 2.46* 3.47* 4.01 4.52 8.00+ 6.30 7.37 8.31* 8.44
9.38* 10.36* 11.51* 1.52 ^

Geisenheim (Johannisberg ) ab : 5.50 6.26*) J. 48* 8-24 , 8-3110.40 10.56* 12.36 1.29* 2.13 2.53* 3.o5* 4.08 5.00 5.08+ O.oH 7.11
8.10* 8.51 9.46* 10.44* 11.59* 1.59

«iidesbeim ab- 5.59 8.42 9.36 10.48 11.30 12.47 2.20 1.40 3.07 3.42
4.16 5 09 5.20+ 5.35 6.47 6.27 7.57*** 9.00 2.06

St . Goarshausen ab : 4-58 6-43 9.25 11.30 11.57 1.31 3.01 4.58 7.33

Niederlahnstein ân : 5.48 7.34 8. 1510 .1210.35 12.20 12.30 2.23 3.40
2.43 4.04 4.38 5.46 6.29 8.22 7.27 10.34 3.o8

an: 6.26 8.06 9.13 11.06 11.44 12.592.01 2.51 3.40 4.446.08 ..00
8 08 9 44 8.55 11.05 12.39

Niederlahnstein ab : 7-37 10.17 io.4i 12.35 1.12 2.27 uo 2.51 5.00 5.50

ßoBICnj an :̂ 7.45 7.59 10.26 10.52 12.44 1.51 2.35 4.18 3.00 5.17 5.58

Rinnstein nach Köln oB: Ml 7 ** 10 53 10.39 12.38 12.34 2.29*
4,10 2.47 4.05 4.42* 5.55 6.33* 9.02 7.31 4.00

dn * 6.35 6.20 8.13
sain an : 9.03 11.10 2.02 12.38 4.12 2.20 7.44 4.36 5.45 9.49 12.29

9.27 7.31
*) Werltags. , , „„ .
t  Bon Wiesbaden bis Lorch a. RH. nur Sonntags sowie am -0. 5.,

31 6 und 10. 6. ++ Bis Eltville. * ** Bon Wiesbaden nach AtzmannS-
Haüfen. * Bis Rüdesheim. »» Sonntags und am 20. 5., 31. 5 und 10. 6.

* Nach Deutz.

Cobienz—Wiesbaden.
QKfi. ab - 11 42 5.42 7.33 8.10 9.06 12.26 12.46 3.30 2.03 5.00 6.20 8.22
Ni!derl°hnstein an : 2-45 8.5° 10.48 15.05 10.39 U .07 12.21 2.06 3.47

5 21 5.41 8.42 8.22 11.44
Coblenz ab : 2.30 3.26 5.36 7.25 9.43 10.23 11.07 12.14 1.20 1.41 3.25

3.42 5.35 8.07 10.22
Niederlahnstein an : - -3« 5.44 7.34 9.52 10.31 11.16 12.22 1.29

1.49 3.34 5.43 8.15 10.30
Ems ab : 5.00 6.20 7.58 8.04 0.14 10.14 10.54 11.58 1.14 - .17

3 09 4.25 5.18 6.29 7.57 8.14 10.05 12.33
Niederlahnstein ab : --5° 5.48 7.51 8J5  10.09 10.43 11.08 11.22 12.311 01 1 53 2.10 3.56 5.25 5.51 8.26 3.47 10.34
St Goarshausen ab: 3-33 6.38 8.41 9.45 11.41 12.12 1.18 1.52 4.47

6.42 9.01 9.38 11.24
Nüdcsheim ab- 4-12 5.00+ 5.49+ 6.39») 7.25 8.04+ 9.25 10.30 11.05

11 38 1207 12 13+ 12.58 1.6.8 3.14 2.45 3.04 4.68+ 5.37 6.20 6.28+
6 48+) 7 04** 7 28 8.08+ 8.18** 8.30**) 9.30 9.14 9.55** 10.23 12.06

l'VnfiniimSfiero) ab ' 4.1« 5.08 5.57 6.47*) 7.32 8.14 9.32
10.37 12.20 1.06 2.05 3.21 5.06 5.46 6.35 6.55 7.12*» 7.36 8.16
8.26** 8.47 10.03 10.31 12.13

Oestrich-Winkel ab : 1-26 5.16 6.05 6.55*) 7.40 8.1* 8.39 10.45 12.27
I .14 2.12 3.29 5.44 5.55 6.42 7.02 7.20 7.43 8.24 8.34** 8.56
10.11** 10.39 12.20

Lattenheim ab- 4.32 5.22 6.12 7.02*) 7.46 8.24 9.45 19.51 12.33 1.2°
2 18 3.35 5 21 6.02 6.48 7.08 7.27** 7.49 8.31 8.41** 9.02 10.17**
10.45 12.26

Erbach lRbeinqau ) ab : « s 5.28 e.is 7.08*) 7.52 8.30 9.51 10.57
1^ 39 1 2̂6 2.23 #.41 6.27 6.08 6.54 7.14 7.33** 7.55 8.38 8.48**
9.08 10.23** 10.51 12.32

Eltville ab - 4.53 4.47 5.33 6.24 7.43*) 7.57 8.35 9.56 11.02 11.23 12.25
12.44 1.31 2.28 3.46 5.33 6.14 6 .40 6.59 7.19 7.39** 8.00 7.47++
8 45 8 55** 9.14 9.49 9.34 10.29** 10.56 12.37

Niederwalluf ab : 4.58 5.39 6.32 7.19*) S.03 8.4t 10.02 ll .OS 12.49
1 37 2 33 3 52 5.39 6.20 7.05 7.25 7.46** 8.06 7.54 8.53 9.03**
9.20 10.36** 1.02 12.43

Schierstein ab- 5.04 5.46 6.39 7.25*) 8.09 8.48 10.03 11.14 12.54
1 43 2.39 M9 5.46 6.27 7.11 7.31 7.54** 8.12 8.02 9.01 9.11**
9.27 10.44** 11.08 12.50

Biebrich-West ab - 5.10 5.52 6.47 7.32*) 8.15 8.54 10.14 11.21 11.35
1 00 1 49 2.15 4.05 3.10 5.53 6.34 6.62 7.17 7.37 8.01** 8.18 8.08
OOS 0 19** 0.33 10.01 9.46 10.51** 11.44 12.56

Wiesbaden an : 5.17 5.02 6.00 6.65 7.30*) 8.23 9.01 .10.21 11.23
II .11 12.08 12.39 1.05 1.56 2.51 4.13 3.16 3.37 5.00 6.01 6.12 C.5S
7.24 7.44 8.08** 8.25 8.16 9.16 9.27** 9.41 10.08 9.56 10.58**
11.21 1.03
*) Nur Wcrltags. * * Nur Sonntags sowie am 20. 5., 31. 5. und

10. 6. '+ Bon Rüdesheim bis Wiesbaden. +) Ab Lorch 6.23. ++ Ab
Eltville. **) Ab Atzmannshauscn 8.30.

Wiesbaden—Bingerbrück—Coblenz.
Wiesbaden ab- 1-OS5.49 6.05 7.05 7.24 8.31 10.06 11.01 11.48 12.83*

115* " 03 2 53 4.04 5.14* 6.19 6.49 7.30** 8.40* 9.53 10.13 11.29*
TOnint ab - 132* ) 2.33 4.16 6.33 6.10 7.5° 8.43 9.18 10.44 11.49 12.53

1 25* 1.50* 3.49 3.16 4.29 5.02 6.20* 7.00 7.30 8.22* 9.04 9.22
10.24 10.40** 11.58* 1.50*

SHinocn ab - 3.00 5.12 7.27 6.42 8.15 9.39 9,19 11.36 12.45 1.50 2.21*
2 45* 337 4.12 4.56 6.00 7.16 7.32 8.24 9.14* 9.30* 9.50 11.17
11.32 12.48* 3.13*

Rinaerbrück ab - 2.54 3.10 5.22 7.37 6.49 9.50 10.10 10.00 11.45 12.56
” 00 3 12 3 31 4 03 5.25** ) 5.05 6.14 7.27 7.39 8.33 9.57 11.26 12.58

Bacharach ab : 5.43 7.58 7.03 10.34 12.05 1.20 2.23 4.47 5.40** 5.19
6.38 8.54 11.47 1.19

St . Goar ab: 6.02 836 7.22 1035 10.57 12.22 1.39 2.43 5.07 630**
' 5.38 6.59 9.14 12.07' 1.38

<8ol)»atb ab - 5.08 6.26 8.38 7.38 11.23 10.38 1234 2.05 3.08 5.31
6 31** 5.54 7.23 8.17 9.39 12.32 2.01

Eobleni an - 2.54 3.19 4.06 7.01 9.00 7.57 10.48 11.58 10.50 1.15 2.39
3 30 4 07 4 26 6.03 7.06 633 7.58 8.22**) 8.36 10.10 10.55 1.04 2.30

Eoblen« ab - 2.58 2.38 3.53 430 5.21 6.00 8.02 8.06 9.16 10.52 11.07
12.14 1.68 4.40 4.41 4.30 1.44 5.42 6,25 637 736 8.30 8.43 8.57
1034 11.00

llöln (Hptb.) an : 1-21 5.63 5.22 5,11 6.32 6.53 8.00 834 9.42 9.27 9.40
11.54 12.37 12.50 3.00 436 2.08 5.39 5.56 7.28 7.38 9.08 7.57 10 02
1035 10.30 11.30 11.00 11.30 1.01 12.34
*) Direkter Zug Marienbad-Oftende. * BIS Bingerbrück. **) Ab

Bingerbrück. ** Sonntag « sowie am 20. 5., 34. 5. und 40. 6

Coblenz—Bingerbrück—Wiesbaden.
Köln ab : 12.33 5.58 6.25 7.30  8 .50 9.20 9.30 9.35 9.56 11.25 1239

12.23 12.39 12.38 1.05 1.27 233 2.35 3.23 5.27 5.56 6.33 6.39 7.57
8.46 10.36 12.00 1.50

Coblenz an : 2.50 8.31 1038 10.36 10.48 11.03 11.36 12.44 2.32 1.80
I .50 1.57 2.37 2.45 433 3.38 539 5.52 8.21 7.37 8.26 9.20 93o
II .27 12.01 1.26 3.21

Coblenz ab : 12-05* 1.30+) 2.55 4.50 5.55 7.55 8.35 937 10-62 11-10
1135 12.50 1.54 2.01* 2.51 2.56 5.00 6.05 7.41 8.36 8.30 9.51
10.20 12.30

Boppard ab : 3.23 5.23 6.28 8.29' 8.55 9.49 11.13 11.45 1.20 3.11 o.‘-o
5.31 6.38 7.59 9.06 10.54 1.03

St . Goar ab : 3.41 5.47 6.52  8 .54 9.11 1033 12.09 1.44 3.28 3.52 5.5o
7.02 9.29 1139

Bacharach ab : 4-01 6.07 732  934 9.31 10.33 12.29 2.04 432 6.1o
7.22 9.48 11.39

Bingerbrück ab : 3.07** l .io 4.30 5.oo** 6.39 7.48 io .os 13 -°3**
11.00 12.10 12.57 2.06** 3.02 2.49 3.59 5.03 6.43 7.39* ) 8.41*
7.49 8.54** 10.13 9.35 10.50

Bingen ab : 332 135 4.37  5 .07 6.46 7.53 10.15 9.54 10.08 11 .05 1235
1.04 2.13 3.08 2.54 4.04 53 0 6.48 7.45 8.46 7.57 8.59 10.18 9.41

Mainz ab : 4.37 2.53 5.40  635 8.30 9.05 10.32 1138 1235 12.50 2.05
338 4.23 3.28 5.05 6.27 834 8.54 9.32 10.27 11.33

Wiesbaden an : 4-54 330 5.57 6.20  8 .48 9.22 10.49 11.85 12.32 1.05
2.23 3.35 4.38 3.45 5.22 6.44 8.31 93 1 9.49 10.45 14.48
* Bis Bingerbrück. ** Ab Bingerbrück. **) Nur Sonntags sowie

am 20. 5., 31. 5. und 10. 6. +) Direkter Zug Ostende-Marienbad.

Wiesbaden—Frankfurta. M.
Wiesbaden ab : 3.55 4.29 5.30 534 632 7.05 6-49 8-3K0a 8„4i°79̂ -5* 13-3.10.58 11.15* 11.53 11.46 12.13 12.44 1.08 23 5 2.56 3.47 3.55* 4- 0

4.55* 5.10 5.53* 6.00** 6.18 73 4 7.03 8.15 8.30 93 3 9.35** 10.13
10.22 11.20* 11.03** 11.29

Biebrich (Ost) ab- 4-02 4.36 5.37 6.10 7.14 6.55 8.46 10.32 11.59 134
303 4.32 5.01 537 5.50* 6.09** 6.24 7.21 8.22 8.36 939 9.41**
10.29 11.11** 1.38

Maini -Kastel ab' 4-U 4.46 5.47 5.24 6.27 7.26 7.03 8.42 8.66 9.2b*
1030 11 09 lUB * 12.10 11.56 12.54 1.21 2.27 3.10 4.39 3.57 4.05*
5.08 5.27 6.06* 6.10** 6.32 7.29 7.13 8.32 8.44 9.26 9.49** 10.23
10.36 11.30* 11.37** 11.46

Höchst ab - 4-55 5.20 6.32  5 .47 7.26 8.08 7.29 9.06 9.40 9.52» 14.22
11.34 14.51* 1.05 12.19 1.18 2.04 2.53 3.53 5.25 4.31* 5.33 6.14 6.31*
7.03* * 7.16 83 4 7.36 93 6 9.30 9.51 10.31** 10.46 1138 11.55*
12.20** 12.28

«ranksurt a M an : 5-13 5.41 6.44 5.58 7.34 8.20  7 .42 938 9.52 11.34
® 11.« 1.17 12 31 12.53 1.30 2.16 3.05 4.05 5.37 4.30 5.45 6.27 735 **

7.28 8.26 7.48 9.28 9.42 10.03 10:43** 10.58 11.30 12.32** 12.40
* Nach Homburg v. d. H. ** Nur Sonntags sowie am 20. 5., 34. 5.

und 10. 6. 09.

Frankfurta. M.—Wiesbaden.
Svrantfurt a M ab- 5.20 634 6.21 735 7.25 8.00 8.31 8.30 10.00 10.25

11 46 12 26 12.50 12.57 1.35 1.40** 1.47 2.37 2.17 2.57** 3.53 4.18
4 22 4.56 5.20 6.33 7.25 8.20 8.57 9.25** 9.35 10.57 11.06 11.46

Hilfst ' ab - 5.40 6.28 6.35 7.28 7.39 83 3 8.24* 8.45 8.53 103 2 10.39
11 44* 12.01 1.03 131 1.33* 1.55** 2.03 2.50 2.59 3.09** 4.05 4.34
,5.08 5.34 6.49 7.30* 7.40 8.34 9.09 9.41** 9,51 10.29* 11.10

Mainz -KaM ab - 5.03*) 6.26  732 739 7.52 8.22  8 .37 8.48* 9.29 9.35
W30 11 22 12.07 12.43 12.57 1.27 1.52 2.03* 2.12 2.37** 2.47 333
3.11 3.52** 4.28 53 0 5.31 03 6 7.33 7.54* 8.30 9.19 9.33 10.23**
10.34 10.53* 11.34 12.01 12.46

Biebrich (Ost) ab: S31*) - 6.34 7.2° 7.28 8.00 8.31 8.46 8.56* 0.36 0.42
10.43 u !29 1235* 12.51 1.59 2.44** 2.56 3.21 3.49 4.00** 4.36
5H 6 24 7.40 8.38 9.27 10.31** 10.42 11.42 12.08 12.54

Wiesbaden an - 5.2° 6.42 7.27 7.36 8.07 8.38 8.53 9.04* 9.43 9.48 19.50
1137 12.23* 12.58 1.08 1.40 2.06 2.15* 2.25 2.50* 3.01 3.28 3.57
4.06** 4.43 4.59 5.30 5.43 6.32 7.46 8.07* 8,47 9.35 9.46 10.39**
10.50 14.06* 11.49 1236 1.02
*) Ab F-IorShcim4.45 WcrltagS: zwischen Kastei und Wiesbaden täglich.

* Kommt von Homburg v. d. H. ** ?!ut Sonntags , sowie am 20. 5., 31. 5.
und 10. 6. 09. _ '

Wiesbaden—Mainz.
Wiesbaden Hptb. ab : 1-08 5.20 5.26 6.05 6.26  6 .53 7.24 7.45 7.44 8.31

9 00 934 10 06 11.01 11,18 12.33 12.21 1.08 1.15 1.36 2.03 2.35 2.53
3)21 3.28 4.04 4.20 4.49 534 6.19 6.49 7.12 7.30 8.40 9.36 9.53 10.13
10.25 10.54 11.29 11.40

Biebrich -Ost ab : 1-15 5.33 632 7.31 7.52 7.51 8.38 933  9 .21 1033 11.08
12.28 135 1.23 1.43 2.10 2.42 3.00 -3 .35 431 4.27 4.56 6.26 6.56 7.38
837 9,43 1039 10.32 11.01 11.36

Mainz Hptb an - 1-25 5.34 5.43 6.22 6.40  7 .07 7.41 8.02 8.01 8.48 0.23
9 34 10.23 1138 12.02 12.47 12.38 1.25 1.33 1.53 2.20 2.52 330 3.35
335 4.21 4.37 5.06 5.28 6.36 7.06 7.26 7.47 .8.57 9.53 10.07 10.29
10.42 11.11 1136 11.53

Mainz—Wiesbaden.
Main , Hptb. ab : 12-26 2.53 4.37 5.40 539 6.05 6.15 6.36 7.05 7.40

8.30 9.05 9.57 10.32 11.18 1235 12.32 12.50 1.01 1.30 1.40 2.05 2.27
2.52 33 8 3.28 3.55 4.23 5.05 5.20 5.57 6.27 6.44 7.20 7.43 83 4 8.54
0.05 9.32 40.27 1030 11.33

Biebrich-Ost ab: 12.36 3.03 437 5.50 6.15 6.46 735 7.54 8.44 935 10.07
10.42 11.28 12.25 1232 1.11 1.41 1.51 2.15 2.37 3.28 3.38 4.05 5.15
6 07 6.37 7.30 7.53 8.24 9.01 9.16 9.42 10.37 10.50

Wiesbaden Hptb. an : 1233 3.10 4.54 5.57 6.04 6.22 6.29 6.53 7.22
7.69' 83S 9.22 10.14 1039 11.35 12.32 12.49 1.05 1.18 139 1.58 2.23
2.44 3.07 3.36 335 4.12 4.38 5.22 5.35 6.14 6.41 6.5G 7.37 8.00 8.31
9.11 9.24 939 1035 10.57 11.18

Wiesbaden—Ludwigshafen.
Wiesbaden ab : 6.26* 9.14* 3.28* 5.14* 7.12* 11.46*
Mainz (Hptb.) ab : 1-22 5.48 6.43 7.57 9.12 9.34 11.23 1.20 *.26 3- c

3.48 5.31 5.35 7.35 8.25 9.26 10.17 10.59 12.00
Mainz (Süd ) ab : 4.27  5 .54 6.52 8.02  9 .20 11.28  1 .25 2.31 3.28 3.53

5.41 6.52 8.30 9.31 10.22 11.04 12.05
Worms ab : 5.55  7 .40 7.55 9.20 10.58 10.26 12.44 2.48 3.18 5.02 4.45

6.13 7.15 8.38 8.23 10.06 11.35 1.00
Ludwigshafen an : 6-31 8.33 8.17 9.43 11 .so 19.46 1.19 3.23 2.40 5.34

5.11 6.31 7.54 9.16 8.47 10.43 12.10 1.23

Ludwigshafen—Wiesbaden.
Ludwigshafen ab : 4.11* 5.02* 5.12* 7.02 8.45 10.00 11.07* 11.20  1 .56

2.10* 4.34 5.37 0.32 7.32 9.00* 10.10
Worms ab : 3.54 4.50 4.57  5 .26 5.59 7.46 9.28 10.34 11.32 12.08  12 .53

3.02 2.35 5.09 6.12 6.57 7.10 8.18 9.24 11.03
Mainz ab: 5.49 6.15 12.32  3 .28 10.27
Wiesbaden an : 6.04 6.29 12.49  3 .45 10.45

* Direkte Züge Wiesbaden—Ludwigshafen: Ludwigshafen—Wiesbaden

Wiesbaden—Mainz—Darmstadt.
Wiesbaden ab : 5 26 8.32 9.17* 11.46 1.08 4.04* 7.12* 10.11
ÜOJaiiU(.Hptb ) ab- 5.16» 5.54 6.20 7.52 0.00* 9.45 10.48 11.35* 12.08

132 2.10 3.54* 4.36 5.12 6.19 7.30 8.02 9.04* 10.34 10.43* 11.53*
Darinstadt ab : 5.34 6.41 7.38 0.22 11.50 12.53 2.22 3.33 0.25 7.20

9,17 11.22
Aschaffc .nburg an : 6.46 7.24 8.55 10.34 12.54 1.42 3.03 4.45 7.30 8.55

10.20 12.05
Wurzburg an : 912 4.12 3.35 4.52 ll .OO 12.56 1.57
Nürnberg an : 11-81 6.13 6.58 9.34 4.52
München an : 2.59 8.59 10.40 9.00 14.28 1.14

eint L5.00 9.20 7.30 7.10
* Nur bis Tarmstadt.

Darmstadt—Mainz—Wiesbaden
jjßjicn öIk 10.45 8.30 7.30
München ab : 19-15 8.12  4 .23
Nürnberg ab : o.oo 7.00 9.31 6.10
Würzburg ab : s.oo 9.15 1.21 8 .42
Aschaffenburg ab : 4.35 4.50 5.4t*) 6.50*) S.Ol 11.08 12.35 2.33 3.25

5.50 7.20 8.55 10.33. [*) Dis Darmstadt.
Darmstadt ab : 5.20 5.26 6.20 7.23 8.12 0.30 11.15 12.05 12.46 1.11 2.02

3.15 4.00 4.30 5.50 7.07 8.00 8,38 0.45 10.05 11.30
Mainz ab - 6.05 9.05 12.50 2.27 5.20 8.5t 12.23
Wiesbaden an : 6.22 9.22* 1.05 2.41* 5.35 9.11* 12.10

* Ab Darmstadt.

Wiesbaden—Lg,-Schwalbach—Limburg.
Wiesbaden ab : 6.02 7.03s- 8.29 9.15s- 11.12s- 12.14 1.17 2.18* 2.30+ 2.45*'

3.07 3.44 4.05+ 4.41*) 6.20 6.58+ 7.54 9.25 11.30
* Bis Chausseehaus. *) Bis Eiserne Hand. **) Bis Hahn-Wehen

+ Bis Limburg a. L.
Dotzheim ab : 6.21 7.21 8:49 9.35 11.31 12.34 1.36 2.37 2.48 3.04 3.27

4.01 4.24 5.00 6.30 7.16 8.12 9.44 11.49.
Chausseehaus ab : e.32 7.32 9.00 9.48 11.43 12.46 1.48 2.48 2.59 3.16

3.44 4.12 4.34 5.11 6.51 7.27 8.23 9.55 12.01
Eiserne Hand ab : 6.43 7.44 9.11 9.59 11.56 12.58 2.00 3.11 3.28 3.53

4.24 4.44 5.22 7.02 7.40 8.36 10.07 12.13
Hahn-Wehen ab : 6.51 7.52 9.19 10.06 12.04 1.06 2.08 3.19 3.34 4.05

4.32 4.51 7.09' 7.48 8.44 10.15 12.21
Bleidenstadt ab : 6.56 7.57 9.25 10.11 12.09 1.11 2.13 3.24 4.10 4.37

4.56 7.14 7.53 8.51 10.20 12.26
Langenschwalbach an : 7.06 8.07 9.35 10.21 12.19 1.21 2.23 3.34 4.20

4.47 5.06 7.24 8.03 9.01 10.30 12.36
Limburg a. Lahn an : 5.40 n .58 i .bi 5.05 6.41 10.07

Limburg—Lg.-Schwalbach—Wiesbaden.
Limburg a. Lahn ab: 5.°° 7.46 9.58 2.0° 5.27 6.52
Langenschwalbach ab : 4-20 5.16 6.35 7.45 9.14 11.30 12.48 3.35 5 OS

5.48» 6.52 8.12* 8.38 9.41
Bleidenstadt ab : 4.31 5.27 6.46 7.57 9.25 11.41 12.59 3.46 5.19 8.59 7.03

8.23 8.50 9.52
Hahn-Wehen ab : 126 5.32 6.52 8.02 9.30 11.46 1.04 3.51 5.24 6.04

7.09 8.01++ 8.28 8.55 9.57
Eiserne Hand ab : m S.10 6.59 8.10 9.38 11.55 1.12 4.00 5.31 6.12

6.37*) 7.16 8.10 8.36 9.04 10.06
Chanssechaus ab : 4.56 5.52 7.11 8.22 9.49 12.07 1.24 4.12 6.42 6.25 6.50

7.27 8.23 8.48 9.16 10.18
Dotzheim ab : 5.08 6.05 7.22 8.34 10.00 12.19 1.37 4.23 5.54 6.39 7.01

7.37 8.36 9.00 9.28 10.30
Wiesbaden an : 5.25 6.23 7.30 8.51 10.17 12.36 1.54 4.46 6.11 6.5)

7.19 7.53 8.55 9.18 9.45 10.47
» Sonntags , sowie am 20, 5,, 31. 5. und 10. 6. ++ Sonntags , sowie

am 20. 5., 31. 5. und 10. 6. ab Hahn-Wehen. *) Sonntag«, sowie all,
20. 5., 31. 5. und 10. 6. ab Eiserne Hand.

Wiesbaden—Hamburgv. d. H.—Bad Nauheim
Wiesbaden ab : ».15 ii -is 3-55 5-53* " '-20*
Homburg v. d. H. ab : 15.26 12.305.02
Bad Nauheim an : H -55 1.13 5.41

* Bis Homburg v. d. H.

Bad Nauheim.- Homburgu. d. H. - Wiesbaden.
Bad Nauheim ab : 1«-15 12 24 fi.16
Homburg v. d. H. ab: ?-5i* H -U l .iv 7.10 9.59
Wiesbaden an : 5.04* 12.23 2.15 8.16 U.06

* AI> Homburg v. d. H.

Wiesbaden—Niedernbausen—Limburga. L.
Wiesbaden ab : 5.26 6.19 8.04 8.27 10.25 11.48 1.16 2.56 4.50 5.41*

6.50 7.56 8.35 11.25**
Erbenheim ab : 5.37 6.20 8.38 10.36 11.59 1.27 3.07 5.01 5.54* 7.00

8.07 8.46 li .36**
Igstadt ab 5.48 6.41 8.51 10.47 12 .10 1.39 3 .17 8 .12 6.05* 7.11 8.2c

8.57 11 .47* *
Anringen -Medcnbach ab : 5.58 6.51 9.oi 10.57 12.22 1.49 3.26 8.22

6.15* 7.20 8 .29 9.07 11.57* *
Niedernhausen an : 6.11 7.04 8.3° 9.14 11.10 12.35 2.02 3.38 5.35 6.28*

7.32 8.41 9.20 12.10**
Nach Limburg stehe Frankfurt—Limhurg a. L. * Nur Werktags.

** Mittwochs, Samstags und Sonntags , sowie am 20, 5.. 31, 5„ 10, 6.
und 29. 6.

Limburga. L,—Niedernhausen—Wiesbaden.
Niedernhausen ab : 4.44* 5.30 6.22 7.14 8.38 9.25 12.08 1.22 2.14 3.o5

6.50 8.08 8.54 9.30 10.25**
Anringen -Medcnbach ab : 4.55* 5.40 6.33 7.24 9.35 12.20 1.32 2.24

4.05 7.02 9.07 9.40 10.36**
Igstadt ab : 5.02* 5.48 6.42 7.31 9.42 12.27 1.11 2.31 4.12 7.11 9.14
' 9.47 10.42**
Elbenheim ab : 5.12* 5.55 6.49 7.38 8.55 9.49 12.34 1.48 2.38 4.19

7 18 8.25 9.21 9.54 10.49**
Wiesbaden an : 5.21* 6.04 6.58 7.47 9.04 9.58 12.43 1.57 2.47 4.2?

7.27 8.34 0.30 10.03 10.58**
* Nur Werktags. ** Mittwochs, Samstags und Sonntags und am

20. 5., 31. 5., 10. 6. und 29. 6.

Frankfurta.M.—Niedernhausen—Limburga.L
Frankfurt ab : s.oo 7.50 8.10 11.35 2.34 4.38 6.25 8.02 8.41**
Höchst ab ' 5.27 8.00 8.30 11.57 2.54 4.52 6.45 8.22 8.52
Hofheim ab - 5.44 8.10 8.46 12.11 3.08 B.06 6.59 8.40 9.02
Lorsbach* ab : 5.53 8.53 12.19 3.16 6.14 7.07 8.40
Eppstein ab - 5-51 5-20 9.00 12.27 3.25 5.22 7.18 8.88
Niedernhausen ab: 6.20 8.33 9.18 12.47 3.44 6.39 7.36 9.36 9.27
Limburg an : 7.20 017 10.19 1.53 4.40 8.44 10.36 10.06

* Schnellzügehalten nicht. * * Hält in Eppstein nicht.

Limburga. L—Niedernhausen—Frankfurta. M,
Limburg ab : 5.00 7.42** 8.01 0.49 12.03 2.24 6.29 7.13 8.13
Niedernhausen ab : 6.18 8.32 0.23 11.20 1.22 3.41 0.49 8.10 9.38
Eppstein ab : 5-25 5-22 ll -25 1.32 3.61 6.59 8.10») 9.44
Lorsbach* ab : 6.40 9.40 11.37 1.39 3.58 7.08 9.51
Hofheim ab : 5.51 8.47 9.47 11.44 1.46 4.05 7.16 8.29 9.69
Höchst ab : 74.4 8.57 19.00 11.58 2.00 4.19 7.30 8.39 10.14
Frankfurt an : 7.34 5.07 10.I8 12.16 2.18 4.37 7.48 8.49 10.32

** Hält in Eppstein nicht. * Schnellzüge halten nicht. *) Hält nur
Werktags.
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Eisenbahn - Sommer - Fahrplan 1909 ( Fortsetzung ) .
Eltuille—Schlangenbad.

„ -0C a5 ; 6.25* 7.26t 9.2t 11.25 1.1t 2.32 3.55 t .52f 5.52t 6.12 7.18t
® 8.29 9.t*0t

hört ab - 6.38* 7.39t 9.37 11.38 1.27 2.15 1.08 5.05t 6.05t 6.51
^ ° 31t 8.12 9.53t)
«auentbal ab - 6.12» 7.13t 9.11 11.12 1.31 2.19 4.12 5.09t 6.09t 6.59
^ 7 35t 8.46 9.57t)
q » langenbad an : 6.55* 7.56t 9.51 11.55 1.11 3.02 1.25 5.22t 6.22t

J .12 7.18t 8.59 10.10t)
Schlangenbad—Eltwille.

Mchlangenbad ab : 7.05* 8.00t 10.I8 12.05 1.50 3.08 1.55 5.55t 6.11t
W ' 7 02 7 55t 9.05 10.16t)
fHuuentfial ab- 7.19* S.13t 10.32 12.19 2.01 3.22 5.09 6.09t 6.58t 7.35

8 09t 9.19 10.30t)
«PeubBtf ab - 7.23* 8.17t 10.36 12.23 2.08 3.26 5.13 6.13t 7.01t 7.39
J  8 13t 9 .23 10 .31t)
«Iföine an : 7.35» 8.30t 10.18 12.35 2.20 3.38 5.25 6.25t 7.13t 7.52

ß.25t 9.35 10.16t)
* Rur Werktags, t Nur Sonn- und Feiertags , t ) Sonn- und Feier-

tags vom 30. Mai bis Ende August. G '
Vom 30. Mai bis zum 31. August ds. Js . werden zwei Abendjüge

eingelegt, und zwar Eltville ab 9.10 Uhr abends, Schlangenbad an 10.10
Uhr; ebenso ein Gegenzug ab Schlangenbad 10.16 Uhr abends, Eltville an
10.46 Uhr. Die Züge verkehren täglich.

Bingerbrück—Münstera. St.
Kjnaerbrirck ab : l .oi 1.18 1.36 5.03 7.05 7.15 8.23 10.01 11.56 12.13
® 12.59 1.17 2.30 2.59 3.33 4.41 5.30 7.03 8.10 9.10 10.16 11.25
Kreuznach (Bad ) ab : 1.21 1.16 5.12 5.38 7.12 8.20 8.11 9.25 10.36

12.11 12.19 1.38 3.18 3.17 6.17 6.01 7,11 9.00 9.59 10.57 11.59
SHttb Münster O, St an : 1.30 1.52 5.19 5.11 7.19 8.26 8.17 9.32 10.13
' J3.20 12.55 1.15 3.24 3.22 5.23 6.10 7.18 9D7 10.05 11.03 12.05

Münstera. St.—Bingerbrück.
gab Münster a. St . ab : 2.06 2.21 5.19 6.38 8.12 9.19 0.33 9.11'10.20

1202 1.01 2.11 2.18 5.21 6.28 6.58 8.05 7.51 9.01 12.00
Kreuznach (Bad ) ab : 2.11 2.31 6.59 ß.46, 8.49 9.27 .9.10 9^ 9 10.27

12.10 1.11 2.51 2.58 5.32 6.36 7.05 8.12 8.17 9.12 12.11
Binqerbrück an : 2.40 2.16 5.10 6.31 7.22 9.28 9.12 9.55 10.31 10.55

12.13 1.52 3.06 3.38 6.03 7.09 7.20 8.28 8.49 9.18 12.17

Wiesbaden—Höchst—Sodeni.T.
Wiesbaden ab : i .L9 5.11 6.12 8.30 9.15 11.15 11.16 1.O8 2.15 2.56 1.25

5.53 6.00 7.14 9.13 10.22
Sijffift an : 6.27 5.46 7.18 9.05 9.51 11.60 12.18 2.02 2.52 3.51 5.32 6.30
' 7.01 8.10 9.50 11.17

ab : 6.32* 6.36 7.12 9.17 10.29 12.19 1,07 '2.07 3.08 4.20 5.37
6.48 7.52 8.43 9.53 11.32

gubeit i. T . an : 6.18» 6.52 7.58 9.33 10.50 1 .̂35,1.23 2.23 3.21 1.10
5.53 7.01 8.08° 8.59 10.12 11.48 * Werktags.

Sodeni. T.—Höchst—Wiesbaden.
®obe« t T . ab : 1.53* 5.59 6.59 8.05 9.39 11.10 12.12 1.32 2.30 3.31

1.50 5.59° 7.19 8.15 9.08* 9.22** 10.36
Höchst an ; 5.09 6.15 7.15 8.21 9.55 11.29 12.58 1.13 2.16 3.50 5.06 6.15

7.35 8°31 9.24** 9.38 10.55
Höchst ab : 5.10 6.35 7.28 8.21 10.12 11.41 1.03 2.03 2.50 4.05 5.08 6.19

7.40 8.34 9.51 11.10
Wiesbaden an : 6.42 7.27 8.07 9.01 10.50 12.23 1.10 3.01 3.28 4.43 5.43

7.16 8.17 9.35 10.50 11.19 . •
*Nur Werktags. ** Sonntags , sowie am 20. 5. und 31. 8.

Branbadi—Nastätten.
Braubach (Rhbhf .) ab : 8,20 12.51 2.15 7.05* 9.07
Branbach (Reuth .) ab : 8,23 12.51 2.18 7.08 9.10
Silbcrhütte ab : 8.3a 1.01 2.25 7.15 9.17
Zollgrund ab : 8.11 1.15 2.37 7.35 9.29
Becheln ab : 0.01 1.11 2.55 7ch3 9.13
Hintcrwald ab : 0.10 1.51 3.01 8.oo 9.53
Dachsenhausc » ab : 9.18 2.06 3.12 8.09 10.00
Oberüachheim ab : 9.21 2.09 3.15 8.12 10.03
Winterwerb ab ' 9.21 2.11 3.19 s .16 10.07
Eschbacher Weg ab : 9.27 2.17 3.23 8.2a 10.11
Gemmerich ab : 9.32 2.23 3.29 8.25 10.15
Ehr ab : o.io 2.33 3.37 8.33 10.23
Marienfels ab : o.is 2.13 3.15 8.11 10.30
Miehlen ab : 7.45 9.58 2.51 3.51 8.51 9.25* 10.38
Schneidemühle ab : 7.48 10,01 2.58 3.57 8.51 9.28* 10.11
Nastätten an : 7.55 10.08 3.05 1.04 9.01 9.35* 10.48

St. Goarshausen—Nastätten.
St . Goarshausen ab : 6.52 9.33 1.05 5.10 8.20* 10.00**
St . Goarshausen -Hasenb . ab : 6.57 9.38 1.10 5.15 8.zs 10.05
Reichenberg ab : 7.08 9:19 1.21 5.26 8.36 10.16
Bogel ab : 7.27 10.08 1.41 5.42 9.02 10.36
Riederwalmenach ab : 7.31 10.15 1.18 5.19 9.09 10.15
Nastätten an : 7.15 .10.27 2.00 6.00 9.20 10.54

Nastätten—St. Goarshausen.
Nastätten ab : 5.30 8.05 10.32 3.10 6.30
Niedcrwalmcnach ab : 5.13 8.18 10.44 3.23 6.43
Bogel ab : 5.44 8.26 10.52 3.32 6.52
Reichenberg ab : 6.10 8.12 11.08 3.48 7.08
St . Goarshausen -Hasenb . ab : 6.21 8.53 11.17 3.59 7.19
St . Goarshausen an : 6.26 8.58 11.22 1.03 7.21

* Werktags. ** Sonntags.

Nastätten—Zollhaus.
Nastätten ab '. 6.10 11.13 6.05
Holzhausen ab : 6.37 11.10 6.27
Römercastell (Haitop ) ab : 6.13 11.17 6.34 ’
Bcrndroth -Rettert ab : 6.55 11.59 6.13
Mittelfischbach ab : 7.09 12.11 6.56
Katzenelnbogen ab : 7.21 12.26 5.12 7.05
Mendorf ab : 7.28 12.33 5.18 7.11
Maiblumenlai ab : 7.33 12.38 5.23 7.10
Hohlcnfels ab : 7.u 12.16 5.30 7.21
Mudershausen ab : 7.47 12.52 5.35 7.39
Zollhaus nn u 7.54 12.59 5.12 7.37

Zollhaus—Nastätten.
Zollhaus ab : s .10 2.50 6.10*) 8.10 8.30 9.3a '
Mudershausen ab : 9.17 3.00 6.18 8.20 8.10 9.38
Hohlenfcls ab : S.22 3.06 6.21 8.25 8.15 9.18
Maiblumenlai ab : 9.29 3.13 6.31 8.32 8.52 9.50
Allendorf ab : 9.34 3.20 6.38 8.39 8.59 9.55
Katzenelnbogen ab : v.40 3.36 8.50 g.10 10.02
Mittelfischbach ab : 0.17 3.11 8.58 0.18 10.09
Berndroth -Rettert ab : 9.59 1.02 9.13 9.33 10.22
Römercastell (Haltop ) ab : 10.O8 1.10 0.21 9.11 10.27 '
Holzhausen ab : 10.13 1.26 9.35 9.55 10.39
Nastätten an : lo .so 4.45 9.51 10.11 10.58

*) Werktags Katzenelnbogen an 6.12

Wiesbaden—Höchst—Königstein.
Wiesbaden ab : 6.30 6.19 8.30 9.15 11.15 1.08 2.15 3.55 4.55 5.53 7.03

7.14 8.30 10.22
Höchst an : 6.30 7.28 9.05 9.51 11.50 2.02 2.52 4.30 5.32 6.30 7.35 8.12

9.28 11.17
Höchst ab : 6.38 7.15* 0.18 10.18 12.10 2.08 3.08 1.38 5.39** 0.50 7.53

8.55 9.12*) 11.30 ,
Königstein an : 7.18 8.21* 9.50 10.56 12.51 2.13 3.17 5.18 6.13** 7.31

8.32 9.33 10.18*) 12.06
* Sonn- und Feiertags . ** Werktags. *) Jm Juli und August täglich,

sonst Sonn- und Feiertags.

Königstein—Höchst—Wiesbaden.
Köuigstei» ab : 6.03 6.10 7.50 8.30* 10.00 12.12 1.20 3.07 4.12** 5.40

6.51 7.55 8.58t ) 10.30
Höchst an : 5.17 7.18 8.22 9.03 10.37 *2.53 1.56 3.47 6.18** 6.13 7.34

8.32 9.32t) 11.04
Höchst ab : 6.28 7.28 8.21 10.12 10.39 1.03 2.03 4.05 5.31 6.19 7.10

8.31 9.51 11.10
Wiesbaden an : 7.27 8.07 9.01 10.50 11.37 1.10 3.01 4.43 6.32 7.16 8.17

9.35 10.50 11.49
** Werktags. *) Im Jult und August täglich, sonst Sonn- und

Feiertags. * Nur Sonn- und Feiertags , t ) Werktags im Juli und August,
sowie am 29. 5. und 31. 6.

Frankfurt—Berlin.
Frankfurt (Hptb.) ab : o.oo 6.01 6.5i*) .7.38** s.so 9.58 11.02* 12.0s

12.40 12.67 2.62 3.55** 4.35 4.52*) 6.30**) 5.45 6.51**) 7.30**)
7.39***) 8.15 10.28 11.15 11.38

Gaffet an : 9.35 11.52 13.51 3.28 3.41 4.10 6.36 9.04 8.03 11.38 13.06
1.54 2,52 5.19

Hannover an : 2.12 12.23 6.21 5.06 9.02 7.30 11.30 11.10 3.22 7.30 11.11
Hamburg an : 6.56 3.23 8.50 12.17 10.11 5.16 6.10 11.21 1.20
Bremen an : 5.11 1.22 9.50 7.50 11.16 1.53 5.35 9.57 4.22
Berlin (über Nordhausen) an : 6.00 10.13 10.17 5.19
Berlin (Potsdam über Kreiensen): 6.00 8.56 3.13 11.12 7.51 8.15

3.37 7.58
Berlin (Friedrichstraste über Stendal ): 6.12 5.31 11.11 9.25 3.52 6.11

7.19 11.24 5.33
1 D>s Bad Nauheim. ** Bis Marburg . *) Nach Hagen und Köln über
letzdorf. ** Bis Gießen.

Berlin—Frankfurt,
Merlin (Potsd Bahnh .) ab : 9.09 10.00 6.56 11.15 8.35 11.50 8.58
«« lin (Friedlichste.) ab : 7.35 6.38 8.11 1.29 8.33
«remen ab : n .59 8.16 8.07 10.38 8.19 12.56 11.53
Hamburg ab: 8.01 11.01 11.48 7.17 9.20 12.26 11.09
Hannover ab : n .57 2.18 6.30 5.32 10.33 12.12 12.50 3.15 1.15
Dassel ab : 2.52 3.39 5.10 0.08 7.30 8.17 9.10 10.45 1.16 3.36 4.30 4.33

7.00 8.21* 11.06.
Frankfurt (Hptb .) an : « 11 «.«5 9.11** 9.20 10.25») 12.17 11.10 12.39

2.13 1.13 4.20 6.56°7.05 8.51 10.18 10.32 10.23 1.10 10.11
l? iä  Gießen . ** Von Gießen. *) Von Marburg.

Nastätten—Braubach.
" “ftültcn ab : 5.20 7.3» g.oo 10.19 6.10 9.10* 11.00**
Aneidemühlc ab : 5.27 7.37 8.07 10.56 6.17 9.17* 11.07**

ab : 5.35 7.40 8.17 11.03 6.23 0.20* 11.10**
“‘Mttnfelä ab : 5.13 8.30 11.13 6.30
nf * ab : s.si 8.1z 11.19 6.37
"emmerich ab : 5.59 8.55 11.28 6.45
Mn . Weg ab . 6.01 g.60 11.31 6.18
^, '" erwcrb ab : 6.08 6.01 11.30 6.53
-̂ "^ Hachheim ab : 6.11 0.09 11.40 6.57
Sint Cnt,au,eu  ab : 6.16 0.20 11.47 7.05

ab .: 6.25 0.32 11.56 7.12
Solln ! 11 6-31  0 .10 12.03 7.18

a6 : 6-i8  0 .67 12.19 7.38
Brauste ab : 7.01 10.10 12.31 7.59

Reuth , ab : 7.07 10.17 12.38 7.57
"ach (Rhbhf ) an : 7.io 10.19 12.10 7.58

Q0S. ** Sonntag- .

Giejjen—Ems—Coblenz.
Gief?cn ab : 4.59 9.56 7.20 8.10 10.00 12.10 3.13 5.04 5.56 9.is
Wetzlar ab : 5.16 6.11 7.38 8.21 10.29 12.29 3.33 5.22 6.10 9.37
Wcilburg ab : s.56 6.35 8.is 8.50 11.11 1.11 i .is e.oe 6.36 8.35* 10.21
Ammen au ab : «n 8.31 11.28 1.28 6.21 8.58» 10.10
Villmar ab : 0.27 8.48 11.11 1.12 4.52 6.37 9.11* 10.51
Runkel ab : 6.33 s.si 11.17 i .is 4.58 6.43 0.17* 11.01
Limburg an : 6.48 7.09 9.09 9.23 12.03 2.01 5.11 6.58 7.07 9.33* 11.17
Limburg ab : 5.15** 6.51 7.12 9.27 9.51 12.11 2.09 1.18*» 5.21 7.02

7.10 9.40** 11.21
Diez ab : 5.22** 6.57 10.00 9.33 12.18 2.17 1.25 5.297.23 7.169.47* 11.38
Fachingen ab : 6.28 7.02 10.06 12.23 2.22 4.31 5.35 7.28 9.52 11.38
Obcrnhof ab : 6.57 7.28 10.31 12.50 2.18 4.56 6.01 7.53 12.07
Nassau ab : 6.05 7.35 8.50*** 10.38 10.01 12.58 2.55 1.10*** 5.03

6.11 8.00 7.43 9.49*** 12.16
Dausenau ab : 6.13 0.07 10.15 1.05 3.02 1.18 5.10 6.1s 8.07 9.57 12.24
Ems ab : 6.00*) 6.20 -8.01 7.58 9.11 10.54 10.11 11.58 1.11 2.17 3.09

I .25 5.18 6.29 8.11 7.57 10.05 12.33
Niederlahnstein an : 5.39 6.45 8.29 8.15 9.51 11.19 10.30 12.23 1.38

2.42 3.33 6.04 5.43 6.54 8.36 8.14 10.30 12.59
Wiesbaden an : 8.23 10.21 11.28 11.41 12.39 1.56 2.51 6.42 6.58 8.25

10.08 11.21 1.25 5.17
Niedcrlahnstein ab : 3.42 5.43 6.47 8.35 8.18 9.52 11.22 10.44 12.35 1.42

2.51 4.10 5.09 5.50 6.58 8.45 8.28 10.43 1.04 2.50
Coblenz an : 3.60 5.51 6.55 8.43 8.27 10.00 11.31 10.52 12.44 1.51 3.00

4.18 5.17 5.58 7.06 8.53 8.36 10.51 1.13 2.58
* Weilkmrg—Lcmrcnl'urg. ** Ad Limburg. *** Ab Nassau. *) Ab Ems.

Coblenz—Ems—Gießen.
Koblenz ab : 6.38 7.25 8.38 10.23 11.07 12.1! 1.20 1.58 2.18 3.25 5.35

0.20 7.15 8.07 9.15 10.22 11.50
Nicderlahnstein an : 6.11 7.31 8.46 10.31 11.I6 12.22 1.29 2.06 2.56

3.34 5.13 6.28 7.23 8.15 9.23 10.30 11.58
Wiesbaden ab : 1.07 4.69 8.58 10.55 11.12 1.13 3.18 5,015.35 5,48 7.57
Nicderlahnstein ab : 6.58 7.so* 8.53 10.50 11.18** 12.35 1.35** 2.27

2.57 3.35 5.52 6.32* ** 7.30* 8.20 9.25 10,12*** 12.01**
Eins ab : 0.29 S.08 0.11 11.09 1.01 2.53 3.12 4.I6 6.11 7.11 8.11 8.58

9.41 11.07
Dausenau ab : «.36 8.11 9.1g 1.08 2.59 3.18 2.22 7.1s 8.17 9.05 11.14
Nassau ab : 6.44 8.21 9.26 11.20 1.10 3.0s 3.55 4.30 6.22 7.25 8.21

0.11 11.22
Obernh'os ab : «-62 9.33 1.21 3.16 1.37 7.32 9.22 11.30
Fachingen ab : « 25 7.21 9.57 1.51 3.12 5.02 7.56 9.19 11.58
Dietz ab : 1-39*) 6.31 7.29 10.02 11.16 1.56 3.48 5.08 6.51 8.03 9.54 12.01
Limburg an : 4.15 7.35 10.0S 11.52 2.02 3.51 5.11 6.57 8.09 10.00

10.21 12.10
Limburg ab : 4.49 7.47 10.11 11.54 2.05 5.21 7.01 7.25**) 10.37 10.24
Runkel ab : 6.06 SjOi 10.25 2.21 5.37 7.13.7.43 10.53
Villmar ab : 5.12 8.10 10.31 2.27 5.43 7.19 7.49 10.58
Ammcnan ab : 6.25 8.24 10.44 2.41 6.57 7.29 8.02 11.11
Wcilburg ab : s.oo 5.46 8.44 11.02 42.27 2.50 6.16 7.44 8.24 11.29 1057
Wetzlar ab : «-28 7.41 9.29 11.42 12.54 3.41 6.57 8.12 10.51 12.0s

II .22 12.15
Gießen an : .6.46 7.56 9.46 11.58 1.07 3.58 7.14 8.25 11.08 12.23

11.35 12.32
* —Nassau. ** Nicderlahnstein—Ems. *** Niederlahn-

ftein—Limburg. *) Dietz—Wetzlar. **) Limburg—Weilburg.

Niederwaldbahn(Zahnradbahn)
Von Rüdesheim n. Rh . nach dem National -Dcnkmal.

RüdeShcim ab : 7.50 8.30 9.10 10.00 11.10 n .so 12.10 12.40 1.28 2.15
2.15 3.55 4.35 4,55 5.20 6.10 6.50 7.30

National -Dcnkmal ab : s.10 8.50 9.26 10.15 10.45 11.30 12.10 12.40 1.00
1.45 2.35 3.35 4.15 4.55 5.20 6.40 0.30 7.10 7.45 8.00

Fahrpreis : Auswärts uud abwärts 1.55 M,  Kinder unter 10 Jahren SO

Von Aßmannshauscn nach dem Jagdschloß.
Aßmannshauso .'t ab : 8.16 8.45 9.20 10.25 10.55 11.25 12.15 12.45 1.30

■ 2.05 2.50 3.30 4.15 4.45 5.25 6.20 6.50 7.30.
3.45 4.27 5.00 5.40 6.36 7.05 7.45

Jagdschloß ab : 8-30 9.oo 9.35 10.10 11.10 11.40 12.30 U0J,45 2.17
3.05 3.45 4.27 6.00 6.40 6.35 7.06  , 7.16

Limburg—Hachenburg—Altenkirchen.
Limburg ab : 5.17 7.49 9.17 12.07 2.15 6.01 9.01 11.30
Freiendiez ab : 5.23 7.55 9.52 12.13 2.21 6.10 9.10 11.36
Hadamar ab : 5.13 s .15 10.11 12.33 2.11 6.30 9.30 11.55
Nicderzeuzh . ab : 5.19 8.21 10.17 12.39 2.17 6.36 9.36
Frickhofen ab : ' 6.02 8.32 10.29 12.49 2.58 6.50 9.47
Willmenrod ab : 6.20 8.51 10.11 1.09 3.17 7.08 10.06
Westerburg ab : 6.29 8.59 10.51 1.1s 3.25 7.16 10.11
Langenhahn ab : 6.11 9.11 1.27 3.37 7.28 10.26
Rotzcnhahn ab : 6.18 9.18 1.31 3.11 7.35 10.33
Erbach ab : «.59 0.29 1.15 3.55 7.16 10.11
Korb ab : 7.05 9.35 1.51 1.01 7.52 10.50
Hachenburg ab : 7.18 9.17 2.02 4.12 8.03 11.01
Hattert ab : 7.26 9.55 2.12 1.20 8.11 11.11
Jngelbach ab : 7.37 10.01 2.20 4.29 8.22 11.19
Altenkirchen an : 7.49 10.16 2.32 4.11 8.33 11.31

Altenkirchen—Hachenburg—Limburg.
Altcnkirchen ab : 7.22 11.25 1.17 5.10 8.06
Jngelbach ab : 7.38 11.10 2.02 5.55 8.22
Hattert ab : 7.17 11.19 2.12 8.01 8.30
Hachenburg ab : 1.1s 7.55 11.57 2.20 6.12 8.37
Korb ab : 1.56 8.06 12.08 2.31 6.23 8.18
Erbach ab : 5.02 8.12 12.11 2.37 6.29 8.51
Rotzenhahn ab : 6.13 8.22 12.25 2.18 6.40 9.04
Langenhahn ab : s .20 8.29 12.32 2.55 6.17 9.11
Westerburg ab : 5.31 8.10 10.55 12.13 3.06 6.58 0.21
Willmenrod ab : 6.39 8.49 11.02 12.50 3 15 7.07 9.31
Frickhofen ab : 6.00 9.01 11.16 1.09 3.31 7.23 9.17
Riederzeuzh . ab : « io 9.13 11.25 1.19 3.11 7.33 9.57
Hadamar ab : 6.17 9.19 11.30 1.26 3.17 7.39 10.03
Freiendiez ab : «-37 9.39 11.17 1.19 1.07 8.01 10.22
Limburg an : 6.12 9.13 11.51 1.51 1.12 8.06 10.27

Rheinschiffahrt.
Köln—Mannheim.

Mannheim ab : 1110*
Mainz ab : 6.00 8.10 9.05 9.30 10.00 11.00 12.30 2.00** 8.00***

1.00* 6.00
Biebrich (Wiesbaden ) ab : 6-25 8.30 9.25 9.59 10.20 11.20 12.50 2.30**

3.20* ** 1.20* 6.20
Niederwalluf ab : 6.10 8.15 10.35 1.05 2.15** 3.35*** 4.35* 6.35
Eltville (Schwalbach , Schlangenbad ) ab : «-59 8.55 10.15 10.15 1.15

3.05* * 3.50*** 4.50* 6.50
Fr .-Weinheim (Ingelheim ) ab : 7.io s .15 11.05 1.35 3.25** 4.10***

5.10* 7.10
Geisenheim (Marienthal , Johannisberg ) ab : 7.25 2.30 11.20 1.50

3.10* * 4.25*** 5.25* 7.25
Rüdesheim ab : 7.40 9.15 11.00 11.35 12.30 2.05 4.00** 4.35***

5.35* 7.35
Bingen an : 7.50 9.55 ll .io 11.15 12.10 2.15 4.15** 1.45*** 6.45* 7.45
Bingen (Kreuznach ) ab : 7.55 10.00 11.15 11.50 12.15 2.20 1.20**

4.50* ** 5.50*
Aßmannshausen ab : 8.05 10.10 11.25 12.00 2.30 4.30** 5.05*** 6.00*
Bacharnch ab : s .35 10.10 12.30 3.00 5.00** 6.30*
Eaub ab : 8.15 10.50 12.10 3.10 5.10** 6.10»
Obcrwescl ab : 8.55 11.00 12.50 3.20 5.20** 6.50*
St . Goar ab : 9.10 11.15 12.15 1.05 3.35 5.35** 7.05* '
Bo'ppard ab : 0.50 11.50 12.50 1.15 1.15 6.15** 7.15*
Branbach ab : 19.15 12.15 2.10 4.10 6.10** 8.10*
Oberlahnstein (Ems , Stolzenfels ) ab : 10.30 12.30 1.20 2.25 1.55

6.55»* 8.25*
Eoblenz an : 10.60 12.50 12.55 1.10 2.15 3.00 5.15 7.25** 8.15»
Eoblenz ab : 0.15 10.55 12.55 1.00 1.15 2.50 3.05 5.20 8.50*
Neuwied (Rengsdorf ) ab : to .oo 11.10 1.10 2.30 3.35 6.05 9.35*
Andernach ab : 7.00 10.15 11.55 1.55 2.15 3.50 6.20 0.50*
Linz ab : 7.15 U .oo 12.10 2.10 3.25 1.35*) 4.35 7.05 9.00**)
Remagen (Neuenahr ) ab : 8.00 11.15 12.55 2.55 3.101.50*) 1.50 1.15

7.20 9.15** )
Unkel ab : 8.05 11.20 l .oo 3.05 4.55*) 4.55 7.25 9.20**)
Rolandseck ab : 8.i5 11.30 1.10 3.15 3.55 5.05* 5.10 7.10 9.30**)
Honnef (Rhöudorf ) ab : 8.20 11.35 i .15 3.20 5.10*) 5.15 7.15 9.35**)
Königöwinter ab : 8.30 11.15 1.25 3.35 1.10 5.25*) 5.30 5.15 8.00. 9.15**)
Godesberg ab : 8.40 11.55 1.35 3.15 1.20 5.35*) 5.10 8.10 9.55**)
Bonn an : O.OO 12.15 1.55 1.05 3.25 1.35 5.55») 6.00 5.35 8.30 19.15**)
Bonn ab : S.05 12.20 2.00 1.10 3.30 1.10 6.05 5.10 8.35 10.20
Wesseling ab : 0.10 12.55 2.1a 1.50 6.15 9.15 10.55
Porz ab : 10.00 1.15 3.05 5.15 7.05 9.35 11.10
Köln an : 10.25 1.10 3.30 5.15 1.15 6.00 7.30 7.00 10.00 11.35

* Bis Andernach: ab 25. August 1 Stunde früher. »» Bis Coblenz.
(Nur Sonn - und Feiertags .) *** Bis Atzmannshausen. (Nur Sonn-
und Feiertags .) *) Nur Werktags bis 31. August einschl. bis Bonn.
**) Nur Werktags bis 31. August einschl. bis Bonn.

Mannheim—Köln.
Köln (Leystapel ) ab : «.is * «.50* s .so* 8.1s* 10.15** 12.00** * 1.00*)

2.00* *) 3.00*)
Porz ab : 7.30 0.10 10.55** 12.10*** 1.10*) 2.10**) 3.10*)
Wesseling ab : 8.10 9.50 11.35** 1.20»** 2.20*) 3.20*») 1.20*)
Bonn an : 8.25 9.15 10.55 10.15 12.10** 2.25*** 3.25») 1.25**) 5.25*)
Bonn ab : 8.30 9.20 11.00 10.59 12.15** 2.30**» 3.39*) 1.30*»)

5.30* 6.30***
Godesberg ab : s .00 9.50 11.30 1.15** 3.00**» l .oo*) 5.00**) 6.00*)

7.00* **
Königswinter ab : 6.15* 9.15 10.05 11.15 1.30** 3.15*** 4.16*)

5.15** ) 6.15») 7.15* **
Honnef (Rhöndorf ) ab : 10.25 12.05 1.55** 3.10*** 1.10*) k.io **)

0.10») 7.35***
Rolandseck ab : 6.10 9.35 10.30 12.10 2.00** 3.15*** 4.15*) 6.15**)

6.15») 7.40** *
Unkel ab : 10.45 12.25 2.15** 1.00**» 5.00*) 6.00**) 7.00*) 7.55***
Remagen (Neuenahr ) ab : 7.00 8.00 10.00 11.00 12.35 2.30** ! .i5 **i

5.15* ) 6.15**) 7.15*) 8.05***
Linz ab :1.16 8.15 10,15 11.15 12.50 2.15** 4.30*** 5.30*) 7.30*)

8.20* * *
Andernach ab : 8.25 9.S0 11.2s 12.30 2.05 1.00** 6.45*) 8.45*)
Neuwied (Rengsdorf ) ab : 8.15 9.50 11.1s 12.50 2.25 1.20**) 7.05*)

9.05* )
Coblenz an : 10.00 11.10 1.00 2.10 3.15 2.45 s.10** 8.25*) 10.25*)
Coblenz ab : 7.15 10.10 11.30 1.0s 2.15 3.50 2.50 5.15**
Oberlahnstein (Stolzenfels , Ems ) ab : 7.50 10.45 12.05 1,10 2.50

4.25 6.20**
Branbach ab : 8.10 12.25 3.10 4.45 6.40**
Boppard ab : s .so 11.35 1.05 2.30 3.50 5.25 7.20**
St . Goar an : s .so 12.3s 2.0s 3.2s 4.65 6.2s 8.20**
St ' Goar ab : « so 9.55 12.40 2.10 3.30 5.00 6.30
Ob'erwefcl ab : 6 60 10.15 2.30 s .20 6.50
Eaub ab : 7.05 10.30 2.45 s .35 7.05
Bacharach ab : 7.25 10.50 3.05 6.00 7.25
Aßmannshausen ab : s .is 11.10 2.20 3.55 515 5.45t 6.50 8.1s
Bingen an : 8.10 12.05 2.10 1.20 5.35 6.10s 7.1s 8.10 6,55
Bingen (Kreuznach ) ab : 7.oott s .45 12.10 2.45 1.2s 5.10 6.15t .7.28

7.50t ) 8.45 7.00
Rüdesheim ab : 7.l6tt o.oo 12.25 3.00 1.10 s .ss 6.30t 7.35 8.05t) 0.00
Geisenheim (Marienthal , Johannisberg ) ab : 7.30ff 9.15 12.10 4.55

0.45t 7.50 8.20t)
F-r .-Weinhcim (Ingelheim ) ab : 7.sott 9.35 1.00 5.1s 7.ost 8.10 8.10 t)
Eltville (Schwalbach , Schlangenbad ) ab : 8.25tt 10.10 1.35 4.05 5.50

7.00' 7.10t 8.15 9.15t)
Niederwalluf ab : s .iott 10.2s 1.50 0.0s 7.55t 9.00 9.30t)
Biebrich (Wiesbaden ) ab : 9.oott 10.1s 2.10 4.35 6.25 7.30 8.15t 9.20

9.50t 8.10
Mainz an : 0.25 11.10 2.35 ö.oo 6.50 7.55 8.10t 9.15 10.15 9.00
Mainz ab : 3.30
Mannheim -Ludwigshafen an : 8.20

* Bis Mainz . «* Bis St . Goar. *** Bis Linz. *) Bis Coblenz.
**) Bis Remagen. (Nur Soun- und Feicriagz.) t Nur Sonn- und ,
Feiertag ?, tt Bis 16. Sevtember einschl. t ) Bis 1«. August einschl.



Jedes Kind kann man schicken , weil die festen preise auf jedem paar
verzeichnet sind

Marke Jourdan
für Damen und Herren Mk . 9 . 50 , Mk . 10 .50.

Original Goodyear Welt
Mk. 12.50 , Elite Ausführung Mk. 14.50, Mk. 16.50.

fhieulsiWF Michelsberg 32  =
W Wi W JUlll UmII  Ecke Schwalbachepstrasse.

in jeder gewünschten Ausführung liefert schnell)
sauber und billig die

BuMnM des Wiesbadener General-Anieioms
Konrad Leybold.

und

L. Daniaud fils &C°., Cognac,
Zweigniederlassungu. Brennerei Weisenaub. Mainz.
.loseph Dorn , Wörthstrasse,
P . Kntlei ’N, Michelsberg 32,
Ij.  Fischer . Sedanstrasse 1,
J . (il 'Bel , Wellritzstrasse 7,
C.  Hahn , Oranienstrasse 45,
li . I .endle , Stiftatrasse 18,
© , J . osskarn , Ecke Moritz-

Adelheidstrasse,
Jacob Minor , Schwalbacherstr. 33,
F . H . Müller , Bismarckring 31,

Portxelil , ßheinstrasse 55,

Erhältlich in folgenden Geschäften:
A . P «stlis , Waterloostrasse 38,
IS. Dichter , Wwc ., Moritzstr. 38,
F . Kiittcher , Luxomburgstrasse,
F , Seibel , Dotzheimerstrasse 76,
A . H . Schlotter , Kornerstrasse 5,
H . Schiitx , Adolfstrasse 6,
13. Wesclie , Dotzheimerstrasse,
Adolf Reinlich , Eltville a. Rh.,

Kölner Konsum-Verein,
Ans Hattnugll ., Nieder-Walluf.

17954
Vertreter für Wiesbaden and Umgebung:

Ferdinand Henkel , Dotzheimerstr.102,
=rss == ====== Telephon 7158, - - . 1■ ■

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke gesetzlich geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich

Paket k 1 Dtxd . Mk . 1 .—
„ k «/ , „ 00 Pf.

Andere Fabrikate von 1.73 Pf . an per Dtzd.
Befestigungsgfirtei in allen Preislagen von 50 Pf . an.

Rircbgassc 0 CHR . TAUBER Telephon 717.
Artikel zut » Krankenpflege (Damenbedienung'). 17669

Bei mir linden Sie das Richtige!

Nr . 122 Donnerstag Wiesbadener General-Anzeiger 27. Mai. Seite 26

Zn  spottbilligen Preisen
werden die noch reichhaltig assortierten Bestände ausschliesslich solider Qualitäten unseres Tischzeug -, Leinen -, BaumWollWaren - und Gardinen -Lagers

i== = ans ver kanf 4, —

Zu Pfingsten hervorragend billiges Angebot
[Damen-Konfektion.

"¥F © fSS © ® © lfl © lllbatf St - 15IUS © Il in eleganter Ausführung, mit Einsätzen und Stickerei . . . 4.50, 3.75 und

Woll 131 HSSel lue -Blusen , prima Qualität, ganz gefüttert, in reizender Machart. . . . . . . . . . 4 .50 und
Tnll - l £ £ usen 9 ivoire , aut Seide gefüttert, in aparter eleganter Ausführung . . . I . « . • • • • • « • • • H 75 und «kÜO

Seiden © JBlnSen 9 Vorder - u. Rückenteil, ganz mit Fältchen abgenäht, mit Stickerei-Koller , in wunderbaren Färb , 16.50,12 .00 und G,ÄO

Kostüme -Böcke in marine und schwarz Alpaka, apart mit Knöpfen garniert, Falten und Miederröcke. . 9.75, 8.00 und6 *50
Kostüme - Böcke in weiss Beinen, Latin, Bikee, Falten- und Miederröcke, schicke moderne Fassons. 8.00, 6.00, 4.50 und SiOO
Ijeinen- Paletots mit farbigem Kragen und eleganten Knopf-Besätzen . . . I . . 10.00 und

Jj'rüb Jahrs -Paletots in guten Ltossen, taillor made und englische Art, die modernsten Fassons. ; . 12.00, 8.00 und
Staub -Mäntel , helleU. dunkele Farben, gedieg. Verarbeitungu. versch.Ausführung bis zu den grösst Nummern,12.00,9.75 und «5*00

Morgenröcke , MatlneeSj Unter rocke in riesiger Auswahl zu aussergewöhnlich billigen preisen.

S . Sutlmcinn & Co
4  p  Weber jasse 8.

17778
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